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Gefegtaphifche Depefchen, 


(Beliefert don der ““Associated Press”) 
Ausland, 


Defperate Kämpfe! 

Port Arıhur drei Tage lang nad) 
der Sperrung beichofjen. — Ruj- 
fiihe Berichte jagen mod nichts 
davon, da Einjtöpjelung ge 
Inngen jei. — Sie erzählen vom 
BVerzweiflungsmmth der Japaner. 
— Geeiladjt joll aud) bei Gen- 
jan, Korea, wüthen. — Japaner 
jollen in einer neuen, furditbaren 
Schlacht in der Mandfchurei ge 
ichlagen worden jein! 


Zondon, 5. Mai. (4.02 Uhr Rahm.) 
Eine Depefche ver „Sentral News“ aus 
der ruffifhen Hauptftabt St. Peters- 
burg meldet, e& fei dort das Gerücht 
verbreitet, daß eine zweite Echlacht zu 
Kiu-Lian-Ifchang ftattgefunden habe, 
wobei Die Ruffen einen Berluft, von 
7000 Menn, die Japaner aber einen 
folden von 10,000 Mann gehabt hät 
ten, und die Japaner fchlieglich in Un- 
crdnung zurüdgetrieben worden jeien! 
Das Gerücht ermangelt noch der Beitä- 
tigung. 

Iichifu, 5. Mai. (9 Uhr Abend2.) 
Chineſiſche Dſchunken, welche hier ein— 
trafen, bringen die Kunde mit, daß 
eine Flotte von 40 japaniſchen Kriegs— 
ſchiffen und Transportbooten Dienſtag 
auf der Höhe von Weihaiwei ſichtbar 
geworden und weſtwärts gedampft ſei. 

St. Petersburg, 5. Mai. (2:15 Uhr 
Nachmittags:) Es ſind hier beharrlich 
Gerüchte über ein Flotlengefecht zwi— 
ſchen dem Wladiwoſtok-Geſchwader 
und Vize-Admiral Kamimuras japa— 
niſchem Geſchwader verbreitet; doch 
kann noch keine Beſtätigung erlangt 
werden. — Die ruſſiſche Admiralität 
ſagt, ſie habe keine neuen Nachrichten 
aus Port Arthur erhalten. 

London, 5. Mai. Eine, vom Dien— 
ſtag datirte Depeſche der „Central 
News“ aus Söul meldet: 

„Heftiger Kanonendonner wurde 
am Montag ſowie Dienſtag früh auf 
der Höhe von Wonſan oder Genſan 
(Nordoſtküſte von Korea) gehört. Man 
vermuthet, daß es dem Geſchwader des 
Kontre-Admirals Uriu gelungen iſt, 
das ruſſiſche Wladiwoſtok-Geſchwader 
in ein Gefecht zu verwickeln.“. 

(Ein ähnliches Gerücht war geſtern 
Abend in Paris verbreitet, iſt aber 
noch nicht beſtätigt.) 

Tokio, 5. Mai. Es wird gemeldet 
— aber noch nicht amtlich — daß die 
Japaner am Dienſtag-Nachmittaq 
Port Arthur erfolgreich eingeſtöpſelt 
hätten, indem ſie neun Kauffahrtei— 
ſchiffe in der Hafen-Ausſfahrt zumVer— 
ſinken gebracht hätten, die jetzt abſolut 
geſperrt ſei. 

Die japaniſche Flotte — ſo ſagen die 
Berichte weiter — dampften mit voller 
Fahrgeſchwindigkeit in den Hafen-Ein— 
gang. Flotten-Offiziere, welche frü— 
here Verſuche gemacht, hatten um Er— 
laubniß gebeten, diesmal den Angriff 
im Tageslicht auszuführen, und fie 
hatten die Erlaubniß erhalten. 

©o erpicht waren fie auf den Er: 
folg, daß. fie entfchloffen waren, nö- 
thigenfall3 die Hälfte ihrer Leute da= 
bei zu verlieren! Der Nebel begün- 
ftigte die Bemühungen der Japaner. 

Melhen Verluft die Japaner dabei 
gehabt, wird noch nicht mitgetheilt. 
Bon ausländifhen Freunden find 
Glüdwunfh-Telegramme eingelaufen. 

Geftern Abend fand hier eine große 
Giegesfeier mit Laternen-Prozeffion 
ſtatt. 

Berlin, 5. Mai. Eine Depeſche des 
„Berliner Lokal-Anzeiger“ meldet, daß 
die Ruſſen Dalny (öſtlich von Port 
Arthur) jetzt aufgeben, da ſie fürchten, 
daß die Japaner Port Arthur belagern 
und ſchließlich nehmen werden. Alle 
Kohlenvorräthe von Dalny ſind nach 
Port Arthur geſandt worden. Die 
ruſſiſchen Truppen zerſtören die Bahn— 
linie hinter ſich, nachdem ſie das rol- 
lende Material nach Mukden geſandt 
haben. 

London, 5. Mai. Der Korrefpon- 
dent der „Gentral Neid“ in Tokio be— 
richtet; daß Port Arthur drei Tage 
hindurch bombardirt woren ſei. Er 
labelt: 

„Zelegramme, die hier eintrafen, 
melden, daß nach der Verſenkung der 
Brander am Montag die japaniſche 
Flotte die Forts bombardirte. Am 
Dienſtag und am wurde das 


eht.“ 
Die * 
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Während fie noch weit vom Geftabe 
entfernt waren, liefen fie auf die ruf- 
liihen Minen und turden einem 
mörderifchen Feuer von den ruffifchen 
Batterien ausgejebt. Drei Torpedo» 
boote folgten den Brandern, um deren 
Bemannungen aufzufifchen. Als das 
erite Schiff jcheiterte, flammerte fie) 
die Bemannung oben an den Maft und 
brachte Hoh-Rufe auf den Mikado 
aus, als fie verfant. Ben der Majt- 
Ipite bez zmeiten Fahrzeuges aus, als 
e3 zu finfen begann, jchwang die 
Mannihaft Laternen, um. jeinen 
Kurs den Nachfoımmenden anzubdeus 
ten. ihre Kleinen Boote, obwohl fie 
bald von Kugeln durdhbohrt Maren, 
zogen die weiße Flagge nicht auf. 

Ein japanifher Mairofe, der am 
Electric Hill an’s Geftade kam, 
Iprang, ale er aufgefordert tourbe, 
fih zu ergeben, mit einem Revolver 
vorwärts und ftarb fämpfend. 

Ein anderer japanifcher Matrofe, 
welcher aus dem Wafler gezogen mur= 
de, verjuchte, fich mit feinem Halstud 
zu erdioffeln. 

Eines der ruffiichen Ruderboote, 
melches fich einem finfenden Schiffe 
näherte, um die Bemannung deafelben 
zu retten, murde mit einem Kleinge- 
wehrfeuer empfangen. 

Die ruffiihen Matrofen zeigten alle 
Nücdfiht für die gefangenen Japaner. 
Sie hüllten diefelden in ihre eigenen 
Rode und trugen fie an’3 Gejtabe. 

Einer der geretteten japanifcher Df- 
fiztere beging Selbftinord, indem er 
fih den Leib auffchlikte; er erflärte, er 
wolle lieber jterben, al3 entehrt heim> 
fommen. 

Es ift feitgejtellt worven, daß 12 
Brander an dem jüngften Verfuch der 
„Sapaner theilnahmen, die Hafen-Aus- 
fahrt zu fperren. Die Lage von 8 
derjelben ijt bejtimmt fejtgeftellt, wäh- 
trend die Yage von 2 anderen noch nicht 
ermittelt werben konnte; die übrigen 2 
fehrten um, da fie dem jchredlichen 
Feuer der ruffifchen Gefchüge nicht mi: 
derftehen fonnten. Durchfchnittlich 
hatten die Brander mehr, ala 2000 
Zonnengehalt. E3 waren die Schiffe 
„Shibata”, „Kofura“, „Afaguo”, 
„Mikanſa“, „Zatfomi“, „Fudofan“, 
„Yedo“, „Neyato“, „Diaru”, „Saga= 
mi“, „Aikoku“ und „Sakuſa“ (letzteres 
mit einem Gehalt von 3000 Tonnen.) 

(Dieſe Depeſche erwähnt nichts von 
einer Verſperrung der Hafen-Ein— 
fahrt, obwohl ſie, wie geſagt, von der 
Feſtſtellung der Lage von 8 der 10 
verſenkten Brander ſpricht.) 

St. Vetersburg, 5 Mai. Man 
glaubt, daß General Saffalitih he- 
reits feines Kommandos enthoben 
worden fei, meaen Ungehorfams ge- 
gen die Befehle, und va fein Verhal- 
ten jegt unterfucht werde. 

63 wird zugegeben, daß bei den 
fürzlichen Kämpfen am Yalu der ruf- 
fiiche Verluft allein etwa 2000 Todte 
und Berwundete betrug. 

Nach der Meinung des ruffifchen 
Generalitab3 mag das Schidfal von 
Port Arthur, mindeitens die Abfper- 
rung besjelben, davon abhängen, ob 
General Kuropatfin eine Vereinigung 
ber japanischen Streitkräfte verhindern 
kann. 

London, 5. Mai. Ein Bericht, wel— 
cher der Beſtätigung bedarf — obwoh 
er als „halb-amtlich“ bezeichnet wird — 
beſagt, daß das 3. japanijche Armee- 
korps zu Niutſchwang gelandet ſei. 
(Wahrſcheinlich iſt dieſe Meldung noch 
immer verfrüht, obwohl man über den 
Verbleib dieſes Armeekorps nichts Be— 
ſtimmtes weiß.) 

St. Petersburg, 5. Mai. (3.27 Uhr 

Nachmittags.) Vize-Admiral Bezeo— 
brazow, welcher die erſte Abtheilung des 
ruſſiſchen Pazifik-Geſchwaders unter 
dem Vize-Admiral Skrydlow befehli— 
gen ſoll, iſt von hier nach Port Arthur 
abgereiſt. 

Das neue ruſſiſche Schlachtſchiff 
„Orel“, welches auf einer Sandbank 
in der Newa auflief (am 1. Mai), iit 
jegt wieder flott gemadt und nad 
Kronftadt gebracht worden. Nur we— 
nige feiner Platten waren bejhädigt. 


St. Petersburg, 5. Mai. (6.10 Uhr 
Ubends:) Der Statthalter Uleriew hat 
Port Arthur verlaffen, um fie mit 
General Kuropatfin zu Liaoyang zu 
berathen, wohin der Leßtere, nachdem 
er die Truppen zu Fenghuangtſcheng 
injpizirt hat, fofort zurüdfehren wird. 
Kontre-Admiral Wittfveft, Stabächef 
bon Statthalter Aleriew, wurde bor= 
läufig mit dem SOberbefehl über bie 
ruffifchen Flotten-Streitfräfte zu Port 
Arthur betraut. 

Paris, 5. Mai. Eine Depeche 
des „Temps“ aus St. Peteräburg be— 
ftätigt frühere Berichte, des Inhaltes, 
dak die japanifche Flotte geſtern wie— 
der vor Port Arthur erfchienen ſei, 
und daß auf der Höhe von Genjan 
(Wonfan), Nordoft:Korea, ein Gefecht 
zwifchen einem japanifchen Ylottenge= 
Ihwader und dem rufjifchen Wlabi- 
moftof = Gefhtwaber ftatigefunden 
habe. 

St. Peterdburg, 5. Mai. (6.15 Uhr 
Abends:) Aus unveranmortlichen 
Quellen find Gerüchte verbreitet, daß 
die ruffifhen Truppen im norböftlichen 
Korea über die Japaner unterhalb des 
Yalufluffes hergefallen feien und einen 
großen Sieg errungen hätten. Diefe 
Gerüchte finden feinen Glauben. 


1 Lie | 


Chicago, Donneritag, den 5. Mai 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Preußiſcher Landtag . 
Die KanalsDorlage in erjter Leſung. 


Berlin, 5. Mai. Die neue Kancl- 
Vorlage gelangte imAlbgeordnnetenbaus 
de3 preußijchen Landtages zur eriten 
Lefuna. Hr..v. Yudde, der neuerdings 
geadelte Verkehrs-Miniſter, trat ſehr 
warm für die Vorlage ein. Er ſprach 
von dem dauernden Segen, welchen die 
Durchführung der Maßregel weiten 
Gebieten des Landes bringen würde, 
und wies nach, wie im Zeitalter der 
Eiſenbahnen die Waſſerſtraßen durch— 
aus nicht ihre Bedeutung verloren hät— 
ten; als Beweis hierfür zog er auch die 
New VPYorker Kanalpolitik an. 

Er führte aus, daß die Regierung 
mit der Vorlage zeige, wie ſie von der 
Nothiwendiafeit Durchdiungen jei, Das 
Waſſerſtraßen-Netz möglichſt weit 
auszubauen, und er gab der feſten 
Hoffnung Ausdruck, daß die Vorlage 
nach genauer Erwägung aller Verhält— 
niſſe ſchließlich begeiſterte Aufnahme 
und Annahme finden werde. Dann 
warf er die Frage auf: „Wie denkt man 
im Auslande über die Behauptung, 
daß die Waſſerſtraßen ſich im Zeital— 
ter der Eiſenbahnen überlebt hätten?“ 
In der Selbſtbeantwortung dieſer 
Frage führte der Miniſter Folgendes 
aus: 

„Im Staate New VYork hat ſich die 
Mehrheit der Wähler trotz gewaltiger 
Gegen-Agitation ſeitens der Eiſen— 
bahngeſellſchaften für ein großes Waſ— 
ſerſtraßen-Netz entſchieden, woraus die 
Folgerung geſtattet iſt, daß die vrakti— 
ſchen Geſchäftsleute jenſeits desOzeans 
ein Waſſerſtraßen-Netz trotz des Auf— 
ſchwunges ihres Eiſenbahnweſens für 
nöthig halten.“ 

Der Redner fuhr dann fort: „Als 
Eiſenbahn-Miniſter bin ich der Auſicht, 
daß die Waſſerſtraßen die Eiſenbahnen 
nicht ſchädigen. Im Gegentheil! Sie 
ſind deren willkommene Bundesgenoſ— 
ſen. Nachdem der Staat das Eiſen— 
bahn-Monopol erworben hat, iſt es 
ſeine Aufgabe, den Ausbau derWaſſer— 
ſtraßen zu fördern. Die deutſchen Ei— 
ſenbahnen ſind in manchen Gegenden 
an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit 
angelangt, und dort muß das Waſſer— 
ſtraäßen-Netz Erleichterung ſchaffen.“ 

Der Miniſter ſchloß mit dem Hin— 
weis, daß die Annahme der Vorlage 
über ein Jahrzehnt hinaus eine frucht— 
bare Erwerbsthätigkeit dem Lande 
bringen werde. 

Vorher hatte der Eiſenbahn-Mini— 
ſter im Abgeordnetenhaus eine Erklä— 
rung über den, in Bälde zu erwarten— 
den Geſetzentwurf abgegeben, in wel— 
chem auf direkte Anregung des Kaiſers 
drei Miſlionen Mark für dieWohlfahrt 
der deutſchen Eiſenbahnarbei— 
ter gefordert werden ſollen. Man hat— 
te diefe geplante Maßregel mit dem 
fürzlichen Eifenbahnitreit in Ungarn 
in Berbindung gebracht, und der Mi: 
nifter nahm Beranlaffuna, zu erflä- 
ren, daß die Annahme, da3 Dreimil- 
lionengeſchenk für die Eiſenbahnarbei— 
ter ſtehe im Zuſammenhenge mit den 
ungariſchen Ereigniſſen, vollſtändig 
irrthümlich ſei. Es ſei vielmehr eine 
Stärkung der, von den Arbeitern ſelbſt 
gegründeten Zuſchußkaſſen bezweckt. 
Von ſeiner Fraktion gemaßregelt. 

Berlin, 5. Mai. Allgemeines Auf— 
ſehen erregt die Maßregelung des, bis— 
her nationalliberalen preußiſchen Ab— 
geordneten Fabrikanten Johann A. 
Menck aus Altena. Die nationallibe— 
rale Fraktion des Landtags hat ihn 


zum Austritt aufgefordert, weil er ſich 


gegen das allgemeine Wahlrecht ausge— 
ſprochen hat. Herr Menck vertritt den 
Wahlkreis Altena-Iſerlohn, Regie— 
rungsbezirk Arnsberg, Weſtfalen, und 
war erſt im vorigen Jahre gewählt 
worden. 


Neuer Kommandeur des 6.Armee— 
forp3 

Breslau, 5. Mei. Generalleutnant 
vb. Wonrfch, bisher Kommandeur ber 
12. Divifion des 6. Armeeforps in 
Neike, ift zum fommandirenden Gene 
ral des 6. Armeeforps, Breslau, er- 
nannt worden. Der Rücdtritt des Erb- 
prinzen Bernhard von Sachſen-Mei— 
ningen vom Pojten des fommandiren: 
den General des 6. Armeeforps in 
Verbindung mit einem Erlah gegen 
Soldatenmißhandlungen hatte jeiner- 
zeit großes Auffehen berporgerufen. 


König Alfonio "auf Reifen. 


Paris, 5. Mai. Der Korrefpondent 
des Barifer „Temps“ in der fpanifchen 
Hauptitadt Madrid jagt, 'es fer imMWe- 
fentlihen feſtgeſtellt, daß König Al— 
fonſo auf ſeinem kommenden Beſuch 
nach Paris, Berlin und Wien kommen 
ſolle; die betreffenden Daten ſind aber 
noch nicht feſtgeſtellt und hängen von 
den Ereigniſſen im fernen Oſten ſowie 
von Spaniens innererPolitik ab. Man 
erwartet, daß des Königs Beſuch in 
Frankreich den Beſuch des Präſidenten 
Loubet in Rom ergänzen und das 
franzöſiſch⸗ſpaniſche Einvernehmen 
ſtärken wird. 

— ——— 
Inland. 


Neuer Binnenſee⸗Dampfer. 


Toledo. O. 5. Mai. Im Beiſein 
von etwa 200 Gäſten aus Chicago, 
Indianapolis und einem Halbdutzend 
anderer Städte wurde der ſtählerne 
Paſſagier = Dampfer „Indianapolis“, 
Sigenthum der Yndiana Transporta 


Das Deutide Saus 
AUnf der St. Konifer Ausitellung. geweiht. 


St. Louiſer Weltausſtellungs-Platz, 
5. Mai. Das Haupt-Ereigniß auf 
der Weltausſtellung war heute der Ein— 
meihungs-Empfang im deutfchen Ge— 
bäaude, dem Fürft Hohenlohe (der äl- 
tefte Sohn des früheren deutjchen 
Reichätanzlers), feine Schweiter Prin- 
zeflin Elifabeth, fein Vetter Fürft Re- 
tibor nebit deffen®emahlin undSchwe- 
fter, und: Prinz Biltor Ratibor, ein 
Neffe de Lebtgenannien, beimohnten. 
Mehrere Mitglieder ver Partie reifen 
nah Kalifornien weiter. Fürft Hohen: 
Iohe und feine Schwefter aber befuchen 
das Mai-Mufitfeft in Cincinnati. 

Die maffiosfilbernen Practitüde, 
welche dem Kaifer Wilhelm bei feiner 
Bermählung im Jahre 1881 von meh 
reren Städten des deutfchen NReiches 
verehrt wurden, find im Brandenbur= 
ger Saal des deutfchen Haufes ausge- 
ſtellt. 

Der heutige Empfang fand im Ei— 
chen⸗-Saal, auf dem zweiten Stock, 
ſtatt, wo ſich auch die Bronzeſtatuetten 
früherer deutſcher Kaiſer und anderer 
regierender Fürſten Deutſchlands be— 
finden. Dr. Theodor Lewald, der 
Weltausſtellungs -Kommiſſär des 
deutſchen Reiches, empfing die Gäſte. 

Das deutſche Haus liegt an der Bö— 
ſchung des Staaten-Plateaus und iſt 
eine getreue Nachbildung vom mittle— 
ren Theil des königlichen Pavillons des 
Schloſſes von Charlottenburg, welches 
von Kaiſer Wilhelm ſelber als charak— 
teriſtiſche Probe deutſcher Architektur 
ausgewählt wurde. 

Im Palaſt der ſchönen Künſte wur— 
de heute die franzöſiſche Ausſtellung 
formell eröffnet, im Beiſein des fran— 
zöſiſchen Generalkommiſſärs Michel 
Lagare und aller Mitglieder der fran— 
zöſiſchen Kommiſſion. Andre Sag— 
lio, der franzöſiſche Kommiſſär der 
ſchönen Künſte, hielt eine kurze An— 
ſprache. 

Damit die Schönheit der Kaskaden 
nicht etwas zu Gewöhnliches wird, 
hat der Vollzugs -Ausſchuß der 
Ausſtellung beſchloſſen, daß die drei 
Waſſerfälle nur viermal im Tag, je 
eine Stunde lang, den Feſthügel hin— 
ab rauſchen ſollen; die Stunden ſind 
zwiſchen Morgen, Nachmittag und 
Abend vertheilt. 

Damipfernadrichten. 
Abgegangen. 


Southampton: Kaifer Wilhelm II., von Bremen 
nah New Dort. 

Antwerpen: Rhynland nah Philadelphia; Phoe— 
ntcia, bon Hamburg nah Montreal. 

Glasgow: Hungarian nah Montreal. 

Havre: La Savoie von New Vork. 

London: Golumbian von Bofton. 

Liverpool: Wajeitic von New Vorl; Saronia von 
Roiton; Corniſhman von Portland, Me.; Barba— 
dian von Gaivelton, Ter. 

Gibraltar: Galabria, von New Vort nah Mar: 


*jeille, Neapel n.j.w 


Boulogne: Noordam, von New Vort nah Rotter: 


dant. 

Bhrladelpbia: Stwißerland von Antwerpen. 

Hongkong: Gmpreß of Japan von Vancouver, 7, 
K., uber Wotobama. 

Volohama: Jndrapura- von Portland, reg. 

NAvgegangen. 

New Dort: Moltte nah Hamburg; 

voh ®remen; Pa Touraine nah Havre. 


Barbaroſſa 


— — —— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Beſchwerde der Kohlenverſender. 


Der Anwalt der Bahngeſellſchaften beſtreitet, 
daß dieſe ſich zur Geſetzesverletzung 
vereini t hätten. 

Vor Bundesdiſtriktsanwalt Bethea 
wurde heute über die ſchon berichtete 
Beſchwerde der vereinigten Kohlenver— 
ſender von Illinois verhandelt, um 
feſtzuſtellen, ob die Chicago Car Aſ— 
ſociation eine ungeſetzliche Vereinigung 
von 26 hieſigen Bahngeſellſchaften ſei; 
iſt das der Fall, ſo wird der Diſtrikts— 
anwalt, dem Wunſch der Beſchwerde— 
führer entſprechend, gegen die Chicago 
Car Aſſociation unter dem Sherman'-— 
ſchen Anti-Truſtgeſetze vorgehen. Der 
Anwalt der Kohlenverſender, M. F. 
Gallagher, führte aus, daß jene Ver— 
einigung der Bahngeſellſchaften zum 
Schaden der Verſender und zur Be— 
ſchränkung des Handels beſtehe, und 
daß offenſichtlich eine Verletzung des 
Anti-Truſt-Geſetzes vorliege. 

Die Bahngeſellſchaften verpflichteten 
die Kohlenverſender, die Wagen bin— 
nen 28 Stunden abzuladen, und er— 
klärten offen, daß die Frachtrate von 
der Chicago Car Aſſ'n. feſtgeſetzt wor— 
den ſei, und daran nicht zu rütteln ſei. 
der Anwalt der Beklagten behauptete 
hingegen, die Vereinigung verfolge 
nur den Zweck, die Beſtimmungen des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes zu 
beobachten, von einem Raten-Abkom— 
men uſw. könne keine Rede ſein. 

Der Verhandlung wohnten viele be— 
theiligte Geſchäftsleute und Eiſen— 
bahnbeamte bei. 

— — — 
Waſſerbulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsam— 
tes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen von 
einwandfreier Beſchaffenheit. Von 
dem Pumpwerk in Rogers Park war 
keine Probe eingelaufen. 


Steckbrieflich verfolgt. 


Unter der Anklage, ſeinem Arbeit— 
geber, dem Kommiſſionshändler J. J. 
Farrell, Sioux City, mehrere hundert 
Dollars unterſchlagen zu haben, wird 
der 19jährige John %. Donnelly, er 
Sohn mohlhabender Leute, von der Po⸗ 
lizei gefudht. Er foll nad Chicago ge- 
flüchiet fein. Ude einlaufenben Züge 


m nt bon ») 


In Metal gefotten. 


Henty Anderfon ftarb eines arauenhaften 
Todes. 


Sn einem der Schmelzöfen in South 
Chicago fiel heute früh der Wrbeiter 
Henry Anderſon, Nr. 8408 Greenbay 
Ape., vor den Augen feiner Genoffen 
in einen trichterförmigen, mit gejfchmo!- 
zenem Metall gefüllten Behälter und 
berbrannte. Geine Genoffen verfuch- 
tes, ihn mit einer Schöpffelle heraus- 
zufiichen, doch war fein Körper in ei- 
nen Augenblid in Atome aufgelöft. 
Der Unglüdlihe war an dem Trichter 
beihäftict, «5 er das Gleichgewicht 
perlor und über den Rand in die meiß- 
glühente, brotelnde Metallmaffe fiel. 

Der Mefchinenbauer Wr. Mc&o> 
wan von South Chicago fiel geitern 
Abend an der 75. Straße von einem 
Zuge der Nlinois Zentralbahn und 
brach) das Genid, erlag aber erft heute 
früh iinEnglewood Union-Hofpital den 
erlittenen Verlegungen. Der Verftor: 
bene jtand auf einer Plattform eines 
Waggons, als er infolge des ftoßmei- 
fen Anziehens der Zofomotive auf das 
Pflafter gefchleudert wurde. 

Sm Bofch-Gebäude, Nr. 338 Wa: 
bafh Upe., wurde gejtern Abend der 
15jährige Richard Mafon, Nr. 3144 
Parnell Ape., von einem niederfaufen- 
den Frachtſtuhl zermalmt. Erft nad 
zweiftündigen Bemühen gelang e3 Po: 
liziften und TFeuermehrleuten, die 
Leiche Ferauszuzerren. Der Berftor- 
bene jtand als Zaufburfche in Dieniten 
der Zhompfon & Thomas Boot Eo,, 
deren Gefchäftsräume fich im jechiten 
Stod de3 Gebäude: befinden. Der 
Tahrftuhlführer Henry Smofe befand 
fich zur Zeit des Unfalls nicht imyahr- 
jtuhl, fondern im erften Stod des 
Haufe, Er wurde verhaftet und wird 
den Koronerägefhmworenen vorgeführt 
werden. - 

Ssnfolge des Zufammenftoßes einer 
Andtana- Ape.-Car m’t einem eleftri- 
fhen Straßenbahnmagen der 43.Str.- 
Linie erlitt geftern Abend Xofeph Jar 
ra, Nr. 1939 W. 47. Str., Hautab- 
ſchürfungen und wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen. Mehrere an— 
dere Paſſagiere wurden unerheblich ver— 
letzt. Sie waren im Stande, die Fahrt 
fortzuſetzen. Beide Straßenbahnwa— 
gen wurden arg beſchädigt. Der Vor— 
fall hatte eine einſtündige Betriebs— 
ſtockung auf den in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Strecken im Gefolge. 

Hamilton Moſes, ein Sohn von 
Adolph Moſes, von der Firma Moſes, 
Roſenthal & Kennedy, Nr. 184 La 
Salle Str. fiel geſtern Abend vor dem 
Gebäude Nr. 180 State Str. von ſei— 
nem Kraftwagen auf das Pflaſter, 
brach einen Arm an zwei Stellen und 
erlitt eine Knöchelverrenkung. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Mi— 
chael Reeſe-Hoſpital. 


Sius dem Jrreugericht. 


Gefhäftihe Derlufte follen Henry 5. Pollit 
um den Derftand aebracht haben. 


Gefhäjtlihe Verlufte follen den 35 
Jahr alten Henry ©. Pollit, der als 
Elerf in Dienften eines hiefigen Bor- 
fianer3 jtand und 380 D. 44. Straße 
mohnte, um den PBeritand gebracht 
haben. Er murde heute im Irrenge— 
richt vorgeführt. Wie feine Frau dem 
Richter erklärte, leide der Unglücliche 
am Berfolgungswahnfinn und rede 
fortwährend von einer Perjon, die ihn 
vergiften wollen. Pollit gab jelbit zu, 
daß er fich por’einem Feinde fürchte, 
ber ihm Gift beibringen wolle. Man 
wird ihn in der Irrenanftalt zu Elgin 
unterbringen. 

Ebenfalls in das Irrenhaus zu El: 
gin wurde die erit 25 Jahre alte Nora 
Eooney, Trumbull Ave. und 24. Str, 
geichicdt, die an reliatöfem Wahnfinn 
leidet, während ein alter Mann, ber 
nur als „Charles Cafh“ befannt if, 
ben Reit feines Lebens in der \rren- 
anftalt in Dunning zubringen wird, 
Er fuchte fortwährend nach einem gro— 
Ben Vermögen, um das er gebracht 
worden fein will, und da3, mie er 
mähnte, bier in einer Straße der unte- 
ren Stadt vergraben worden ilt. Der 
Aermfte jcheint eine jehr gute Bildung 
befeifen zu haben, und aller Wahr: 
fcheinlichfeit nach war er früher reich. 
E3 ift Ihon möglich, daß er um fein 
Vermögen gebradht worden ijt und 
darüber den Verftand verloren hat. 

ar RE ER 


Wihtig für Mieiher. 


Das Superior-Geriht mird ba= 
rüber zu entfcheiden haben, ob ein 
Hausbefiter gejeblich gehalten iſt, 
da8 Treppenhaus in feinem Gebäude 
des Abends in gehöriger Weife zu er: 
leuchten. Zohn B. Meyer, der Gatte 
pon Katharine Meyer, welche in dem 
Haufe der Frau Mary Tillotfon, 351 
Wels Str., mohnte, hat dieje Heute 
auf Schabenerfaß in Höhe von $10,- 
000 verklagt. Seine Frau fam im 
borigen November auf der nicht er= 
feuchteten Treppe jo unglüdlih zu 
Fall, daß fie bald darauf jtarb. 


=——- —ñ —ñ — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer und wahr⸗ 
ige Gewitterftürme heute Abend und freitag. 

ittfere Ruftwärme, friicher Süpdmwind. 

linois "und Indigna: Regenihauer und Gewits 
fürme heute. Abend und freitag. Friiher Sit): 


: ‚Zunehbmende Pemwölltheit, mors- 
Theil * heute Abend — 
her Si! ⸗ d. > a 
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Anzeigen. 


16. Jahrgang. — No. 106 


Der Bäderftreit. 


Mehrere Streiferpoften wurden verhaftet. 
— Ein endlicher Steg wird von den 
Streifern erwartet. 


Am Hauptquartier der „Baker and 
Eonfectioners Union Nr. 2* gebt «3 
recht lebhaft zu und frohe Siegeszu- 
verficht erfüllt alle Gemüther, menn 
auch nach Anſicht des Gewerkſchafts— 
ſckretärs Hartmann der Streik noch 
lange andauern kann. Er iſt feſt über— 
zeugt, daß die großen Bäckereien bald 
an ihren Kunden ſpüren würden, wie 
wenig vortheilhaft es für ſie ſei, min— 
derwerthige Arbeitskräfte in Geſtalt 
von Nichtgewerkſchaftsleuten einzu— 
ſtellen, denn die Güte der Backwaaren 
bleibe weit hinter der von Gewerk— 
ſchaftlern geſtellten zurück. Die angeb— 
liche Thatſache, daß die großen Unter— 
nehmer kein Brot mehr von auswärt? 
zu beziehen brauchten, ſei nicht darauf 
zurückzuführen, daß die Stellen der 
Streiker jetzt voll beſetzt ſeien, ſondern 
darauf, daß die Bäcker-Union nach je— 
nen Städten von dem Streik telegra— 
phiſch Kenntniß gegeben hätte und ſo 
einen Ausſtand jener Bäcker hervorge— 
rufen haben würde, deren Arbeitgeber 
an die hieſigen ſieben großen Unter— 
nehmer weiter geliefert hätten. Die 
Ablieferungskutſcher der Bäckereien, 
welche nicht, wie ſeitens der Union er— 
wartet, einen Sympathieſtreik erklär— 
ten, würden, ſo meint Herr Hart— 
mann, bald in eine Zwickmühle kom— 
men. Nicht nur, daß ſie als Gewerk— 

ſchaftsfahrer Nicht-Union-Brot ablie— 
ferten und darum über die Arbeit an— 
geſehen würden, ſie litten auch mate— 
riellen Verluſt, da die Kommiſſion, die 
ſie für das Abliefern von Brod erhiel— 
ten, ſich immer mehr verringere und 
ſchließlich vrelleicht ganz wegfalle. Auf 
die Dauer iſt, wie ſchon erwähnt, den 
ausſtändigen Bäckern um den Ausgan 
des Kampfes „nicht bange.“ 

Wie bekannt wird, wurden bereits 
einige Verhaftungen vorgenommen, in— 
dem von Detektives Streikerpoſten, die 

ſich in der Nähe der Bäckereien ber 

Schulze und der Heusner Co. aufhiel— 
ten, eingeſteckt wurden. Es ſind dies 
ir: Ganzen ſechs Mann, welche das Ge— 
ſetz verletzt Jaben ſollen. 

„Wir haben Geld genug, um wenn's 
nöthig iſt, die Strafe zu zahlen“, ſagte 
Herr Hartmann und lächelte bedeu— 
tungsvoll. 


— —— — — — 


Sonderbare Vertheidigung. 


Mußte angeblich lügen, ſelbſt wenn es den 
Kopf koſtete. 


Haben das Nachſehen. 


Anwalt Wm. E. Buckner, der Ber: 
theidiger von Frank Czepk, der zurZeit 
vor dem Tribunal des Richters Chy— 
traus unter der Anklage prozeſſirt 
wird, im Verein mit Frank Krawe— 
zynski, Joſeph Dolinsti und Joſeph 
Klein den Schankwirth Matthew Da— 
niels, Nt. 1005 N. Hoyne Ave., ermor— 
det zu haben, hofft durch eine eigenar— 
tige Vertheidigung ſeinen Klienten vor 
dem Galgen zu retten. Er will näm— 
lich geltend machen, daß Czepk ſeit ſei— 
ner früheſten Jugend ein Lügner gewe— 
ſen iſt, dem es ſchier unmöglich war, je— 
mals die Wahrheit zu ſprechen. Selbſt 
als es ſich bei ihm um Kopf und Kra— 
gen handelte, habe er bei Ablegung des 
der Polizei zu Protokoll gegebenen Ge— 
ſtändniſſes der Verſuchung zu lügen 
nicht widerſtehen können. Im Uebrigen 
ſei der Angeklagte ſeit ſeiner Kind— 
heit ſchwachſinnig und für ſeineHand— 
lungen nicht verantwortlich. Dieſe 
Angaben würden durch einwandfreie 
Zeugen erhärtet werden. 

Der Prozeß hat dem Staate bisher 
etwa 834000 gekoſtet. Die Geſchwore— 
nen-Auswahl machte die Prüfung von 
faſt 100 Kandidaten erforderlich. 

Die Anwälte Irvin und Walſh wer— 
den den Beſitz der ihnen von Peter 
Niedermeier, Harvey Van Dyne und 
Guſtav Marx vermachten Magazin-Re— 
bolver niemals antreten können. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Harry Olſon hat nämlich 
ein Geſetz aufgeſtöbert, demgemäß der 
konfiszirie Nachlaß vonGerichteten zur 
theilweiſen Deckung der dem Staate 
erwachſenen Gerichtskoſten zu verwen— 
den iſt. Die Waffen werden alſo 
wahrſcheinlich meiſtbietend verſteigert 
werden. 

—— —⸗—ï — 


Das kommt davon. 


Wer ſpekuliren will, muß auch bereit ſein, 
Haare zu laſſen. 


Die Geſchworenen von Richter Chet⸗ 
lain erkannten heute darauf, daß Frau 
Rudolph Bruening, Nr. 6327 Kimbark 
Ave. für 100 Aktien der American 
Can Co. zu bezahlen hat, welche ſie im 
Mai des Jahres 1901 bei der Makler⸗ 
firma Arthur Jones ée Co. beſtellte, 
die ſie aber ſpäter der Firma nicht ab— 
nehmen wollte. Dieſe wurde auf Zah— 
lung von 1238 klagbar, und die Ge— 
ſchworenen ſprachen den Klägern heute 
auch dieſe Summe zu. Frau Bruening 
wandte vergebens ein, daß ſie von den 
Klägern dazu verleitet worden ſei, die 
Aktien zu kaufen, und daß die Firma 
Yones & Eo. fie nicht in einer Weife 
behandelt hätte, die fich von einer acdht- 
baren und ehrlichen Yirma mohl hätte 
erwarten laffen. Auch glaube fie be- 


rechtigten Grund zu ber Annahme zu 


& €o. bie Alttien 


Weitere Strakenbauten. 


Hente wurden wieder joldhe im Be- 
trage von $350,000 vergeben, 


Sanbergs Gebühren. 


Der ftädtifche Kämmerer will ihn verklagen 
lafjen. — Derfügungsrecht über ftädtifche 
Bonds. — Anlauf zur Durchführung von 
Ordinanzen. 


Der Rath für örtliche Verbejferun- 
gen hat heute weitere Straßenbaufon= 
trafte zum Kojtenpreife von $350,348 
abgefchlofjen, fomit jeit Anfang ber 
Woche folhe zum Preife von $3,183,= 
721. Gegen die Asphaltirung der 
Adams Str. zwifhen der Wabaſh 
Ave. und Market Str. zum Preije von 
$31,000 erhoben Bertreter von Mars 
Thal Field & Eo., und die Befiter bes 
Marquette-, Rootery- und Home In— 
furance Gebäudes Proteft, meil bie 
Straße bald wieder aufgeriffen mer 
den müßte, fobald da3 neue Waffer- 
bodhdrudiyftem im Hauptgejchäftsnter- 
tel angelegt werden und die Straßen 
bahnfrage geregelt fein würde, ' Die 
Behörde verfchob daher die Pflafte- 
rung diefer Strede auf unbeitimmte 
Zeit. 

Eountyeinnehmer Hanberg hat nicht 
mehr Recht, Gelder der Stabt an daß 
County Coof auszuzahlen, mie an 
denAbmiralTogo, erklärte heuteStabt= 
fammerer McGann, und fügte Hinzu, 
daß die Stadt Hanberg auf $144,000, 
den angeblih an das County abge= 
führten Betrag, verklagen iwerbe. „Als 
Zomnfolleftor ift HerrHanberg zu nur 
$1500 Gehalt berechtigt,“ fuhr Herr 
Mebann fort, „und er hat zwei vom 
Hundert der Gefammtjumme zurüd- 
behalten. Wir brauchen nicht einmal 
jenes Gehalt voll zu bezahlen, da bie 
anderen Steuern erhebenden Körper- 
Ihaften, der Staat, u, f. m., einen 
heil der Koften tragen müffen. Seit 
drei Jahren befämpfe ich die Auszah- 
lung ftäbtifher Steuergelder an baß 
County, und ich werde nicht eher ta= 
ften, al3 bi3 die Stabt erhält, ma3 
ihr zufommt. Sie hat wahrlich fei- 
nen Ueberfluß an Geldmitteln“. Auf 
Erjuchen des Stabttänmmerers hat ber 
Korporationsanwalt Heute ein Gutach- 
ten über bie einfchlägigen Gefege abge= 
geben und mird eine Klage anftren= 
gen. ' 

Polizeiinfpeftor Lapin bon der 
Wache an der Harrifon Str. gab heute 
feinen Kriegsvolf Befehl, auf alle jene 
Uebelthäter zu fahnden, melde Staub 
und Schmuß aus den Gefhäften auf 
die Straße fegen. Der nipeltor 
meinte, die Straßen feien ohnebieg 
Ihon jehmugig genug, und menn fie 
gefäubert worden feien, fo jet Fein 
Grund vorhanden, meshalb fie nicht 
rein bleiben follten. Der Ufas hatte 
zur Yolge, daß fih einige Stunden 
ſpäter vor Polizeirichter Prindivilfe 
drei arme Arbeiter megen Verlegung 
ber zutreffenden ftädtifchen Vorfchrif- 
ten zu verantworten hatten, nämlich 
2. Milfett, Hausfneht im Speiſe— 
baufe 112 5. Xbe., R. Reicham, ber 
in der Wirthfchaft 186 Madifon Str. 
eine gleiche Stelle einnimmt, und Tony 
Dimec, ein Angeftellter auf der Haltes 
ftelle . der Metropolitan-Hohbahn an 
der Franklin Str. Milfett - und 
Reiham murben zu je $1 und den 
Koften verurtheilt.e Dimec aber ent 
lafjen, da die Hochdahngefellichaft er= 
tlärte, den Mann zur Verantwortung 
zu ziehen, da er auch gegen deren Bor= 
fhriften über das Kehren gefrevelt 
babe. Der nfpektor mill au bie 
Spudordinanz und die über das Fen— 
fterwafchen jet einmal mieber ftreng 
durchführen laffen. 

In Late Vie gefchieht die Stra- 
Ben» und Gaffenfäuberung fchicht- 
weile, von einer Straße mirb ber 
Schmuß fortgefchafft, auf der anderen 
bleibt er liegen, in den Gaffen mirb, 
fomweit er überhaupt befeitigt wird, zur . 
Verſchönerung der Landfchaft ftelz 
nur bor einzelnen Häufern die Afche 
ufmw. fortgefarrt. Die Straßen und 
Gaffen bieten daher ein jedenfalls ab- 
mwechtlungsreiches Bild, melches ich 
au) der Superintendent der Sira— 
Benreinigung einmal anfchauen follte, 

Der 23jährige Neger Thos. Molan 
traf heute hier von Omaha auf einem 
Yractzuge ein und begab fich, da er 
unmohl war, nach dem Gefundheits- 
amt, von mo man ihn ala blatierntranf 
ſofort nach dem Iſolirhoſpital ſchickte 

Wegen der republikaniſchen Vor— 
wahlen werden alle Bermaltungaftellen 
im Countygebäude morgen Mittag ges 
ſchloſſen werden. 

Stadtanwalt Smulski hat heute 
Bürgermeiſter Harriſon um einSchrei⸗ 
ben erſucht, damit ihm Einblick in die 
über den Schulbeſuch geführten Liſten 
gewährt werde. Er wurde an S 
Cooley von den öffentlichen Schul 
verwieſen. In Schadenerſatzklagen ge 
gen die Stabt wird häufig, wenn bi 
Verlegten Stinder find, behauptet, biefe _ 
hätten lange Zeit die Schule verfäur 
men müffen; und biefer Angabe mil 
der Vertreter der Stabt auf den Grund 
geben. 


— Deutlich. — Erfter Sac 
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Außerordentliche Freitag 


— 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, ven 5, Mai 1908. 


: Bargains in 


Waaren der Sailon 


E3:gibt faft feinen Artikel, der fi denfen läßt, der nicht in unfere Offerte für morgen mit eingefchloffen iſt. 
Wir haben bejchloffen, e3 zu einem Bargain-Freitag von ntereffe für fpezielle Hausauzftatter zu machen, aber 


es jind unvergleichliche Bargainz in jedem Departement vorhanden — i 


n jeder Branche findet hr zuperläffige, 


der Saifon entfprechende Waaren zu Preifen, die aufs Niedrigfte geftellt find. 


Wir fünnen die Vortheile des S. & H. Grünen Trading Stamps-Spftems für fparfame Käu- 
fer nicht ftarf venirg betonen. ©. & 9. Orüne Trading Stamb3 werden an jeden Käufer an 
jedem Zag in der Woche mweggeben. Ahr erhaltet fie abjolut frei und befommt dafür fchöne 


prafiiihe Sachen für da3 Haus ohne Koften. 


Kauft auf ein Transfer und fichert Euch den vollen Nuten des Stamp-Planes. 10 Stamps frei an eben, ber 


ein neue3 Buch beginnt. 


STATE & VANBUREN 


Größter Kfeiderllofe-Derkau 


STREETS 


[der Sim M 


5,000*Nards fanch Tmweed Suitings für 2Ic—Diejer Stoff ift 38 Zoll breit und fieht den theuerften engl. Tiweegs 


jehr ähnlich. Damen, welche diefen Stoff früher in der Saijon fauften, 


und haben e3 zu diefem Preis als einen guten Bargain betrachtet. 


de diefer ausgezeichneten Tiweed Suitings zu der bedeutenditen je Dagewejenen Herabje zung. 


mußten 59c die Yard vafür bezahlen 


Morgen verfaufen wir 125 Stü- 


Können 


andersivo nicht unter dem doppelten Preis gefauft werden, den wir verlangen, Die Yard 


Schwarze Stoffe 


44-zöll. glänzende PBrilliantine 
40:3öM. reinwoll. Nun’s Beiling.... 
38:3ö0. reinwoll. Albatrok 

40-308. 
40-30ll. 
44:3öll. 


44:3öll. 
44-3Öll. 
44:3öll. 


Werth 50c 
bis 65 
Yard. 


Werth Göc 


bis 79c 
Yard. 

reinwoll. Nun’s PBeiling... 

reinwoll. franz. Boiles.... 


Beh ke | 496 ER 
Waſch⸗Stoſſe 


; 1005t. 19c dot. 25 SeideMull, in ® 
Nub Voiles, 3116 15 Farben, Yan. Le 
15c Dud Suitings, 20 verfhiedene Mufter 


10c fanch Batifte, Dotted und Blumen-E ffette.... 
19c fancy Swilfes u, Dimities, neuefte Yyarben.. 


44:zÖll. Royal 
Granite Armures. 
reinwoll. Henrieita 


wollene Cheviot GSerge.... 
Fancy Brilliantäne 


43ll. 


reinwoll. | 
franz. 


Voile. 


54öll. 


reinwoll. 
franz. 


Granite. 


43ll. wollener im 


Sorte, für 


Farbige Rleiderſtoſſe 


Zu 45e ftatt 7öc. 
40:30. yanch 
Canvas Gheviot3 
Zu 4&9e jtatt 8öc. 
52301. 

engl. Mohairs. 
Su 55e ftatt $1. 
43öll. reinwoll. 
Boutonne Voile. 


4-⸗zöll. eigl. 
Brilliantines. 


—466⸗zöll. Sit 
Finiſhed Batiſte. 


65 zöll. reinwoll. 
Pacquin Serge. 


Bahmfarbige Wollen = Stoffe 


4A0zÖll. reinwoll. Voile, 59e Qualität, für 


port. Xoile, 75c Qualität 


40z3öll. reinwoll. Seide appretirter Henrietta, 69c 

nur I 
403511. engl. Prilliantine, 59 Qualität, für........ 39e F&! 
463Öll. franz. Batifte, $1.00 Oualität, für 


Sromdelolh Suils Für 10.0, 


Covert Jadets, genau wie Bild, "jehr jve- | 818 feine Broadeloth Suits, 
ziel für morgen, 100 »iefer hübjchen 
neuen Frühjahr = Kleidinngsftüde zum 
sSerfauf ofjerirt, kragenlos, Korſet-paſſend, 
18 jchneidergefteppte Straps, Goat = Wer: 
me mit Pouch und Euffs, gefüttert mit 
feim’t Qualität Satin-—Grö- t sat pi 
fen 32 bis 44, Diefe $10- jend, volle laring 
BRBRME. answer RE 9:Gored Sfirt 
Hübſche Cloth Coats für Mäd- J Neue waſchbare 
chen, in allen Farben von fei— Suits, in feir 
von hellem u 
nem Venetian Cloth, kragen— 
los, m. tiefen Schulter-Capes 
—Biſhop-Aermel mit Cuffs, 
breiter Gürtel um die Waiſt, 
Größen 6 bis 14 
werth 86, 


macht in hübſchen kragenl 


beſetzt zum Coat paſ— 


große Aerme 
beſetz 


Aahr 
— 5323 
Jahre 82,3 


9 Ye 
3 dD | Reue 
den 

Neue loje Taffeta Seide Coats, me 
in kragenloſen, doppelten 
Schulter Cape Effekten, mit 
Seide Braid beſetzt, Plaited 
Aermel mit Cuffs 
—wth. 86, zu 


Sicilian 
- Möde, ı 
Styles, 


Knöpfen befe 
Hüften, alle 
werth $5, 


wert) SI8 


10.75—in 


blau, jhwarz, braun und lohfarbig, ge: 


vjen Eton— 


Etyles, mit dreifachen Capes, prächtiger 
Corded Rüden u. Seiten, Veftee Tront, 
mit dazu pafiendem Braid bejegt, Skfirt 


Shirtwaift- 
ten Mujtern 
nd dunklem 


Mercale, Strap bei. Waift, 


l, Flounce, 


Sfirt zur Waift pafiend 


Nromena: 
ieue kleidſa— 
in ſchwarz 


und farbig, mit Strap u. 


kt um die 5 
Längen, — 


Neue Style Percale Haus-Wrappers, in jehönen Muftern von blau und roth, fancy 
Baid beje;tes Moe, Ruffle Schultern, voller Maited Rüden, mit Gür: 
tel, jeparates Maift-jjutter, jehr volle Weite Skirt mit tiefer Flounce, 


Gvöhen 34 bis 46, werth $1, zu 


Feine weiße 


Oryandy Ehirtivaifts, ein Style, der von uns zu $l am meiften verfauft twurde, gemacht don 59e 


feiner Oualitäx Organdy, prächtig bejegt, Tudings und Einjäge, jpeziell für Freitag nur 


Niemand, der Möbel braudt, kann Tolhen Fharfen 
Breis- Aranmenten widerflehen, wie diefen 


Möbel, die jest gekauft 


Dreſſers, GoldenEi— 

chen⸗Politur, 3große 

tiefe Schubladen, gr. 5 

franz. geichliffener 

Spiegel 9 5‘ 
' 9 


für 


vier große 


55c 


Parlor:Tifch, von viertelgefägtem Ei: 


chen gemadht, 24X24zö1. 
Platte, unten ertraShelf 


oug“-Pfoften, große Chills, alle 
Farben, jehr guter Werth 


Parlor-Schaufelftuhl, voll viertelgejägtes 


Eichen, hohe Armlehnen, fancy 
Spidle-Seiten, roter. dd OD 


Belourt Koudjes, mit feinem Velour gepol: 
ftert, extra groß, Stahl-Konftruftion, — 
fchweres Golden. Eichen = Ges 4 
ftell, ein großer Werth....... 0:49) 


$9 Go-Gart3 für 5.95 


Whitney Reclining Go-Earts, in einem-fehr hübjchen 
Entwurf, jeparate Reclining Rüdlehne und Daih, 
‚srün- emailfirte Running Gear, Anti-Friction®um: 

ire-Räder und Patent: Fußbremie, vollftändig nfit 
einem ruffled kantirten Sonnenfhirm und einem 
wenbbaren und lojen. Eufhion — dies 
find reguläre $9 Ausftattungen i 
fü 

Whitney Ideal Klapp Go-Carts, ftart und Teichte 

Sorte, fann auf den —— 9 5 

mitgeführt werden 


Spezielles in Tapeten 


Für 300 fauft Ihr genügend Tapeten für ein Zimmer 
10 Rollen Wand-Tapeten 
6 Rolen Deden:Tapeten c 
18 Yards Borte........ — 


Gute Tapeten, werth be die Rolle, zu ............ Z0 
ute Gilt Tapeten, bie 10c * Sorie ..... EEE 
8 akle Glimmer Tapeten, Rolle a  , . 
\ Varniſhed Gold⸗T + eh s Götte.....0......96 
 Sumteigehnes und rotheB Ingrein, 
re 


gefägtes Eiften, polirte 
Platte, bis 6 %. ausz. 


ben Shelves, in Eichen oder 
Maladhite Politur, für.... 


tiefe Schubladen— großer 
geichliffener Spiegel 


Ha 


Re 


EADYMNIK 


> 
Er ab * 
"tal. M 

gut verftärtt — 


zu 
Garten-Hacke, 


2 volle Größe — 
u 


Generator, 


a 


It 5 


6:$ub Trittleitern — aus no: 
wegiſchem Pine⸗Holz gemacht lität 
“ee 


bernieteter Stiel, 
mit Klinge aus Gubftahl — 


3 
SweirBrenner Gafoline:Defen, 
mit Meifing Standpipe und 


1.98 
NedeftalCpzimmer:Tifche, voll viertel: 


12.48 


Bambus-Notenregale, mit vier gro= 


Princeß Dreſſers, feines 
viertelgefägtesEichen, volle 
Ewellfgront, 1 gr ofe u. 
HeineSchubladen, 18X40, 


Shiene...16.98 
2.75 


85e 


Chiffoniers, feines Golden Eichen, 5 


5.98 


Haushalt⸗Artikel für die 
usreinigung 


Bor Sik Din: 
ing:Stühle, f. 


Imperial fertige gemifchte 
Haus = Farbe — 
Auswahl dp. Far: 


ben, Gallone 
ar 


* gemahlen, 123 bis 100 Pfd. 


Bleiweiß — in Leinſamen-Oel/ N 
I} 


Fäſſer — per 


Nr. 8 Wafhkeffel, egtra Qua⸗ 

i Blech, mit Kupfer 
e boden — 45 ce 
Mebl- Behälter, aus 
ſchwerem Blech, ladirt und de— 
4c torirtt — 39€ 


zu 
Paris Neben mit 12 
nien — 


- bei mir vorfpridt u 


diejes Mittel abjolut zuderlä .. Dars 
ab gibt es leinen 5* 


—— ale Ihe 2 —— Glücklicherweiſe 


Maximum. 


Roman aus Monte Carlo von Oſſip Schubin. 


(3. Fortſetzung.) 

So war's gekommen, und gleich da⸗ 
rauf hatte Freddy der Stagatsräthin 
ſeine Verlobung mitgetheilt! Er be— 
gegnete ihr, als er mit Kitty den 
Lawn-Tennisplatz verließ. Sie mar 
ſoeben von ihrer Nachmittagsſitzung 
im Kaſino zurückgekehrt und hatte 
zweimal auf dreiundzwanzig gewon— 
nen. Infolgedeſſen befand ſie ſich in 
gehobener Stimmung. Auf Freddys 
etwas befangen herausgeſtotteter Mit— 
theilung ſtreckte ſie ihre kurzen, dicken 
Urme in die Höhe, wollte erft- iachen, 
dann meinen, worauf fie fich vor Kitty 
binftellte, ihr mit dem Zeigefinger 
drohte und rief: „Wer fo etwas ge: 


dacht — nein, wer fo etwas gebacht | 


hätte von dem Kind! Gie iftja ein 
Kind... ein Kind.” Dann, als Kitty 
anfing, verlegen zu werben, fchloß fie 
erit fie, dann Freddy liebevoll an ihre 
umfangreiche Bruft, und zwar mit 
folhem Ungeftüm, daf fie fich hierauf 
nieberfegen und fünf Minuten puften 
mußte, ehe fie wieder zu ihrem norma= 
len Athem gelangte. Zum Schluß be- 
trachtete fie noch mit feuchten Augen 
Kitty und fagte [hwärmerifh: „Hü- 
ten Sie mir mein Kleinod. Sie ift 
wirklich reizend. Gerade fo mie bie 
Kleine jah ich aus, al3 ich achtzehn 
zahre zählte. Nur mar ich fchlan- 
er!” 

Aber Telbit diefe überrafchende und 
betrübende Verficherung war nicht im 
Itande, den Bräutigam aus feinem 
Himmel zu reißen. Er bat um bie 
AUdreffe der Eltern Kittys, damit er bei 
dem Gefandten um ihre Hand anhal- 
ten fönne, 

Die Staatsräthin verficherte ihm, 
e3 jei nicht nöthig, binnen weniaen Ta= 
gen würden die Eltern ohnehin in 
Monte Carlo erfcheinen, und indeffen 
nehme fie die Verantiwortung auf ich. 

Da fich die Köchin von ihren Brand- 
munden endlich einigermaßen erholt 
hatte, jo forderte Madame Seljagin 
den Bräutigam auf, in der Villa Ga= 
tibaldt zu fpeifen. Sie fchidte ſo— 
fort in das Hotel de Paris um ein 
päte de foie gras und um Gerhard 
Giehrsburg, damit er an dem Kleinen 
Berlobungsdiner theilnehmen möge. 

Gerhard zeigte bei diefer Gelegenheit 


mehr Herz, ala ihm Leute, die ihn nur | Ü 


oberflächlich fannten, zugetraut hät 
ten. Er drüdte Freddy die Hand, küß— 
te Kitty fehr innig und meinte: „Be- 
danf dich bei mir, du friegft den an- 
Htändigften Menfchen zum Mann, der 
mir je begegnet ift, und ich hab’ euch 
befannt gemacht!” 

Trebdn erröthete über das Rob, und 
Kitty fagte: „Hm... das mei ich 
befjer. al3 du!” worauf Gerhard fie ein 
zweites Mal füßte. Er war wirklich 
jehr nett und benahm fich den aanzen 
Abend großartig, er lachte der Staat2- 
räthin nicht in’s Gefiht, als fie fih 
nach dem Diner on den Flügel febte 
und, mit ihren kurzen Fingern die Be— 
gleitung dazu trommelnd, die verlieh- 
tejten ruffifchen Romanzen zu fingen 
begann, fo aut fie diefe aus 
Thmerathmenden Bruft heraus zu ftöh- 
nen vermochte. Er hörte. jehr geduldig 
zu. Erſt, al3 die Staat3räthin bei dem 
füßen, träumerifchen „Oh, dites-lui“ 
der Fürſtin Kotſchubey geradezu be— 
ängſtigend lyriſch wurde, forderte er 
ſie auf, eine Partie Pikett mit ihm zu 


machen, worauf ſie bereitwilligſt ein— 


ging. 

Draußen ſchien der Mond voll und 
hell. wie eine große, glänzend polirte 
Silberſcheibe ſchien er aus dem tief— 
blauen Himmel heraus. Er ſtreute 
ſchwarze Schattenfetzen und belle 
Lichtflecke durch den Garten und zeich— 
nete flimmernde weiße Ränder um die 
alten Steineichen herum. Hand in 
Hand, quer durch Schatten und Licht 
wandelten die beiden ſeligen jungen 
Menſchen. 

Immer mächtiger und ſüßer ſchweb— 
te der Duft aus denBlüthenbüſchen em⸗ 
por wie ein Weihrauch, den der Früh— 
ling dem jungen Liebespaar darbrach— 
te; ſie traten bis an die Mauer des 
Gartens und blickten zwiſchen die Zy— 
preſſen hinaus auf das nur leiſe rau— 
ſchende Meer, über das der Vollmond 
einen breiten Silberſtreifen gezogen 
hatte, quer über die dunklen Wellen 
wie eine breite, leuchtende Brücke, ge⸗ 
rade in den Himmel hinein! 

Und plötzlich fing Kitty an zu wei— 
nen, und als Freddy ſie beſorgt frag⸗ 
te, was ihr fehle, konnte ſie nur erwi—⸗ 
dern: „Ich bin zu glücklich, zu glück— 
lich, wie hab' ich's mir denn verdient, 
ſo glücklich zu ſein!“ 


Eine Zewißheil. 
Manche Chicagoer £eute fehen 


es jeßt ein. 


Wenn das Kreuz don Nierenbefchiwerden 
fehmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt eS einen ficheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gemißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pills bejorgen es. 

Ehicagoer Leute beftätigen Ddiefe Behaups 


ng. 
Names Moore, Verkäufer und Agent für 
die „International Nemspaper &o., wohn: 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
„Als ich nach dem „Public Drug Eo.*:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kid- 
nen Pills zu holen, war ich gerade auf Dem 
MWege der Genefung von einem dreimonats 
fihen Nierenleidven. Seh Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. Ich möchte dies nun pofitid 
verftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
mid — fragt 

nach meiner Anſicht und Erfahrung mit 
Doan's Kidney⸗Pillen, ich mit größtem Ver—⸗ 
gnügen bereit ſein werde, zu verſichern, da 


ihrer |-M 


Da3 erite Stüd 


Liichnoy: Seife wurde vor. 15 


Sahren Hergeftellt, aber exft in den 
legten Jahren iſt ſie auch Hier in der 


Stadt eingeführt. 
in der 


Sie wird verkauft 
anzen 


zivilisirten Welt 
und in Dentidland, Schweiz, Belgien, Anftralien, 


England und Kanada fabrizirt. 
allein in dei Vereinigten Staaten. 
hat wunderbare Borzüge. 
je verſucht? 
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ARTMENT STORE. 


THE PEOPLES DEP 


Damen- 


LEVER BROTHERS COMPANY 
NEW YORK—BOSTON, 
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IR 


ag im 


JJ 


Drei Rabrifen 


Lifebuoh 


Habt Ihr ſie 
Fragt Euren Grocer. 


u 


IIITTIIION 


> CARPEMTERSTREET -S 


— D 


Eo⸗Op 


Freitag, den 6. Mai 1904. 


Vorigen Freitag feierten wir unferen erjten jährlichen Kinder-Tag, und unfere Bemühungen, die Kleinen 
zu unterhalten, waren von Erfolg gekrönt. 3 war einer der vergnügtelten Tage, den die Kinder in unferem La- 
den zubrachten, fett der Weihnadtsmann hier war. — Freitag, den 6. Mai, widmen wir unfere ganze Zeit und 
Aufmerkfamteit den Damen. € tft die erite Derartige Feier, die der Co-Op. veranftaltet. Mufit, Blumen, Defora- 
tionen und Alles, um den Tag zu einem angenehmen zu machen. Yerner eine Menge von jpeziellen Bargains.— 


Außerdem offeriren mir 
Beite Groceries und 
Proviſionen. 


per Pfund für den feinſten granulirten 


u. 
; 46e Zucker. 


die Vint-Flaſche 
17e Catſup. 


bon Snider's 


10€ für 3 Pfund von KHollman’s befte Eei- 

fen Chips. 

17e das Pfund für unjern 20c Combination 
Kaffee. 

15c das Pfund für Peaberry Kaffee, gute 

I Qualität. 

18c die halbe Pfunde Rühfe von Bafer’s 
Katao. 

10c für 3 Pfund von den beiten handges 
pflüdten Navy Bohnen, 

10€ da3 Bund für BVollrahm Baditeine 
Käfe. . 


12e das Pfund für Hertimer Co. 
Käfe. 


Da konnte Freddy fie nur füllen | Iomna ift 


und immer wieder füffen und flüftern: 
„Und ich, Kitty — id) erjt, mein Here 
blatt, mein Liebling, wie verdiene ich 


dich!” 


Und die fteifen, immergrünen Blät- | 


ter der Steineichen horchten und reg— 
ten ſich nicht, durch das junge, zarte 
Frühlingslaub hingegen zog zärtlich 
und mitleidig ein Schauern und Bes 
ben, faft als hätte e3 Angit um das 
wunderſchöne, große Glück des won— 
netrunkenen jungen Liebespaares. 
* J— 
. : 
%a, fo mar’s gefommen — feit 
geftrigen Abend mar er Bräutigam! 
Jeht ſaß er in feinem Zimmer im 
Hotel de Paris, hielt die Feder in ber 
Hand und fehrieb an einem Briefe, 
mit dem er nicht vom Fled fam. 
Der Anfang lautete folgenderma- 
Ben: 
„Meine verehrte Mutter! ; 
Ich will Dir heute eine Nachricht 
mittbeilen, die Dich, glaube id), bon 
ganzem Herzen erfreuen wird — ich 
habe mich heute verlobt, und zwar mit 
der einzigen Tochter de3 auferorbent- 
lichen Gefandten von Giehräburg. 
Kitty ift mirklih das reizendite 
Mädchen, das ich je. . .“ 
An diefem Punkte ftodte feine Fe— 
der. Er erinnerte ficd nämlich plöß- 


felbe Phrafe verivendet hatte, um jeiz 
ner Mutter eine andere Dame zu 
fhildern, die er ihr ebenfalls als 
Echiwiegertohter zuzuführen beabfic- 
tigt hatte, und biefe Schiwiegertochter 
mar nicht im minbeften nad) dem Ge» 
jhmad der Gräfin Ulenberg und eine 
Heine Ruffin, angeblih vornehmer 
Herkunft, gewejen, die er im ruffifchen 
Nationaltoftüm, den Kotojhnjt auf 
dem Kopfe, im Wiener Wurjtelprater 
ein Damenorcefter hatte dirigiren je- 
ben. Er hatte damals achtzehn Jahre 
gezählt und bie junge Dame flehentlich 
gebeten, bi8 zu feiner Großjährigteit 


lich, daß er bereit3 einmal genau bies | 


Fiköre und Zigarren 


Galtforsia Portwein— regulärer Preis 
0% das Dvart; an fpeziellem Demonftrationss 
Verkanf, jo Sanae der Vorrath reicht, 

I15e das Pint 


v Mpisfen, 8 Jahre alt, als 

! hen gezogen Wurde, c 
Mount Diablo Glaret=z oder Rieslings 
ern, Die Flaihe zu 250, c 


LT 
De Gallone....... 


Echter 


Cedar Brook Kentuchh Bourbon, wurde nie auf 


Flaſchen gezogen, bis er 10 Jahre alt 

war,, ein vplles Quart c 
Three Star Cognac Brandy, Sierre w 
Dladre Weinberge; die Flafche eo) c 


32% 


Gontinental Zigarren, die 10c Größe; 


Higarren 


das reizendfte Mädchen, 
| das mir je... .“ ; 

Nachdem ihm das einmal eingefal- 
Yen war, fonnte er mit feinem Briefe 
nicht meiter. 

Seiner Mutter würde dad gewiß 
auch einfalleit, jagte er ich, und fie 
mürde lächeln und in feine Zobprei- 
fungen Kitty3 fein Vertrauen fehen. 

Zwiſchen einer Gefandtentochter 
und einer armen ruſſiſchen Wurpel— 
praterfürſtin war ja keine Parallele 
zu ziehen, aber ſie würde doch lächeln 
und ſeinem Enthuſiasmus miß— 
trauen. 

Warum fiel es ihm denn überhaupt 
ſo ſchwer, ſeiner Mutter zu ſchreiben? 
Es fiel ihm immer ſchwer, aber in 
dieſem Fall ganz beſonders. 

Sonſt gut, warmherzig, von gren⸗ 
zenloſer und ſich perſönlich aufopfern⸗ 
der Wohlthätigkeit, wurde ſie hart, 
verſtändnißlos, abweiſend, faſt grau— 
ſam, wo es ſich um die Beurtheilung 
irgend eines Verhältniſſes handelte, 
bei dem die Liebe eine Rolle ſpielte. 
Dieſes Gefühl flößte ihr einen für die 
geſcheite Frau, die ſie war, geradezu 
unvernünftigen Haß, ein wahres 

rauen ein. Einmal hatte ſie vor 
Freddy die Worte geäußert: „Die 
Liebe iſt in manchen Fällen ein hin— 
terliſtiger Meuchelmord, den unſere 
phyſiſche Natur an unſerer ethiſchen 
begeht!“ 

Freddy hatte den Ausſpruch nie 
ganz verſtanden und längſt vergeſſen. 
Heute aber fiel er ihm plötzlich wieder 
ein, und nachdem er ihm eingefallen, 
brachte er es nicht über's Herz, ſeiner 
Mutter die wunderſchönen Empfin— 
dungen, die ihm alle Adern ſchwell⸗ 
ten, zu ſchildern. 

Er ſchob den bereits begonnenen 
Brief von ſich und ſeufzte. Schließlich 
hatte ja die Sache keine ſo große Eile, 
er brauchte ihr die Mittheilung nicht 
zu machen, ehe er mit Kittys Eltern 
geſprochen; einwenden würde ſie ja 
im Grunde gegen die Verbindung mit 
Kitin von Siehrsburg nichts lönnen. 


13€ das Pfund für fanch Hennen, 

10€ das Pfund für fanch Hühner. 

10c er den feinften Beet Rips 

12!e das Pfund für Yan Sirloin 
2% Steat. 

14c das Pfund für Prima PBorterhoufes 

Steaf. 

10jeu1, 0 m 

Ge das Piund für Kaldsteule, 

4c a für Kalbs fleiſch 

Be das Pfund für Schweins-Lenden, 


TE das Pfund für Schweins:Schultern. 


San Round: 


(Border: 


ihn auf allen feinen Reifen - mie 
eine Art Zalisman begleitete. Am 
Laufe feines Freiwilligenjahres, das er 
fern von ihr in Wien abgedient, hatte 
ſie es ihm mit ein paar ſehr lieben 
Zeilen zum Geburtstage geſchickt — 
Bild und Briefchen hatten ihm eine 
unbeſchreibliche Freude gemacht--die 
ſelbe Freude, wie ſie ihm ihre ſeltenen, 
dann aber ganz eigenthümlich herzli— 
chen Liebkoſungen bereiteten, ein 
freundlicher Blick aus ihren ſchönen, 
aber faſt immer kalten Augen, ein Lä— 
cheln um ihren ernſten Mund — Ries» 
mand konnte ſo lächeln wie ſeine Mut— 
ter —- aber Gott, wie ſelten ſie lä— 
chelie! 

Das Bildchen in dem Etui mar 
[preijend ähnlih. Er betrachtete es 
lange und aufmerffam. Edel a» 
fchnittene Züge, ein fehöner Mund mit 
ftatuesi kurzer Oberlippe — ber gries 
chifchen Dberlippe, auf die die Eng» 
länter fo großen Werth legen, dazu 
grehe, von breiten Lidern meift Hald 
verdedte, grünlichhlaue Augen, beren 
Blid, wenn fie fie voll auffhlug, Far 
und durchdringend tie ber eines Fal⸗ 
fen war, jo daß ihm nichts entging. 

Manches Mal flog ein feuchter 
Schimmer über ihre hellen Augen, 
der den Scharffinn, der in ihnen 
war, auslöfchte und inen ftatt deffen 
einen Ausdrud von unendlicher, Faft 
verflärter Zärtlichkeit und Rührung 
verlieh.” Dann hätte er jedeämal hor 
ihr nieberfnieen und fie einfach anbe- 
ten mögen, oder auch fie in feine Arme 
nehmen und einen Kuß auf ihre früh) 
ergrauten Schläfen drüden. Go ei» 
mas aber hätte er fein Lebtag nicht ge 
magt. ©o gut fie gegen ihn mar 
hielt fie ihn doc) jehr fern, nie fam 
e3 zmifchen den beiden zu jenen lan 
gen, lieben Plaudereien, in benen ei 
Sohn der Mutter fein Herz ausfchüt 
tet, ihr bunt durcheinander alles mit 
teilt, was ihn bemegt, feine milk 
auffehießenden Jllufionen, feine er 
ften zögernden Lebenäbebenten, fein 
bald ibermütbig bumoriftifche 
tragiſch ya Deltbeo 


Rein, ihre Eintoilligung würbe 
nit berfoge, — ar ‚fe ide | Bern fie mit 
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SER ET EEE SER LE TEN 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


7 Trägt die ——— von 


⸗ ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Streif-Nadriiten. 


Iopefa, Ka3., 5. Mai, %. D. Bus 


ckalew, welcher den Streik der Mäafdi- | 
nenbauer an'der Atchiſon, Topeta & 


Santa Fe-Bahn leitet, ſagt, der Ver— 
band werde wahrſcheinlich 
Schlichtungs -Vorſchlag binnen 
Stunden u.ıterbreiten. 


Derzeit haben die Gtreifer Pojten | > 


aufaeitellt, um eden nom Betreten 
des Bahn- Eigenthums abzuhalten. 
Pueblo, Kolo., 5. Mai. 
legramm nach, —— von H. N. 
Simpfon, dem Geftretär der „Victor 
uel Co.“ hier eintraf, vermuthet man, 
daß 


worden jei. Einzelheiten lafien fich ati- 
lerdings noch nicht in Erfahrung brin- 
gen. Man alaubt aber, daß derStreif 
aufgegeben worden fei, weil der Na- 
tionalverband der Grubenarbeiter ihn 
gi weiter unterftüßt habe. 

5 Moines, Xa., 5. er Auf dem 
u an der Nachricht, aß die Gtrei- 
tigfeiten ziwifchen den ee Ge: 
hilfen und ihren Arbeitgebern beige 
legt jeien, fommt die Kunde, daß Die 
aroße Ausfperruna, pon melcher 3500 
Gewerkſchafts -Arbeiter verſchiedener 
Zweige betroffen waren, ſo gut wie zu 
Ende iſt. In beiden Fällen haben die 
beiden Parteien Zugeſtändniſſe ge— 
macht. 

Indianapolis, 5. Mai. 
William B. Wilſon vom Nationalen 
Grubenarbeiter-Verband erklärt, es 
ſei keine Aenderung in der Kolorado'er 
Situation eingetreten, und der Streik 
im füdlichen Kolorado fi nit ab- 
erklärt morden. Auch habe der Ber- 
band feine linterftügung nicht zurüd-= 
gezogen. 

Brazil, Ind., 5. Mai. Die Gruben: 
arbeiter und Grubenbefiter des Blod- 
Koblendiitrift3 haben heute Nachmtt- 
taq ihre Streitigfeiten glücklich bei— 
gelegt. 

Der Panamafanal - Verkauf. 

Panama, 5. Mai. Noch geſtern er— 
griff die amerikaniſche Kanal-Kom— 
miſſion in aller Form Beſitz vom Ge— 
lände des Panama-Kanals, und auf 
dem Bureau-Gebäude der früheren 
Kanal-Geſellſchaft wurde das Ster— 
nenbanner gehißt. 

Von jetzt an ſtehen die Kanal-Arbei— 
ten unter Leitung des amerikaniſchen 
Pionier-Majors Brooke. 

Vom Deutſch-Afrika-Krieg. 

Berlin, 5. Mai. Neuerdings meldet 
der Statthalter von Deutſch-Weſtafri— 
ka, Oberſt Leutwein, daß die Feind— 
ſeligkeiten gegen die 


Sekretär 


einen 
48 | 


Einem Te: | 


aufftänbifchen | 


Staatskonventionen. 

Jowas Demolraten in der Hearſt-Kolonne. 
—Süd⸗Dakotas Republikaner. 
NR 


| 
| 
Des Moines, 
! 
| 
| 
| 
I 
I 


& - 


Sa., 5. Mai. Wie 
tontrollirten die An 

die bemofratijche 
vention für Jowa; 
Stimmen, und ihre Gegner 
wie das Votum über 
Mandats-Ausſchuſſes 


erwartet wurde, 
hänger Hearſt's 
Stantst:n 
ten 4771 
3343 Stimmen, 
den Bericht des 
zeigte. 73 De 
angefochten waren, 
zählt, und daher jtand jchlieglich Die 
eiderfeitige Stärfe: Hearft 515, Anti— 
ı Hearit 371. Die ganze Yomwaer Dele- 
gation für den demofratiichen Was 
tionalfonvent (26) murde 
bon Hec:it ala Präfidentfchafts-Stan- 
ı didaten inftruirt, und die Ginheii3- 
! Regel angenommen. Der aguigeheißene 


flärt auf’3 Neue Anhänglichkeit an die 
emofratifhe National-PBlatform von 
1900, bezeichnet die „Irufts“ als 


| den republifanifchengoll- Zarif und in= 
| boffirt die Kandidatur Hearſts. 
allgemeinen Delegaten Fiir den Natio- 
nalfonvent wurden gewählt: 3. M. 
| Parjons, %. B. Weaver, E. M. Carr, 
| ©. 3. Wadsworth. Die Berhandlun- 
| gen ber Konvention waren größten 
| cheiſs ftürmifch. 
| Olympia, MWafh., 5. Mai. Heute 
it hier Die bemotratifche Staats⸗ 
konvention fürWaſhington zuſammen. 
m Die Parker- und die Hearft-Anhänger 
| behaupten beibe, Die X onvention fon= 
| irolliren au fönnen. 
Sioux Falls, S. D., 5 5. Mai. Die | 
republikaniſche Staatsko nvemion für | 
Siüd-Dafota nahm eine Blatform an, 
| welche ven Präfidenten Roofevelt auf’3 
Neue indoffirt und die Delegaten zum 
republifanifchen Nationalfonvent ans 
weilt, für feine Wiederaufitellung ein- 
# ıtreten. Als allgemeine Delegaten 
für ven Nationalfonvent murden ges | 
D. A Ringsrud, Harry God- 
R. H. Driscol, €. E. Warner, 
2. Davis, Sohn Hughes, N. 8. 
Hind, T. E. Andrews. 
| Folgender StaatE-Wahlzettel mur- 
| de aufgeit ellt: Gouperneur — ©. 9. 
Elrod; Vize-Gouverneur — J. E. Me— 
Dougal; Staats-Sekretär — D. D. 
Ei ec» | 
| | 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


mählt: 
dard, 
9. 


Wipf; Staat3-Schagmeifter — 
Collins; Staats = Auditor — 
Halladay; — — des öffent⸗ 
lichen Unterrichts W. Naſh; 
General-Anwalt — — 0 Hall. 
St. Baul, 5. Mai. Die —— 
niſche Staaskonvention für Minneſota 
| wird, dem Beichluß des Staats-Zen— 
tralausichuffes entiprechend, am Don= 
|alaus den 3. Juni, ‚hier zufammen- 
| treten, 


— 


Gelegrapfifgie Notizen. 


Herero mit aller Energie wieder Degon= | 


nen worden find. Major Eftorff in 
Dtiofafu, mit 706 Mann, wurde ans 
aewielen, den, fih au genſcheinch nach 
Sijia mangombe zurückziehenden Haupt— 
trupp des Feindes zu verfolgen und 
ihn in der öſtlichen Flanke zu faſſen zu 
ſuchen. Die deutſche Hauptmacht von 
964 Mann wird ſofort beim 
Eintreffen der oſtpreußiſchen Pferde 
die Operationen aufnehmen. 176 
Mann, welche derzeit die Nord— 
Diviſion bilden, ſind auf dem 
Weg nach Grootfontein, während 
die 209 Mann der Oſt-Diviſion vor— 
läufig noch in Otjihgenena quaranti— 
nirt ſind. Die Verluſte der Herero in 
den kürzlichen Kämpfen ſind größer, 
als wan anfangs alaubte. 

LZieblingswunſch deutſcher Buch— 

händler. 

Reipzia, 5. Mai. An der hier, ftatt- 
gehabten Hauptverfammlung des 
Börfen = Vereins der deutichen Buch: 
händler ift ein wichtiger Beichluß ae- 
faßt werden. Das Schmerzensfind 
der deutfchen Buchhänbler ift befannt- 
lich die. Schutzoſigkeit des Urheber— 
rechtes in den Ver. Staaten. Um die— 
ſem Uebelſtand zu ſteuern, beſchloß die 
Verſammlung, Schritte einzuleiten, 
um die Ver. Staaten zum Anſchluß 
an die Berner Konvention betreffs der 
Urheberrechte zu bewegen. 

Zur Beſiedelung Süd-Amerikas. 

Stuttgart, 5. Mai. In Hohenheim, 
Württemberg, das durch ſein land— 
wirthſchaftliches undForſt⸗ Inſtitut be⸗ 
tanni iſt, ſoll eine Anſiedlungsſchule 
nebit Mufterfarm errichtet werben. Der 
Zweck dieſer Anſtalt ſoll in der Aus— 
bildung junger Leute für den land— 
wirthſchaftlichen und Handwerler⸗ 
Beruf uſw. beſtehen. Die, aus dieſer 
Schule hervorgehenden Landwirthe 
und Handwerker ſollen in erſter Linie 
zur überſeeiſchen che ra be= 
hufs Nissen beran- 


Inland. 


— Unweit Monoqua, und Eland, 
Wis., und an der En-Bahn wüthen 
Waldbrände. 

— Durch eine Keſſel-Exploſion in 
einer Wäſcherei der St. Louiſer Vor— 
ſtadt Kirkwood wurden mehrere Per— 
ſonen verletzt. 

— In Omaha, Nebr. ſtarb der ka— 
tholiſche Prieſter Edward Geary, 75 
Jahre alt, an Wunden, welche Wege— 
lagerer ihm beibrachten. 

— Bei Newport, Ind. flog die Pul— 
verfabrik der Northweſtern Powder 
Co. in die Luft. 4 Arbeiter wurden 
getödtet, 2 verletzt. 

— 21 Ehemänner in Bayonne, N. 
—* ——— eine Vereinigung, um 
„Die Frauen bom Laſter des Euchre— 
Sp iels“ zu befreien“, welches dieHäus— 
lichkeit zur leeren Phrafe mache. 

— Der Arbeiter Frank Smith in 
South Omaha, Nebr. erſchoß ſeine, 
von ihm weggegangene Gattin und 
ſein kleines Söhnchen und dann ſich 
ſelbſt. 

— Die „Perſonal Liberty League“ 

Ohio, unterſtützt von anderen Ge— 
— hat einen Kampf gegen die 
Durchführung desWard-Lokaloptions— 
Geſetzes begonnen. 


— Zu Keokut, Ja. ſtarb Mark 
Gray Leon, der am 23. April 1879 
dadurd) befannt wurde, daß er auf 
den, in MeBiders-Theater in Chi- 
cago auftretenden Schaufpieler Ed 
win Booth feuerte. 

— Die „New Yorker Times“ ver: 
Hagte Win. R. Hearft und feine Zei- 
tungen auf Schabenerjag. mweil dieje 
Zeitungen behauptet hatten, daß die 
„Zimes“ von dem Finanzmann Aus 
guit Belmont tontrollirt werde. 

— Der Kapitän des amerifanifchen 
Schunerd® „Irene“ welcher von 
den tubanifchen Zollbehörden megen 
Schwammfiſchens weggenommen wur⸗ 


de, proteſtirt durch den amerikaniſ 
———— 


fie hal⸗ 


legaten, deren Mandate 
wurden nicht ge⸗ 


zugunſten 


der Kohlenſtreik in den Süd— go⸗ Mehrheits-Bericht der Platform er— 


——— ab-erklärt 


die 
Hauptgefahr für das Land, verdammt 


Zu | 


RT ven 5, Mai 1004. 


— Einem Zenfus-Bericht zufolge 
find unter'den 9010 Chinefen, die an- 
geblih in den Ber. Staaten geboren | 


find, 6657 männliche und 2353 meib: 


lihe. Man vermuthet, daß über die 
Hälfte der erfteren eingefchmuggelt fei. 

— Auf Veranlaffung von Geift- 
lichen wird Diftriftsanmwalt Clarke in 


Nem-Vorf gegen die Entfcheivung des | 


Richter Gaynor appelliren, welche da3 
Sonntag3-Bafeballfpielen für gejeß- 
lich) erflätt. 

— Der Duquesne-Klub 
burg gab zu Ehren des Abmirals W. 
; ©. Schley ein großes Banfett. Admi- 
tal Schley beitritt in feiner Anjprache, 


daß unjere Armee undFlotte in hohem | 


Grade friegsluftig fei. 

— Der Milmaufee'r Zmeig desPol- 
niihen Nationalverbandes mill 3000 
| polnifche Grubenarbeiter nad Wis- 
| fonfin ziehen und zu Marinette eine 
ı große polnijche Anfiedelung —— 
| au am Superiorfee riefige Landflä— 
‚chen für ähnliche Ziele erwerben. 

— Kohn Fafel in New Hort, 
„menjchliche Strauß“ murde megen 
| Berbauungs=IUnfähigfeit operirt, und 
fein Zuftand ift Eritifch. Meffer, Ket- 
ten, Schlüffel und andere metallijche 
ı egenftände wurden aus feinem Ma- 
| gen entfernt. 


der 


— Geftrige Bafeball - Spiele: 


| „Rational League“ Chicago 4, 
Pittsburg 2; New York 11, Boiton 3; 
Brooklyn 5, Philadelphia 4; Eincin- 
‚nati 6, St. Louis 3. American 
League“ — St. Louis 5, Chicago 1; 
| Detroit 3 3, Cleveland 2; Bolton 3, 
ı Philadelphia 2; Nem Hort 6, Waſh— 
ington 3. 
Ausland. 


| — Der Preis ungefchliffener Dia- 
manten murde bom europätjchen Syn- 
difat abermals um 5 Prozent erhöht. 


— König Peter von Serbien wird 
am 15. Juni, dem — ſeiner 
Thronbeſteigung, feierlich gekrönt wer— 
den. 

Aus Paris wird gemeldet, 
der Zuſtand des früheren Premiermi= 
nifters Walded-Rouffeau ein jehr be= 
dentlicher iſt. 

\ _— Sn Johannesburg, ITranspaal, 
'ift Die Beulenpeft aufgetreten. Zei 
ı Halle wurden auf dem Markt entdedt, 
ı welcher fofort geichlofjen wurde. s 
— nn Londoner Finanzkreiſen ver⸗ 
lautet, daß die Japaner dort eine An— 
leihe von 25 Millionen Dollars auf— 
nehmen wollien, welche durch Zoll: 
Einkünfte gededt werden ſolle. 


— Die „VoſſiſcheZeitung“ will wiſ— 
ſen, daß der Norddeutſche Lloyde8 
| Dampfer feiner oftafiatifchen Linie an 
die japanifche Regierung verkauft habe. 


— m .britifhen Unterhaus wurde 
| eine Reſolution zugunſten Widerrufs 
des Iriſchen Kriminalgeſetzes mit 187 
gegen 124 Stimmen abgelehnt. 


— Das britifche Königspaar ift ge⸗ 
ſter Abend von Dublin, Ireland, un— 
ter großartigen Abfhiedsfeierlichkeiten 
wieder nach England gefahren. 


— Wie aus Wien gemeldet, 
| die, bisher hur Fracht führende 
| reichifch - amerifanifhe Dampferlinie 
| bom 27. Mai an monatlich au Paf— 
—— befördern. ‚Der Ausgangsha- 
fen tft nach wie vor Trieft. An dem 


| 
| neuen Unternehmen ijt auch Stalien 
— intereſſirt. 
| 


wird 
öſter— 


nr 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— ——— —— ——— — 


In Mexiko 
Auf der Spitze eines hohen Waſſerſalls. 


| Die Gattin eines eleftrifchen Inge- 
| nieurs, die ihren Gatten nad) einer ab- 
| gelegenen Ede von Alt-Merito beglei> 
| tete, wo die Nahrungs - Frage immer 
| dringend it, madte eine Erfahrung 
| mit einem ame rikaniſchen Nahrungs— 
mittel, die des Erzählens werth iſt. 
Der Wirfungsfreis meines Mannes 
brachte uns nad dem Staat Hidalgo, 
| wo die Ktraftitation belegen war, an 
| der Spibe eines Schlundes, wo fih ein 
| —— von 878 Fuß Höhe be— 
fand. Der Pfad zur Spike war win— 
| dend und Ihiwierig und es bedurfte 
| zweier Stunden unaufbörlichen Klet- 
| terns fie zu erreichen, Bedarfsartikel 
alſo ſchwer zu beſchaffen. 
| Das nächte Dorf lag 8 Meilen ent- 
| fernt und wir fanden bald, daß zu- 
trägliche Nahrung dort nicht zu haben 
war, wir fchidten daher nach der 
Stadt Merifo megen Blechbüchfen- 
Waaren, und da id an DBlutarmuth 
| litt meinte ich viel Fleifch zu bedürfen, 
um mich zu jtärfen und zu fräftigen. 
| Selten fühlte ih mich im Stande, vor 
Mittag aufzuftehen, war zwar nicht 
bollitändig bettlägerig, aber führte ein 
elende3 nerpöjes Dafein. 
Schließlich,da ich jo viel überGrape- 
Nuts Frühftüd-Speife und Poſtum— 
Kaffee las, befchloffen wir, beides zu 
| verfuchen, und nahdem mir es eine 
Woche gethan,- fahen wir, daß mir die 
Schwierigkeit überwunden hatten, nicht 
nur weil fie in leicht transportirbarer 
Größe verpadt, ondern auch weil ihre 
Kraft fongentrirt und fie fo poll Nähr- 
Mir aaben den alten 
| Kaffee auf und tranten Poſtum Kaf— 
fee jtatt deifen und aßen regelmäßig 
| Örape- Nutz. 
( mir eine Gemichts- Zunahme bon 3 
Pfund. Dann gaben, wir Fleifceh 
polftändia auf und lebten von Grape- 
Nuts Food, Boftum Gereal Kaffee und 
Dbit und ich fühlte mich jo ftarf und 
fräftia, daß ich ein fleinesGärtchen an- 
legte, alle Arbeit jelbit verrichtete und 
uns frifche Gemüfe 309, die wir un= 
ferm Küchenzettel hinzufügten. Mein 
Gatte erklärte bald, daß er fich zwei— 
mal fo ftarf fühle, al3 früher und ob- 
aleich wir ein Jahr fpäter da meg zo— 
gen und nach den Staaten zurüdfehr- 
ten gaben mwir nie Grape-Nut3. und 
Poftum auf für die alte jchwere reiche 
Nahrung und Kaffee, denn wir jchä- 
ten den Werth guter Gejundheit, die 
mwir erlangt haben, über Alles.” Na» 
men erfährt man bon der ar Co. 
Battle Creek, > 


u 
F 


— — 


in Pitts- | 


daß | 


————— ——— ——e ——— 


| — Die gefehgebende Verfammlung 
von Panama lehnte den PVorfchlag, 
ı bie Golbmährung ber Ber. Staaten 
einzuführen, nach erregter Debatte mit 
ı 16 gegen 13 Stimmen ab. 
— Der meltberühmte Münchner 
Porträt und Hiftorienmaler Franz d. 
ı Lenbad liegt im Sterben, desgleichen 
Ungarns größter Romandichter Maus 
rus Jokäai. 
—— In Gefängniß zu Santjago de 
Kuba wurden 4 Mörder mit der Ga— 
rotte hingerichtet. Es war die erſte 
Hinrichtung ſeit dem ſpaniſchen Re— 
gime. Die Henker wurden beinahe 
Opfer der Volkswuth. 
— Eine Depeſche aus Libau, Ruß— 
land, meldet, daß die früheren deut— 
ſchen Dampfer „Columbia“, „Belgia“ 
und „Kaiſerin Maria Thereſia“ dort 
eingetroffen ſind und jetzt für ruſſi— 
ſche Kriegszwecke ausgerüſtet werden. 
— Neue Kämpfe ſcheinen zwiſchen 
der britiſchen Expedition und den 
Eingeborenen von Thibet bevorzuſte— 
ben. Die Briten haben den Pak am 
Koro bejekt, durch welchen die Straße 
nah Lhaffa führt. Man glaubt, daß 
die Ihibetaner die Verhandlungen mit 
‚ Vounghusband verfchleppen, um ihre 
Stellungen zu ftärfen. 
— Eine Entjcheidung des deutjchen 
Reichögerichts verbietet den Gebraud) 
| des Titels „Doktor“, wenn in den Ber. 
Staaten verliehen, fomwie die Bezeich- 
ı nung „amerifantfher Zahnarzt“. 
Wahrſcheinlich werden amerifanifche 
Sahnärzae mit amerifanifchen Namen 
| davon nicht befonders berührt. 300 
Zahnärzte mit amerifanifchen Diplo- 
ı men praftziren jet in Deutjchland. 
1 Vatifans-Organ „Oſſer— 
| batore Romano“ bringt eine amtliche 
Note, die bejagt, daß der heilige Stuhl 
| den Befuch des Präfidenten Coubet am 
italieniſchen Königshof ala den größ- 
|ten Schimpf betrachte, welcher vem 
| BapftthHum angethan worden fei. Der 
| Bapft proteftirte bei der franzöſiſche n 
| rent energifeh und jandte eine 
tbfchrift des Proteftes an alle Regie- 
| rungen, die Ddiplomatifchen Verkehr 
mit dem Vatikan haben. 





Lokalbericht. 


Bleibt bei dem Beſcheid. 


Richter Dunne wird morgen $ran Kather.ne 
®. Brown prriönlich anbören. 


Die Verhandlungen im Scheidungd- 
prozeß des vielgenannten Ehepaares 
Charles E. und Katherine G. Bromn 
geitalten fich zu einer hochdramatifchen 
Ungelegenheit. Zum erften Mal waren 
beute beide Gatten im Gericht anme- 
jend. Frau Bromn fah in Richter 
Dunne’s Privatzimmer, während Herr 
Bromn. nervös auf dem Flur por dem 
Saal auf- und abfchritt und auf das 
Wiederfommen feiner Anmälte wartete, 
Frau Brown hatte, wie geftern berich- 
tet, den Antrag ftellen laffen, Richter 
Dunne möge feinen Enticheid — $200 
Alimente monatlich, aber nicht eher, ala 
bi3 Frau Bromn dieWohnung neräumt 
hat—in Wiedererwägung ziehen. Dies 
meigerte "ich heute der Richter zu thun. 
Aber er geitattete, daß Frau Broton | 
ihm morgen ihre Eheleiden perfünlich 
erzählt und daß der Gegenanmalt 
Scott Sie einem Kreugverhör unter-. 
wirft. 

Shre Anwälte erklären, daß fie 
morgen den wahren Grund angeben 
wird, marum fie Haus und Heim bver> 
ließ und rajtlos die Welt durchreiite, 
nämlich Sraufamfeiten unerhörter Urt 
feiten3 ihres Gatten. Die Bittichrift 
Frau Bromn’3 an das Gericht Tchließt 
mit dem Erfuchen, Bromn möge ge= 
zmungen werden, für ihren Zeben2un= 
terhalt zu forgen, und drüdt ihre 
Furcht aus, möglicherweife durch Ge- 
malt und ungejegliche Mittel auß dem 
Haufe, Nr. 1612 PBrairie Upenue, ver- 
trieben zu werden. Frau Brown würde 
Thon heute ihre Leidensgejchichte dem 
Richter erzählt haben, wäre es nicht 
für den Anwalt ihres Gatten gewesen, 
der fich dem mit der Begründung twi- 
derfeßte, er jet erjt morgen für ein 
Kreuzperhör vorbereitet. Bromn hat 
alle Bedienttete des Haujes entlaffen, 
die Leitung für die eleftrifche Beleuch- 
tung abjtellen lalfen und Lieferanten 
bon Lebensmitteln vor dem Verkauf 
folder auf Borq an feine Frau ge= 
warnt. Die im mahren Sinne des 
Mortes „KRaltgeftellte” gibt an, daß fie 
Geld borgen müßte, um fich mit Nah: 
rung&mitteln zu verfehen, und daß fie 
aänzlich von der Mildthätiafeit ihrer 
Treunde und Belannten abhängt. Auf 
die Behauptungen in der Klagefchrift 
des Gatten, daß fie ihn im Stich ge- 
laffen habe, antwortet die Befchuldig- 
te, dies fei einzig und allein auf das 
beitimmte Werlangen ihres Mannes 
geichehen. Auf die darauf folgenden 
Ausführungen des Anwalts Scott hin 
gaben die Adpofaten von Frau Brown 
befannt, daß diefe nach jeder Rückkehr 
—durch die Oraufamteit und die 
Thlehte Behandlung feitens Bromn’s 
— zu erneuter Flucht gezwungen mor- 
den wäre. Richter Dunne entfchied 
mie Finganas angegeben und morgen 
dürfte eine Senfation zu erwarten fein. 


Der erite Monat brachte | 


Lebensgefähriid verich*. 


Der 29jährige Guftan Lambert, 
Haugmeilter des Gebäudes Nr. 344 
55. Straße, gerieth heute auf der Ver— 
anda de3 zweiten Stodes, unter ber 
Raft eines fchmweren Falles feuchend, 
ins Wanfen, taumelte gegen das Ge- 
länder, 'melched nachgab und faujte in 
die Tiefe. Der Derunglüdte, welcher 
lebensgefährliche DVerlegungen erlitt, 
wurde in einer Ambulanz nad) feiner 
Wohnung, Nr. 5487. — Ave., 


geſchafft. 


— Ein Seher. — Betrunkener (zu 
den ihn verlachenden Kindern): „Jun— 
gens, lacht nicht, es wird Euch ſchon 


fpäter au mandmal To gehen.“ 
uf ber Börfe. — ‚Wer if 


: ataftbaren 
Milch ‚zu führen, 


MatDerfauf von Leinen-Heitern. 


55 Damaft fü 


Hier ift eine weitere von jenen mwohlbefannten Gel — — wie ſie nur bei Mand 
den. Dieſe Reſter von Tiſchtuch-Damaſt ſind äußerſt gute 
ſige Qualitäten, frei von Stärte oder Drefling, in einer großen Auswahl m 
zu bier Yardg, die früheren Preije 
Bartien für diefen fpeziellen 


geinen: 
Beller 


bon Muttern, in 


3 


Längen von zwei bis 
betrugen von 70c bi3 


Werthe. 


zu $1.15 — in zivei 


Verkauf morgen, die Yard zu 59e und Se. 


de für Reiter von fanch weißen 


ras, farbigen baummollenen Voiles, Nainfootg, 
Lawns, werth bis 
Dutzend Tafel-Servietten — 
Damaſt, gebleicht und rahmfarbig, einzelne und ange— 
brochene Partien, in zwei Partien, werth bis zu 


Ben 
Reinfeid. Soulards. |ı i 


cloth3 und 40381. 
45e und 65€ für 1% 


Ganzjeidene Foulards, 20,000 Yards davon, 22 
24 Zoll breit, werden zu genau haldem Preije offerirt. | 


» Die Mufter 
mo feine bejleren Mufler 


Dreifache des von uns verlangten Preiſes. 


Ale die neuejten Schattirungen. 


Gold-Braun. 
Gunmetal-Orau. 


Farbige 


Navpy-Blar 
a 


Taffetas, 


gewöhnlich zu 75c und 8öc verkauft; qute, 
Qualitäten, in al’ den beliebteiten Schattirun 


gen, zu 3de und 


d 


find die allerneuelten — e8 werden ander3= | 
gezeigt für da 


die Schwere „Ruftling Qualität, wird 


Or 


ford u. 


98 
u 200. 


$1.50. 


Ein bemer: 
zenswerther 


22 und | 


3 | Sıhattirungen. 
‚SR 
“za 


} 

| 

{ 

| 
Nejeda-Grün. | 
Champaane. | 
| 


dauerhafte 


35e 


Sie ſind gebleicht und halbge 


Se für Reiter von Handtughltoffen 
Roller Qualitäten, in brauchbaren Längen, alle Quali- 
täten in einer einzigen , 
15e für 75c gejäumte oehäfelte Bettd 
73e für 1.15 volle Größe geſäumte gehäkelte Bettdeden 
1.17 für 1.75 befranſte gehäkelte Bettdecken. 


Kleiderſloſſe erkouſ. 


Die beliebteſten Muſter in wolienen leiderſtoffen die— 
| jer Saijon, in allen neuen seübjahrz- Farben — alles 
Stoff von prima Qualität und 
von koſtſpieligen Stoffen, in den richtigen 


r 51.50 


el's geboten wer⸗ 
bleicht, zuverläſ⸗ 


Leinen: 
59 


Keſter 
Diſh, Glas und 


Lo — mtb. bis zu 17. 


eden n. 
Al 


‚Clearing 


Nachahmun— 


3% 


Ganzwollene franzöſiſche Voiles. 
Ganzwollene Nun's 

Ganzwollenes Panama Tuch. 
Ganzwollenes Canvas Tuch. 


Veilings. 


Ganzwollene engliſche Suitings. 


Ganzwollene ſchottiſche Tweeds. 
Neue fancy Mohairs. 
Cream gemuſterte Mohairs. 
Ganzwollene gemiſchte Suitings. 


ieſe Stoffe in fünfzehn bis zwanzig Farben, 
jolden Braun und Schwarz. 


einschl. 


10,000 Pant — zum halben Preis 


Eine New Yorker Firma hatte T 


Iaufende von Paaren bon Spipengar 


dinen, mit welchen fie in möglichit furzer Zeit 


aufzuräumen wünfchte. Sie wurden uns für weniger als der Hälfte der gewöhnlichen Preije offerirt, mit dem Vor- 
behalt, daß wir das ganze Lager übernehmen. Da mir den Werth diefer Offerte zu würdigen wußten, haben mir 


fie auch fogleich angenommen. Sie befteht aus Taufenden von Paaren ber prachtvollſten Spitzen— 


Gardinen, in 


Nottingham, Cable Net und Bruſſels Effekten, in einer ſtaunenerregenden Auswahl von Muſtern 


x 


Mufter, 


1.35 


würden billig fein zu $2.50. 


werth volle $1.50. 


Aus den Polizeigetichten. 


Geſchworene für — * ozeſſe laſſen 
ſich ſchwer find 

Es dauerte heute aan geraume 
Meile, bis fich genug Geſchworene fans 
den, um im Harrifon Str.-PBolizeiges 
richt aegen angebliche Buchmacher zu 
Gericht zu figen. Alle möglichen Ent— 
| Föufbigungen mußten herhalten, um 
bon dem unangenehmen Dienjt befreit 
zu werden. Die Konitabler Small 
und Simons zeigten deutlich ihre Un- 
gehaltenheit. Sie fürchteten, ihre An- 
lagen nicht durchdringen zu jehen. 
Der erfte por Richter Prindiville ges 
brachte Fall betraf den angeblichen 
Buchmacder Kohn Lee, QDuincy und 
Market Str. 
chen von Detektive Donaty verhaftet 
worden. Die Gefchworenen jpracen 
ihn frei. 

B.%. Gilfey, 250 State Str., 
der nädhite. 
genügenden Bemweife vorbringen, 
auch er wurde freigelaffen. 

Reiter Hall, alta3 Davis, und Harry 
Hall, Nr. 264 31. Str., waren inzwi— 
ſchen von Richter Gaverly borgenoms 
men worden. Diesmal fanden die Ge= 
fchtworenen die Angeklagten jchulbig, 
und eine Geldftrafe von $25 und Ko- 
ften wurbe über jeden der Beiden ver= 
hängt. Sie werpen’appelliten. 

Frank Chappie, 157 Clark Str., 
und E. ©. Walfh, 183 Clarf Str., 
erwarten no den Spruch der Ges 
ſchworenen. 

Richter Dooley vernahm den Harry 
Stephen, 184 Oft Matifon Str., der 
ven vier Burfchen, Edward White, 
Riltam Bomwman, Harry Morris und 
William Graves, überfallen und be= 
raubt worden fein will. Das Duar> 


var 


und 


Er war vor einigen Wos | 


Die Polizei konnte feine | 


für Nottingham Spiten-Gardinen, in mehr als 
30 Defians, die neueiten und hocdhmoderniten 


für Cable Net Gardinen von aukergem öhn⸗ 
lich guter Qualität, volle Länge u. 








tett leugnet nicht, und wurde unter je 


$1000 Bürgſchaft geſtellt. Sie wer— 
den ſich auch noch wegen eines angeb— 
lichen Raubanfalles, auf Paul Smith. 
730 W. Monroe Str., verübt, zu 
verantworten haben. 

Zum erſten Mal ſeit fünf Jahren iſt 
ein Wirth im Harriſon Str.Polizei— 
gericht beſtraft worden, weil er am 
Sonntag die Vorhänge vor ſeinen 
Wirthſchaftsfenſtern nicht herabgelaf- 
fen hatte. Martin Hogan, Nr. 2483 
Archer Ape., war der Unglüdliche, der 
fe in die Mafchen des Gejehes aerieth | 
und feine Nacläffigfeit vor Richter | 
Gaverln mit $20 Gelditrafe undBeaah- 
lung der Koften büten mußte. Polizift 
DBrien hatte die Gejehesverlegung 
entdedt. 

Die Farbige Effie Cmith, die erft 
fürzlich von der Anklage entlaftet mor= 
den war, eine Raffengenoflin am 4. 
Juli v. J. mit einer Qutnabel erftochen 


R = 5 As E Erhaliel 


MILCH 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt jeit fiebenumdvierzig Jahren den un: 
Ruf, nur Die -befte Qualität 
dem Publitum abſolut 
reine und friſche, auf der Farm in Flaſchen 


| 
| 


Br > zu liefern, die ın Kühlmwag gont 
nad) der ß 


Stadt gejehe 


| Gerichte 


| gegen 


für Mufter-Paare vonGardinen, verſchiedeneHun— 
dert, in verfchiedenen Styles und Muftern, 


fie 


find fammtlich viel mehr werth. 


M 


Breite, 


2.39 


für Bruffels Effett, 
che Nottingham Gardinen in practoollem 


Cable Net und englis 


Defign, feine Qualität, wert) 4.50. 


zu haben, * ſich heute vor vemſel— 
ben Richter wegen angeblichen Dieb— 
ſt 


kläger iſt H. E. 
Ave., der das Geld nach 
ſtündchen mit der Angeklagten vermißt 
hatte. 
es ihr nichts. Sie wurde unter 7300 
Bürgſchaft denGtoßgeſchworenen über— 
wieſen. 

Polizeirichter 7 Mayer verfchob heute 
um eine Woche die Verhandlung der 
Anlagen gegen E. Alert, Chas. 
Semple, 2. E. Sprinaler 
— ——— Zigarrenhändler auf der 

dordſeite, welche Zigarettenpapier ver— 
Schentt haben jollen und daher des un= 
lizenfirten Sigarettenverfaufs ange- 
flagt find. In der Zwilchenzeit erwar= 
tet der Richter eine Entjchetdung der 
höherer Injtanz über einen 
derartigen Teltfal. ©. E. Carroll 
wurde von Polizeirichter Hamburgher 
bon einer qleichen Anklage freigefpro- 
ben, da der Bejchwerdeführer durch 
Abweſenheit glänzte. 

— —⸗ ñ— 
Fataler Irrthum. 

Eine zu ſtarke Doſis Medizin wurde J. 
Watts verhängnißvoll. 


James Watts, 35 Jahre alt, ein 


| Stadtreifender derDiamondEondenfed 


Soup Companp, erlag heute Morgen 
in feiner Wohnung, Nr. 2825 Midi: 
gan Uve., einer zu ſtarten Doſis Me— 
dizin, die er, irrthümlich unverdünnt, 
Rheumatismus eingenommen 
hatte. 

Die Leiche, welche am Montag an 
Hoyne Ave. und 18. Place aufgefunden 
wurde, iſt heute in der County-⸗Morgue 
als die der Mary Kaloza, Nr. 1296 
Turner Ave. identifizirt worden. Kar— 


DieSmith leugnete, doch half , 


und John 


wir bieten daher 


— — — —— — 
— —— 


New York Salvage 


ahls von $85 verantworten. Der Anz | 
Stone, 2148 Armour ı 
einemSchäfer: | 


& Wrecking Go. 


223—225 Lespenavd Str, New York, 
s = — 
Phänomenaler Kleider— 
Einkauf. 
$93,652.00 werth der feinſten, neuen 
modernen stleider, geborgen bon Dem zer: 
ftörten Gebäude bon Kane, Murray & 
Go., in New Hork, im ganzen Xande bes 
lfannt wegen ihrer hochfeinen fextigen 
Kleidern. Wir waren die glücklichen 
Käufer und erſtanden den gangen Vor⸗ 
rath zu unſerem eigenen Preis, und 
er dieſe prächtigen Waa— 
ren dem Publikum Chicagos und der 
Umgegend zu den nacitcbenden Tächers 
lichen Breifen, abjolut verjchleudert zu 
29e am Dollar im Retail. 


Berfauf beginnt Dennerjtag, den 5. Mat, 
um 9 Uhr Vorm., und dauert 15 Tage, 
in 333—8335 State Str., fehs Thüren 
füdlih vom „Großen Laden“ von Sie- 
gel, Gooper & Eo., neben Hopfins Theater. 
_ Berfäun me diejen, den mundervolfften und echies , 
ften aller ne von ‚denen je gehört 
wurde, nich 1. Pritft die unten angeführten Artiter 
fie find ein * tig ; und wabhrheitägemds 
} rt der wundert ı "Gelegenheiten, m 
Geld zu iparen, wenn Ihr bierberfonmt: 
Wollene Männer- Anzüge, 
Ties jind Die feiniten Anzüge für Alltagsgehrauch 
die je dem run effe rirt wur den; e5 ſind viele 
ne Facy mittlere und dunfle Para 


verſchied alle 
nd dich: IDebte Stoffe, die  jebr Dauerhaft 
50 verfauft, und 


e wurden Wholeſale en „ST. 
Sunert), 33 


übe rail zu 80.00; 
I; alle Größen, 3u.-.0.:50% 
ch fommfx 


genau jo ift, wie wir fagen, 
und holt Guer Geld wieder. 
Dr einen ſtrikt reinwollenen Geſchäftsanzug 
er ebenſo ausſieht und paßt wie der allerbe⸗ 
nt Ihr jeht einen ichöne cotd) Cheviot ges 
on oder Maid:Efeft bei 


nr und es it fein 


bringt i rück und er haltet 


2 Werihb, 


Lager Pr 

5 Pr rein» 
von der neueſten 
Lejap- Stofie; fie wer» 
Eure 


* 


bolfäure wurde ala Todesurfache feit- | « 


geſtellt, Ob die Berftorbene re 


morDd bec 


welche den Inqueit abgehalten Hat,nicht 
ſeſtſtellen. 

Die 51jährige Klara Schmidt, wel— 
che in Dienſten von Frederick Truſe, 
Nr. 5917 Cedar Straße, Auſtin, ſtand, 
wurde heute in ihrem Zimmer an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Koronersjury, welche einen Inqueſt 
über den Tod der Schmidt abhielt, ge— 
langte zu der Ueberzeugung, daß die 
Verſtorbene das Opfer eines unglück— 
lichen Zufalls wurde. 

Die 21jährige Amelia Hanſon, die 
am 4. April in ihrer Wohnung, Nr. 
7N. Peoria Str. angeblich von einen 
gewiſſen Joſ. Barcal, aus Eiferſucht 
niedergeknallt wurde, erlag heute im 
County = Hofpital ter Schußiwunde. 
Um der Polizei Gelegenheit zu geben, 
den Mörder, der fih nad) Omaha ge= 
flüchtet haben foll, einzufangen, mwur= 
de der nqueit auf den 12, Mai ver- 
ſchoben. 


— Xantippenempfang. — Richter: 
„Wie kommt es denn, daß Ihr Geſicht 
ſo zugerichtet und verbunden iſt?“ — 
Einbrecher: „Bei meinem letzten Ein— 
bruch glaubte die Frau des Hauſes, 
ich wäre ihr Mann, der aus der Kneipe 
nach Hauſe käme!“ 
ber Gala hei ut Bone Sa 

at feit a agen n⸗ 
und darum if 


ging, oder das Opfer einesBer= | 
ſehens wurde, fonnte die Koronersjury, | 


"u gr — 1228 


jenen — — 

* er en" 
2 z 333 
# 2 

* 4 


lein — — 
der . 00 gekauft werden 
nur 15 Tage Zeit ha» 
orme Lager losichlagen 
ht3, alles wird ber 

0 deshalb diefe feinen EAafji: 

ft > und Ibi ibet YUnzüge zu dem fabeldaft 


2 von de 
3 $18.00 od 
alt, daß mir 


+ 


Alterbeite Anzüge su $10.88. 
Önnt zu Eurem Schneider geben,. wenn he 
u 8 fen bubt, ab: t mir verjchleubern 
es die eleganteſten 
ſeidenen Mittures 
t Serge⸗ 
aus 10 in 3 


we ei a 
DW, 3Ussoocnaue 510. 


den Laden 
822.0 und $ 
58. 00 Top Goat3 Me Männer zu —— 
Top⸗Coats für Mä in den neuen Schattis 
n ı und 9 tea gut geichweis 
er s Sotin-Futter, deſchnit⸗ 
xange. ſo lange diee 


36.88. 


Maͤnner, gemacht 
Venttians, 


Lmale ums, 


Kine Arbeitähsien für Männer, 

92 e 

are hanrgeftreifte rbeits bofen für Männer, 

altmodi t uen und natürlichen 
des x ad © 


$2 Sei; 


>59 Le 
in den 


da don, bringt jie beim und menm 
Ahr nah 6 Tagen nicht zufrieden damit feib, beit 
jie zurüf und nebmt Euer Gelb zur 
$5.00 und $6.00 Drei Helen zu $L48, 
575 Naare feine Dreb:H fen rür Männer, wi 
aus den jeiniten guten und fanch Worfteds, 
gend eine Anzehl don veridhichema Mufteen 
Auswahl, beachtet: bie, Weckage: 


® icht, der Besten! darert nur ib 
ae — den 5. Mai, 9 Upe 2 


“ 


En 
* 
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— — ——— 
chwädlidher Naditalismus. 


Die Platform der New Yorker De- 
mofraten verjegte befanntlih Herrn 
MW. 3. Bryan in fo große fittliche Eni: 
rüftung, daß er auf eigene Kkoften eine 


Halle miethete, um fie in Grund und 


: Republifaner 
: kauen, 


Boden zu reden. Gie märe meiter 
nichts als leeres Gemwäfch, behauptete 
er, enthielte feine einzige fortfchrittliche 


Forderung und überginge mit Gtill« | 


jchmweigen alle „lebendigen ifues“, 
buch die jich die Nationalplatformen 
von 1900 und 1896 außzeichneten. 
Shre Verfaffer könnten überhaupt 
nicht als Demokraten angejehen wer— 
ben, jondern nur al3 verfappte Repu= 
blifaner, die durch ihre Verkleidung 
das biebere Volt täufchen und irrefüh- 
ten wollten. 

Nunmehr hat auch im Staate Joma 
eine bemuir« Hihe Konvention ftattge- 
funden, auf melcher die „Radifalen“ 
das große Wort geführt haben. Wie 
aber fieht die von ihnen entworfene 
Platform aus? Von der mit vier Wor- 
ten abaefertigten Inbojfirung „unferer 
legten nationalen Platform“ abgeje- 
ben, jagt fie genau daffelbe wie die jo 
arg beruntergeriffene Grundſatzerklä— 
zung der New Vorfer Demokraten. 
Sie fpriht von den „geichichtlichen 
Grundfägen der Gerechtigkeit, Gleich- 
beit und Freiheit“, auf welchen die de- 
mofratifche Partei fußt und erklärt als 
bie wichtigsten Fragen der Gegenwart: 
Veiteuerung für öffentliche Zmede al- 
fein, örtliche Gelbftverwaltung, Die 
Beobachtung der den Einzelftaaten ver- 
aſſungsmäßig zuftehenden NRechte, 
Gar des Einzelnen, fomweit fie fich 
mit der Ordnung verträgt, Gleichheit 
Über vor derı Gefehe und Vorrechte 
für Niemanden, Sparjamfeit in den 
Örfentiichen Ausgaben, Ehrlichkeit im 
Öffentlichen Dienfte und ftrenge Voll- 
ftredung aller Gejete, ohne Unfehen 
ber Perfon. Dann folgt eine Kriegs- 
erklärung gegen die „ZIrufts“, bie 
zivar bedeutend länger und ſchwülſti— 
ger ift, ala die der New Yorker Demo: 
traten, aber durchaus nicht wirfungss 
boler. Zur Belümpfung der Trufts 
wird jhliehlich nur „die Widerrufung 
eines jeden Zolltarifs“ vorgeſchlagen, 
„ber Allen die aleichen Gelegenheiten 
perieigert“. Alles das haben die New 
Yorker Demokraten ebenfalls gejagt, 
wenn auch mit etwas fchöneren Wor- 
ten. So wenig mie fie, fordern die De- 
mofraten von Komma die Freiprägung, 
bie Ilmgeftaltung des Bunbdesoberge- 
richtes, Klaffengejebe für Die Arbeiter 
ober fonjt etwas bon dem, mas Herrn 
Bryan bejonders am Herzen liegt. Nicht 
einmal den Imperialismus und die 
Uebergriffe der Adminiſtration haben 
ſie verdammt. 

Welcher Unterſchied iſt ſomit zwi— 
ſchen den konſervativen und den 
radikalen Demokraten, und wa— 
rum müſſen ſie zur Freude der 
auf einander los— 


daß die Fetzen fliegen? 


Darauf gibt es nur die eine Antwort, 
daß ſich der Streit gar nicht um die 


Platform, ſondern um den Präfident- 


ſchaflskandidaten dreht. Die Nem 
' Yorker Demokraten haben denStaats- 
‚ oberrichter Parker, die von Soma den 
' Kongregabgeorbneten und bielfachen 


— 


William R. 
earſt als ihren Bannerträger ausge— 


rufen. Beide Konventionen haben aber 


am Ende nur ihr Vorſchlagsrecht aus—⸗ 
geübt, während die eigentliche Aus— 


dahl des Kandidaten von der Natio— 


alionvention vorgenommen werden 
wird. Somit liegt vorläufig nicht die 


geringſt⸗ 
riege“ vor. 
I auf diefelbe Platform ftellen lafjen 


Beranlafjung zum „Bruder= 
Wenn Herr Hearft fie 


‘will, die Herrn Parker genehm ift, fo 


* 


Ken 


 demofratifhen Platform von Jowa 


* 


Iſche Partei. 


wird die Nationalkonvention nur zu 
entſcheiden haben, welcher von dieſen 
beiden Bewerbern wegen ſeiner Eigen⸗ 
ſchaften den Vorzug verdient — oder 
die meiſten Stimmen ziehen kann. Von 
der unüberbrüdbaren Kluft, welche an= 
geblich die fonfervativen-von den ra= 
bilalen Demofraten trennt, ift wenig- 
Hend in ihren PBlatformen nichts zu 
merfen. &3 ift möglich, daß der „un 
vergleichliche Führer“ jet auch Herrn 
Hearſt ſeine Unterftügung verfagen 
und die Demofraten omas ebenfo 
‚jehr heruntermachen wird wie biejeni- 
"gen New PYork3, doc ift ja William 
Sennings Bryan nicht die demofrati- 
Kann er fih burdhaus 

Imicht zufrieden geben, jo wird er eben 
“eine neue Partei. gründen müffen. 


+ 


Mo er das Material dazu hernehmen 


ill, ift allerdings fraglidh, nachdem 
jelbft der Greenbad-General Weaver 
bie nichtsfagenden Rebensarten“ der 


unterſchrieben hat. 


Wird übrigens der augenſcheinlich 
andsloſe Kampf noch lange 
eht, ſo wird weder Herr Parker, 

rt Hearft, noch ein anderer be- 


5 Präſidentſchaftskandidat 


eeſtelli zu werden brauchen. Die 

Mepublitaner betreiben bereits ihre 
kungen und werben bis auf ben 
er Gamafehentnopf fertig fein, ehe 
Demofraten auch nur oberflächlich 
gemacht haben werben. 


Kühne Behauptung. 


ber Menjch fein Licht nicht uns 

m Scheffel ftellen, fondern e8 hell 

Iafjen fol vor allen Leuten, 
behaupten, 


. 
5 


das Ei⸗ 
übel 


unſere Tugenden zu erkennen und zu 
würdigen, bezw. unſere großen Errun⸗ 
genſchaften anzuerkennen, dann muß 
es ſchon geſtattet ſein, ſie ſelbſt zu ver— 
künden und in's rechte Licht zu ſtellen. 
Man 'it das ſich ſelbſt ſchuldig, denn 
Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch weiter 
kommt man ohne ihr, und ſofern man 
ſich dabei an Thatſachen hält, darf ge— 
rechterweiſe niemand daran Anſtoß 
nehmen und thun, als müſſe er ſich die 
Naſe zuhalten, ſeine zarten Geruchner⸗ 
ven vor unliebſamen Eindrücken zu 
ſchützen. Es iſt nicht übelriechendes 
Eigenlob, ſondern berechtigtes Selbſt— 
gefühl, das auf Errungenſchaften hin⸗ 
weiſt und nach Vergleichen mit den 
fehlgeſchlagenen Verſuchen Anderer in 
ähnlicher Richtung, ſtolz erklärt: ech 
kann mehr als die. Aber das iſt Bedin— 
gung: man muß ſich dabei ſtreng an 
Thatſachen Halten, an Vollbrachtes. 
Man muß die Beweiſe erbringen kön— 
nen und darf nicht Behauptungen an 
ihre Stelle ſetzen wollen. 

Vor einigen Tagen wurde gemeldet, 
daß auf Sumatra, im nördlichen Thei— 
le der Inſel, wieder einmal ein blutiger 
Zuſammenſtoß zwiſchen holländiſchen 
Truppen und rebellirenden Atchineſen 
ſtattfand, bei denen es auf beiden Sei— 
ten eine ganze Anzahl Todte gab. Dieſe 
Meldung gab mehreren unſerer Weli⸗ 
blätter, die keine Gelegenheit vorüber— 
gehen laſſen, unſere herrlichen Errun— 
genſchaften als Vorkämpfer der Zivi— 
liſation und Kultur in Oſtaſien nach 
Kräften herauszuſtreichen, Anlaß zu 
Artikeln, in denen geſagt wurde, Hol— 
lands dreißigjähriger Krieg gegen die 
Atchineſen auf Sumatra ſei offenſicht⸗ 
lich noch immer nicht zu Ende. Denn 
wenn es jetzt auch vorausſichtlich den 
Holländern ohne große Schwierigkeit 
gelingen werde, die Rebellen zu ſchla— 
gen, zu zerſtreuen und zu beſtrafen, ſo 
müßte ſie doch immer auf neue Aus— 
brüche des alten Kampfes gefaßt ſein. 
Das lehre die Erfahrung. Schon im 
Jahre 1880, und dann wieder im Jah— 
re 1894, hätten die Holländer geglaubt, 
die unbotmäßigen und verrätheriſchen 
Atchineſen (nohamedaniſche Malaien) 
beruhigt zu haben, um dann eines Ta— 
ges wieder von ihnen angegriffen und 
in ihre feſten Stellungen getrieben zu 
werden. Den letzten größeren Aufſtand 
brachte das Jahr 1898, worauf die nie= 
derländiſche Regierung einen ſyſtemati— 
ſchen Feldzug zur endgiltigen Beruhi— 
gung der Atchineſen einleitete, der erſt 
im vergangenen Jahre ſeinen, wie man 
glaubte, erfolgreichen Abſchluß fand. 
Und nun wieder dieſer neue Kampf! 
Der Krieg iſt nicht nur noch nicht zu 
Ende, ſondern mag noch viele Jahre 
dauern! 

Das iſt alles durchaus richtig. Und 
es iſt auch richtig, daß dieſer langwie— 
rige, immer von Neuem ausbrechende 
Krieg den Holländern große Summen 
Geldes — „er hat die Finanzen Hol—⸗ 
Yands verfrüppelt“, heißt es—und jehr 
viele Soldaten gefoftet hat. Wenn ge- 
fagt wird, daß der „Beſitz“ Atſchins 
den Holländern keinen Vortheil und 
Segen, ſondern nur ſchwere Koſten und 
unbefriedigende Arbeit gebracht hat, ſo 
muß das ein Jeder unterſchreiben, wie 
jenes auch, denn das alles ſind Thatſa— 
chen oder läßt ſich durch Thatſachen 
nachweiſen. Aber nun kommt etwas 
ganj Anderes! „Es iſt ſehr unwahr— 
ſchaunlich,“ heißt es weiter, „daß die 
endgiltige Beruhigung“ der Atchineſen 
ſo lange gedauert haben würde, wenn 
die Arbeit amerikaniſchen Generälen 
und Soldaten zugefallen wäre. Das 
läßt ſich ſchließen aus der kurzen Zeit, 
die es dauerte, die mohamedaniſchen 
Moros auf Mindanao zur Ordnung 
zubringen... E3 mag fein, daß At- 
Ichin für friegerifche Unternehmungen 
ein fchiwierigeres Dperationzfeld bietet, 
als Mindanao, und e3 mag fein, daf 
| die Atchinefen beffer bemwaffnet find, 

als die Moros — ficher tft troßdem, 
daß wir nicht dreißig Jahren ge 
braucht haben würden, die Malaien in 
Rord-Sumatra zu verhauen.“ 

Die Holländer haben fich zivar bon 
jeher als gute Soldaten gezeigt und 
hatten im „Zivilifiren“ fremder Völ- 
terfchaften fchon etliche Uebung, als 
e3 noch) gar feine Vereinigten Staat:n 
gab, aber den Atchinejen gegenüber 
haben fie fich als traurige Stümper 
gezeigt. Die hätten wir viel fchneller 
und dauerhafter unterfriegen fünnen. 
Das weiß man ganz genau. Und wo» 
ber? Weil wir ihre Raffengenoffer, 
die Moro3 fo fchnell beruhigten! Das 
if: doch Klar genug — fomeit. 

63 fragt fi nur, ob die Moros 
auch „beruhiat” bleiben werden, oder 
ob es ung mit ihnen nicht au nod 
gehen mag, wie e& den Holländern mit 
den Atchinefen ging und Beute noch 
geht. Die Holländer glaubten die 
Atchinefen nicht nur in den Jahren 
1903, 1894 und 1880, fondern fogar 
fon anno 1874 nad ihrem riten 
Kriege mit ihnen, völlig pazifizirt. 
a, damals waren fie ihrer Sade nın 
allerficherften. Damals hegten ſie auch 
nicht den geringſten Zweifel, daß At⸗ 
chin für alle Zeiten beruhigt ſei, denn 
damals hatten ſie noch nicht die bittere 
Erfahrung, die ihnen heute lehrt, et⸗ 
was weniger zuverſichtlich zu ſein. 

Es iſt ſchlechterdings unverſtändlich, 
wie man angeſichts der Erfahrung 
der Holländer auf Sumatra, zu dem 
Schluſſe kommen kann, daß der 
jetzige Feldzug des Generals Wood ge⸗ 
gen die Moro3 die endglitige „Beru= 
bigung“ Mindanaos gebradht Hat und 
daraufhin mieber behaupten Tann, 
daß amerifanifche Offiziere und Sol- 
daten mit ben Atchinefen jehr viel 
fchneller fertig geworden wären. Wie 
will man biefe Behauptungen be> 
ginden?! Etwa mit dem Hinmeife 
auf den Erfolg unferer „Hafenjagden” 
auf Zuzon ufw., und dur die An 
nahme, ba bei folder „thatkräftigen” 
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Atchinefen fon längft vollftänbig 
abgeſchoſſen“ fein würde? Das lies 
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und wenn man vielleicht auch ſagen 
mag, daß der Tod das „Ziviliſiren“ 
gewiſſermaßen auch beſorgt, ſo iſt das 
doch kaum die Sorte Ziviliſation für 
die unſer Volk ſchwärmt. 

Selbſtgefühl iſt ſchön und man 
ſoll ſein Licht leuchten laſſen vor aller 
Melt. Aber die Geſchichte duftet 
doch etwas unangenehm. Sie wurde 
auch nur diktirt von dem böſen Gewiſ⸗ 
ſen und der Sorge, das Volk möge aus 
der Erfahrung der Holländer den ein— 
zig richtigen Schluß ziehen —, den, 
daß es ſehr viel beſſer wäre, die 
Moros uſw. auf ihre eigene Weiſe 
„ſelig“ werden zu laſſen. — — 


Nicht abzuſchütteln. 


Daß die Bankrottmühle nicht dazu 
gebraucht werden kann oder darf, daß 
ſich ein Mann der Verpflichtung zum 
Unterhalt von Frau und Kindern ent⸗ 
zieht, ſollte eigentlich niemandem erſt 
noch beſonders geſagt werden zu brau— 
chen. So wenig als es nöthig ſein 
ſollte, jemmand zu ſagen, daß die Ver— 
pflichtung, die er durch Eingehung 
einer Ehe übernimmt, denn doch etwas 
anderes iſt als die Verpflichtung, eine 
geborgte Geldſumme zurück zu erſtat— 
ten, oder für gekaufte Häringe Zah— 
lung zu leiſten. Schulden dieſer letz— 
teren Art können durch Nachweis der 
Zahlungsunfähigkeit abgeſchüttelt wer— 
den. Dazu iſt das Bankrottgeſetz ge— 
macht, daß es ehrlichen, in's Unglück 
gerathenen Schuldnern die Gelegenheit 
gibt, ſich zu befreien von einer Laſt 
von Verpflichtungen, die andernfalls 
ſie zeitlebens zu Boden drücken würde: 
daß ſie, durch Hergebung deſſen, was 
ſie noch haben ſich freimachen können 


für die Zukunft und ohne Ketten und 


Feſſeln den Kampf um's Daſein neu 
anfangen können. Niemand hat bei 
Erlaſſung des Geſetzes daran gedacht, 
daß es benützt werden könnte, gewiſ— 
ſenloſen Ehemännern zu ermöglichen, 
Frau und Kindern die ſchuldige Für— 
ſorge zu verweigern und ſie ungeſtraft 
der Noth und dem Elend zu überlaſ— 
ſen. Hätte man daran gedacht, ſo wäre 
zweifellos im Geſetze ſelbſt ſolcher 
Möglichkeit ausdrücklich vorgebeugt 
worden. Man würde alsdann nicht 
bloß, wie es geſchehen iſt, von den ab— 
zuſchüttelnden Schulden die Steuer— 
ſchulden (Bundes-, Staats- oder Ge— 
meindeſteuern) ausgenommen haben 
und die durch ungeſetzliche Handlun— 
gen, Betrug, Unterſchleif u. ſ. w. ent— 
ſtandenen Schulden, ſondern würde 
auch die Verpflichtung zur Zahlung 
von „Alimenten“ in die Liſte der Aus— 
nahmen mit aufgenommen haben. 

Wirklicher Schaden iſt, ſo weit als 
bekannt, durch die Unterlaſſung bisher 
nicht angerichtet worden. Aber ſie hat 
doch dazu geführt, daß verſchiedentlich 
der Verſuch gemacht worden iſt, durch 
das Mittel der Bankrotterklärung die 
Anſprüche von Frau und Kind ebenſo 
abzuſchütteln wie die anderweitigen 
Schuldforderungen. Der neueſte die— 
ſer Verſuche wird heute zugleich mit 
dem betreffenden gerichtlichen Urtheil 
aus der Stadt Cleveland im Staate 
Ohio gemeldet. 

Es war dort im Scheidungsgericht 
ein gewiſſer Lucas, gegen den ſeine 
Frau auf Scheidung geklagt hatte, als 
der ſchuldige Theil befunden worden 
und war verurtheilt worden, der Frau 
zur Beſtreitung ihres Unterhalts die 
Summe von 81000 zu zahlen. Der 
Mann ging flugs vor das Bankrottge— 
richt, nahm das zu Gunſten der Frau 
ergangene Zahlungsurtheil in das 
Verzeichniß ſeiner Schulden auf, und 
erwirkte die begehrte Bankrotterklä— 
rung, auf Grund deren er alsdann der 
Frau jede Zahlung verweigerte. 

Die Frau hat ſich darauf wieder an 
das zuſtändige Staatsgericht gewendet 
und dieſes hat, wie es vernünftiger— 
weiſe nicht anders konnte, die Alimen— 
tationspflicht im vollen Umfange auf— 
recht erhalten. Es liegt — heißt es in 
dem Erkenntniß — in dieſem Falle die 
Frage vor, ob die Entlaſtung im 
Bankrottverfahren auch den Anſpruch 
der Frau ausſchließt, und ob die Ver— 
pflichtung zur Zahlung von Alimen— 
ten oder Unterhaltskoſten zu den er— 
weisbaren und erläßlichen Schulden 
im Sinne des Bankrottgeſetzes gehört? 
Die Antwort des Richters auf die 
Frage iſt wie folgt: „Die Alimenta— 
tionspflicht ift nicht eine Schuld, mie 
fie fich au3 einem Sontrafte ergibt. 
Sie ift überhaupt feine Schuld, jon- 
dern ift eine Pflicht, und wird durch 
gerichtliches Urtheil bedingt. Gie ent- 
fteht nicht aus dem Ehevertrage, ſon— 
dern aus dem ehelichen Verbältniß an 
und für Ti. Ein Urtheil auf Zahlung 
pon Alimenten, gleichviel ob es eine 
einmalige Zahlung oder fortlaufende 
Zahlungen vorfchreibt, unterliegt den 
Beitimmungen bes Gericht, von dem 
e3 ausgegangen ift, und fann nicht 
durh ein Banfrottverfahren außer 
Kraft gejeßt werden.“ 

&3 wird alfo jelbiger Elevelander 
Herr, fofern er nicht thatfählih und 
nachweislich unvermögend ift, feiner 
Frau zu bezahlen haben, was ihr ge= 
richtlich zugefprochen worden ift. Er 
wird zahlen müffen, oder wird megen 
Mikachtung des gerichtlichen Befehls 
in’3®efängniß wandern müjfen. „Von 
Rechts wegen!“ 

Die bankrottgerichtliche- Entlaftung 
auf Fälle diefer Art zu erftreden, hieße 
der größten aller Gemeinheiten und 
Niederträchtigkeiten einen yreibrief 
auzjtellen. Ungeftraft und ungejcheut 
fönnte jeder, ber e3 darauf anlegt, an 
Frau und Kindern zum Schufte wer=. 
den. ft die rau ihm überbrüffig 
geworben, jo braudt er fie nur fo 
Schlecht und nieberträchtig zu behan= 
bein, daß fie das Zufammenleben mit 
ihm nicht mehr aushalten fann. Geht 
fie dann por’3 Gericht, um auf Schei- 
dung oder auf gefonderten linterhalt 
zu —— geht der Mann ſeinerſeits 
auf's Bantrottgericht, um von jeder 
Fahne fi freifprechen zu 
aflen. Wem e3 nicht darauf atı- 
tommt, und Kinder bil 
die Straße zu dem 


re 


__Ubendpoft, Chicane, Donnerftag, & 


— ren nennen 


zahlungsfähig er ſei. 

Der Ohioer Gerichtshof hat ſolcher 
Nichtswürdigkeit einen Riegel borge- 
ſchoben. Auch iſt mit Sicherheit an— 
zunehmen, daß die ſelbe Frage in je— 
dem anderen Staate ganz ebenſo ent⸗ 
ſchieden werden würde. 


Eugliſche und frauzöſiſche Gerichte 


Aus Paris wird geſchrieben: Ein 
hieſiger Anwalt, Louis Riviere, wid⸗ 
met dem Gerichtsweſen Englands eine 
größere Arbeit und zieht Vergleiche 
mit franzöſiſchen Verhältniſſen. Die 
engliſchen Richter beziehen hohe Ge— 
hälter; der Lordkanzler 250,000 Fr., 
jeder der Lordrichter des höchſten Ge— 
richtshofes 150,000. Beim Appellhof 
erhalten: der Lordoberrichter 150,000, 
jeder Richter 125,000. Beim Staats— 
gerichtshof: der Lordoberrichter (Vor—⸗ 
ſitzender der Königsbank) 200,000, die 
Lordrichter 125,000. Die Richter der 
Grafſchaft, der Londoner Stadtge— 
richte 37,500, die Polizei- (Straf-⸗) 
Richter zu London ebenſoviel. Die 
Mitglieder des höchſten Gerichtshofes 
haben Recht auf 75,000 Fr. Ruhege— 
halt nach fünfzehnjähriger Thätigkeit. 
Die Friedensrichter und anderen Mit— 
glieder der niederen Gerichte bekleiden 
ein Ehrenamt, ohne Gehalt. Jedoch 
genügen 60 Richter der höchſten Ge— 
richtshöfe für die 500 Grafchaftsge— 
richte. Die engliſche Rechtspflege be— 
ruht bekanntlich auf Herkommen, Ge— 
wohnheitsrecht, läßt dem perſönlichen 
Ermeſſen und Verfahren des Richters 
den weiteſten Spielraum. Es wird 
daher meiſt überflüſſig, den Entſcheid 
genau auf geſetzliche Beſtimmungen 
zuzuſchneiden. Nicht der Buchſtaben, 
ſondern der Geiſt des Geſetzes, der 
Gerechtigkeit, belebt das engliſche Ge— 
richtsweſen. Dagegen beruht in Franf- 
reich alle Rechtspflege, Gefeh wie Ver: 
fahren, auf einem Wuft widerfprechen- 
der papierner Beftimmungen, die gegen 
einander gefehrt werden fünnen, denn 
fein Menfch ift imftande zu milfen, 
welche der mehr ala eine Million be- 
tragenden Gefetesbeftimmüngen, Die 
jeit einem Jahrhundert erlaflen wur: 
den, noch giltig ift. Frankreich zählt 
375 Bezirks- und 89 Schwurgerichte, 
23 Appelihöfe, ven Kaffationshof, zu= 
jammen über 2500 Richter, ohne bie 
2500 Friedensrichter. Der Vorfigende 
des Appellhofes erhält 50,000 FFr., die 
Oberſtaatsanwälte bei dieſem Gerichts— 
hof etwas weniger, die Mitglieder 15,- 
000 dr.; die Vorfitenden der Appell: 
böfe erhalten 20,000, die übrigen Ric;- 
ter bis herab zu 5000 Fr., Die Frie- 
bensrichter 1800 bis 4000, Die Frie- 
dengrichter find eigentlich die wichtig: 
ften Richter in Frankreich. Sie fünnen, 
durch Schlichtung, die wichtigften Fälle 
erledigen, fchmwere Strafen und lange 
Progeffe abwenden und haben über- 
dies alle Vormundfchaftsfachen und 
—— DENN u.j.. in der 

and. 


Lokalbericht. 


Neue Klappbrücken. 


Eine nahezu vollendet, eine andere in Bau 
genommen.—Zivildienſtprüfung. 

Der ſtädtiſche Ingenieur Ericſon 
hat den Bau der neuen Klappbrücke 
über den Nordarm des Fluſſes an der 
N. Weſtern Ave. in Angriff genommen 
und erwartet, dieſelbe bis zum Auguſt 
fertig zu ſtellen. Die Brücke wird die 
längſte in Chicago ſein, nämlich 270 
Fuß meſſen. Ingenieur Pihlfeldt leitet 
die Arbeiten. Die Brücke wird 8300,⸗ 
000 koſten. Die neue Klappbrücke an 
der Weſt Diviſion Straße dürfte noch 
in dieſem Monat fertig werden. 

Acht junge Damen, welche in der öf— 
fentlichen Bibliothek angeſtellt ſind, 
nahmen heute an einer Beförderungs— 
prüfung bor der Zivilbienftbehörbe 
theil, da die Gtelle des Bibliothefars 
der Bladjtone-Zmweigbibliothef zu be- 
feben ift. Die Bewerberinnen mußten 
technifche Aufgaben löfen, wie Bücher 
an ben richtigen Plaß ftellen; fo erhiel- 
ten fie den Auftrag, den geeisneten 
Plat für folgende beiden beutfchen 
Bücher zu finden: „Allgemeine erng- 
lifchedeutfches und beutfch-enalifches 
MWörterduh bon Dr. Telir TFluegel. 
Atmweiter vermehrter Abdrud der pier- 
ten Auflage von Dr. 3. 3. Fluegel’3 
pollftändigem Wörterbuch de: englifchen 
und deutfchen Sprache. 2 Bände. Ver- 
lag von G. Weſtermann, Braunſchweig, 
1894.“ 

Denjenigen unter den Bewerbern, 
welche der deutſchen Sprache mächtig 
ſind, kam dieſe Kenntniß natürlich gut 
zu ſtatten. 


— ——·— — — 
Hatte es eilig. 


Eine Bankerottſache in drei Cagen abge: 
wckelt. 

Gewöhnlich vergehen ſelbſt im gün— 
ſtigſten Falle einige Wochen, ehe im 
Bundesgericht eine Bankerottſache er— 
ledigt werden kann, der Anwalt Ed—⸗ 


ward Menkin hat es aber fertig. ge— | 


bracht, 
Charles Hannifin, 
Pan-American Buffet, 79 Monroe 
Str., für banferott erklären, einen 
Mafleverwalter für feine Bejtände 
ernennen und biefe verfaufen zu Taj- 
fen, den Schlußbericht Richter Kohl- 
faat zu unterbreiten und von biefem 
bejtätigen zu laflen, fo baß ber Fall 
thatfächlich erlebigt ift. Nie zubor ift 
im Banferottgeriht ein derartiger 
Fall mit einer folchen „Firigkeit“ er= 
ledigt werden, wie der des Herrn Han» 
nifin. 
— — 
Der Sozialiften- Konvent, 


Der National-Konvent der Sozialis- 
ften, welcher in Brand’3 Halle tagt, 
war beute Vormittag noch mit der Be- 
rathung der Plattform befhäftigt, die 


innerhalb von drei Tagen 
den Beliger Jes 


hinter verfch.offenen Thü 
a nee 
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frotterflärung feine Getierigfeiten 4 
maden, gleichbiel mie vermögend und | 


Minlhrop’s 


franfe Wieren. 


[FREI 


<Cieren - Theo 
Beilt Bright’3 Krankfheit, Diabetes, Ent: 
zündung oder Jufammenziehung der Urin: Organe 
und alle £eiden hervorgerufen durch unihätige oder 
Ein Dollar per Slafche. 
Geld zurüd, wenn er End) nicht hilft. 


anne Zu anmutenden ne See nn rn 


Nehmt Ener 
Geld zurück, 


Dir meinen genau, was wir fagen. Es gibt 


fein „Denn“ und „QWlber“, 
[2 n 


Kauft eine Slajche 


Binthrop’s Nieren: TIhee für irgend ein Leiden, 
welches von erkrankten Xlieren herrührt, gebraucht 
die Hälfte des Inhalts und beachtet die Refultate, 
Wenn Jhr Euch nicht befjer befindet, bringt den 
übrigen Cheil zurüd und wir geben Euch bereit- a 


willigft Euer Geld wieder. 


Morten. 


Wir glauben Euren 


Keine unterjchriebenen Kontralte, Der- 


einbarungen oder Derpflichtungen irgend welcher 


Art. 


Wir wilfen, wie gut Winthrop’s Ylieren- 


Three ift, und wir wollen, da; auch Jhr es erfahrt. | 
Mir wollen, dat; Jhr es Euren Sreunden empfiehlt. 
Wir wollen, dag Ihr und Eure Sreunde gejund 
werden, — und wenn Ihr nicht gefundet, dann 
foftet es. Euch keinen Cent. 


Euer 


H. 2%. Hartley, 2830 Calumet 
Avbe., ſagt: 

„Nahezu vier Jahre litt ich fortwäh⸗ 
zınd an Rüdenfchmerzen und Blajens 
entzündung. Die Linderung, die ich 
durch Ihren Nieren-Thee erlangte, war 
fo augenblidlih und vollftändig, daß 
ich überrafcht war.” 


Wenn Ihr über Euer Leiden im Zweifel feid, fprecht vor oder fchreibt 
wegen fachmännijchen ärztlichen Rath. Wir ftellen jpezielle Winthrop 
B Medizinen her für Rheumatismus, für Blutvergiftung, für 


Zn crventvantheiten, für Sungenkrantheiten, für alle hartnäcdigen 


fomplizirten Leiden der Männer und Srauen. 


und find Pofitive Heilmittel, 


Ale Dienite, weldhe unfere Aerzte und Chemifer Euch leiften Fönnen — Konfuls 
u tation, Unterfuhung, ärztliher Rath, Analyie des Urins ete. — find abfolut Foftenfrei. 
Bringt Fein Geld. Kauft Die Medizinen in Eurer Apothele — irgendwo hr wollt. 


Spredhftundens 9 Ihr Borm. bis 5 Uhr Nahım., Sonntags 11 Uhr VBorm, bis 1 Uhr Nam. 


Winthrop Drug and Chemical Works, 


41 State Str. (nahe Lake), Chicago. 


— Zerftreut. — PBrofeffor (in den 
Rafirladen Hineinrufend): „uten 
Tag! Jh gehe nur noch gegenüber zum 
BZigarrenhändler. Seifen Sie mid) nur 
inzmwilchen ein!“ 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nächricht, daß mein lieber 
Gatte, unfer guter und lieber Vater und 
Großvater 

Friedrich Heide 
im Alter von 77, Jahten und 19 Mona— 
ten am 4. Mai, Morgens um 3 Uhr, ſanft 
entichlafen it. Die Beerdigung findet am 
Samitag, den 7. Mai, um 2 2. Nach⸗ 
mittags, dom Trauerbaufe, 727 Wels 
Straße, nah dem Graceland » Sriedbof 
ftatt. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elfen Heide, geb. Hühl, BSattin. 
Fred, Herman, William, Söhne. 
Konife aut eb. Heide, Tochter. 
u * illie, Helene, Schwieger⸗ 
er 


Hubert Breh, Schwiegeriohn, 
n 


midoft ebſt Enleln. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten _ die 
traurige Nadhricht, daß unfere dvielgeliebte Toch- 
ter und Schweiter 
Ella Heh 
am 3. Mai, 6 Ubr Abends, im Alter bon 17 
Sabren, 10 Monaten nad fhmerem Leiden feli 
im Herren entichlafen ilt, Tie Beerdigung finde 
ftatt am Freitag, den 6. Mai, 2 Uhr Nachmits 
tag3, vom Zrauerhaufe, 1318 N, Halited Str., 
nad dem Rofebill-sriedbof. Um ftille Iheilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred W. Heh und Ditilie Heh, 
geb. Weitphal, Eltern. 
Sohn u. Norma HeR, —— 
indo 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großdater 
Auguſt Bethge 

im Alter dom 76 Jahren, 11 Monaten und 13 
Tagen entihlafen iit. Beerdigung Samftag, den 
7. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
163 Sheffietr Abe., nah dem Montrofe-sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Agnes Bethge, Gattin. 

Emilie Mahnte, Tochter. 

Thereja Linnemann, Tochter 


mdo Frank Bethge, Sohn. 


Spbe8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Andreas Chriitian Anderien 


im: Alter von 49 Nabren, wohnbaft 78 Ordard 


Str., plöglih_geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 7. Mai, Nahm. 114 Uhr, 
bon Vondorf3 Halle, Ede Halıted Str. u. North 
Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Anderien, Wittiwe. - 

Barney und Hüarius, Stiefföhne. 
* Helen Schwickerach, Schwiegertochter. 
o 


Todes-Anseige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß 
Albert Greinke 
45 Jahre, 9 Monate und 24 Tage alt, geftorben 
am 4. Mai.. Begräbnik Samitag, den 7. Mat, 
um 12 Uhr, dom Trauerbaufe, 534 W. 23. Str., 
nad der &t. Matthäus Kirde und don da nad 
Concordia. 
Hermann, William, Lizzile, Emma, Fred, 
Kinder. 


Todes-Anzeige, 
Freiheit Luge Nr. 5 D.D.9. 
Die Beamten und Brüder find erjucht, au 
der Beerdigung bed Bruders 
Audreas Anderien 
am Samitag um 1 Ubr in der Logen-Halle zu er» 


ſcheinen. 
Beruhard Poſer, Sekretär. 


—rete — — — — —ñ —ñ — e— — — 

Geftorben: John Eichelmann, geftorben am 3, 
Mai, im Alter von 76 — geliebter Vater 
von John und Tonh Eichelmann, Lizzte Trudel 
und Annie Evert. Beerdigung am Freitag, den 
6. Mai, um 9.30 Borm., bom Iranerbaufe, 336 
N. Mad Etr., nah Wunders Yrieddof. 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Jacob Foltzer 
im Alter von 52 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſclafen iſt. Die Veerdiaung findet ſtatt am 
Samſtag, den 7. Mai, um T Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 7287, Center Abe, näch Oak 
woods. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
dfr Annie Foltzer, Gattin, nebſt Kindern. 


Verein AR 


Mai KAränzchen, veranitaltet vom Unterftigung®s 
Verein Saronia, am Samiftag, den 5. Mai, in 
Springsguth und Hacnels Halle, 760 N. Halited 


Str., Ede Willow Str. Anfang 8 Uhr. — Ric 
nic am Sonntag, den 19.Juni, in GlodyS Grove, 
Das Komite, 


Große Mai:PBarty, 


beranftaltet von der 


Feffing:£oge Ro.174, 9. MP. 


in Heinens Halle, 519 Larrabee Str., Samftag, 
den 7. Mai 1904. Tidets 15c von Mitgliedern, 
an der Thüre 25c. 


Erfles großes Srühjahrs-Konzert u. Ball, 
beranitaltet dom 

Union Männerhor (Town ofXafe) 

am Sonntag, den 8. Mai 1904. in der Teutonia 


Turnhalle, Ede 53. tr. und Ajbland Ade. Arts 
fang 3 Uyr Nahmiltfags. Zidet3 25c die werlon. 
dofa 


en nn Re 


Fred, Potthast, 


Main Store: 


122 und 1248. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzügliche deutihe Küche 


Nordwelt:&de 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Diahlzeiten. 
Auitern tüägliy friih von Baltimore, 


‚146 und 148 8. Clark Strasse, 


Befier Merdants Lund. 
Sirchter Jmporteur von Weinen, Lilfören, 
Bigarren u. f. m 
- 19ap, ImoX® 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Riberitson & Lackner. 


Geld zu verleipen auf Grundeigentum. 
Bau-Anlcihen. 
Erfte Sppsthelen zum Verkauf. 
622 Reaper Block, 
NordoitEte Elarl und Wafhington Str, 
mai,dofondt.ti 


Für Europa-Beifende. 
icago Souvenirs "TCM 


Albums und wunaufgesogene Photos 
graphien von Chicago und and 
rilas. Anfi Betarten 
Amerifas. —* Bild 
ndianer ·Sonveni Reifeführer, 
eijeleltüre. — F 
Kolling & Klappenbach, 


Deut ſch udlung. 
Chicago, 100-102 end Str. bofo 


E 
Briedendrichter. 


| 


NNETT, 


3 er. EUER 
* — J er 


Sie werden in allen Apothefen verkauft 


Der ganze dritte Flur. 


WORTHJOCKEY GLUB 


18 Tage Nennen—i8. 
Beginnend Samitag, den 30. April. 
Abſchlußß Freitag, den 20. Mai. 
Sechs oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
u 


m 2:30 Nachmittags. 
Mujit von Bauls Cregier's Orcheſter. 
Spezielle Züge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Sta⸗ 
tion (Volk Stre), direlt zum Grand Stand, wie 
folgt: 72150 Vm., 9:15 Vm, 12:20 Nm., 12:40 N 
12:55 N., 1:85 N., 1:0 R., 135 R., 2:5 R. — 
Ule Züge halten an 2. Str, 41. Str. und 9. 
Str. Alle Züge täglich, ausgenommen Sonntag3. 
Rüdfahrt, ein Spezialzug verläßt den MWorth-Renn» 
plaß jeden Tag nah dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge fofort nah Schluk des legten Rennens, 
Ferner reguläre VorftadteZiige nah Chicago Ridge 
um 6:0 und 8:00 Um., ausgenommen Sonntags, 
und um 8:30 QUm., nur am Sonntag. 
25 die Rundfahrt auf allen Spezialsgügen. 
Eintritt: 81.00, ap28X* 


Pfeiffer &Diller’s 


importirte 


Eflenz für Raffee 


nah ber Direltion gebraucht, 
erhöht das Aroma und gibt dem 
Kaffee eine goldgelbe Farbe. 


a 3 Original-Doje 10r. 

re RProbe-Döshen und Birkulare 
Ep jrei au Haben in ben meijten 
Grocerys und Delifateffen » Ges 


Mm, 


Negiftrirt 
Nr. 20130  Tchäften. Zu haben bei 


Henry Schoellkopf, 232 E. Randoloh Str, 


Imai,didofon, * 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zrhindeldächer: Eronlraklor 


Aitfreies California Rothhols_ und Wafbingt 

NRotb>Zeder. Die einzigen Scindein an Klar 
fe. Guiterd, Tud Pointing, Dächer reparirt und 
Voranihläge geliefert. ap11,6n2 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 
eine Hefellfchaft für Sparer. : 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Antbeil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. E# bezaflt fi. 13ap,£,1i 


245 Sedgwick Str. 


CASPER HAHN CO. — Gtablirt 1851 
Da3 ültefte deutihe PBaint-Geihäft in Chicago, 
empfieblt jich für alle in ihr Had einihlagenden 
Arbeiten: Kaliomining, ainting, Tapezieren 
u. f. w.— Alle Arbeiten werden prompt und bil 
lig ausgeführt. Voranfchläge frei.— Große Aus 
wahl in Tapeten, Baint3 u. f. w. 
Seiephon 575 Bhite, Iybourn Av 
* ¶ —— 


Nur für Damen. 


Di. N. G. Raymondd monatliher Megulator 
bat hunderte bejorgte —— glüdlid gemadt. Keis 
ne Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung in drei bis ünf Zagen. 
Hat nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur im der Office oder per 
Voft von der Dr. R. 8. Rapmond Remedd 
Go, &4 €. Mans Etr., Zimmer 22, zweiter 
Floor. Gegenüber ber Feir. Stunden bon 9-7, 
Sonntags T Amz,1j8 
une — 


N. WATRY & CO,, 
99 Dft Nandalyh Sie. 
—— Deutsche Optiker, — 
Briffen uud Angengläfer eine Gpeziafität, 
KRobald, Gamerad und photsgr. Material, 


$1,600 erfte Mortgage gm verkanfen, 6 Pangent: 
A.C.TISDELLE, Baker 
LantFloor, M Yale 


Umgezogen nad dem — 





en 


—— — — — 


x 


De EEE SAETTEHEN 


rate, Adams und Dearborn Straße, Telephone Exchange 3. Poftbeftelungen ausgeführt. 


— nn BEE EE SERENER 


Bargain-FreitagErjparniffein jedem Dept. 
Hübſche Frühjahr-Suits, 7.95 


Gie find viel befjer al3 bie Tuits, die gewöhnlich zu diefem Preis marfirt find—in Facon, Qualität und Arbeit. 
Wir haber fie für Freitag heradbgeiett von S10 auf 7.95 


Es find getreue Nahahmungen der theuerften Modelle, waren äußerft billig zu ihrem frü- 

heren Preis. Der Stoff ift eine feine fchottifche Mifchung, in der neuen, furzen Sadet- 

Facon, Panel Front und Rüden, mit fancy Braid und Knöpfen befeht; 7- 1% 

goredb Rod mit der modijchen vollen Flare, fpezieller Preis für Bargain- d 5 3 
Brilliantine Skirts, in neueftem Style, Maiten, 


Freitag, 
Eovert NadetE, gemacht in den neuen 'Sorfet 

11:Gored, volle Flare, in allen beiten Frühjahrs- 

ı Schattirungen, jpez. Freitag, zu 3.95. 


pajjenden Styles, Strapp und mit Knöpfen bejekt, 
Biihop: oder Eoat-Nermeh; Turnbad Cuffs,4.95. 

Seidegefütterte Covert Jackets, 810. 
Mädchen-Reefers, ſpeziell zu 2.25. 


Neue Frühjahr-Suits, Freitag, 12.75, 
Mädchen-Reefers, Größen 6 bis 14, 3.95. 


Elegante Shirt Wails, Ok 


Heine weiße Novelty Veftings, Basfet-Gemwebe, Lana und ge- 
ftreifte Ginghamz, in den allerneueften Facond — volle Xer- 


50c 


China Seide Waiſts, gemacht 
von prächtiger Qualität weißer 
China Seide, Pin Tucks, Spi— 
von Stickerei Einſatz, ſpe-⸗tzzen-Einſätze, volle Aermel und 
jiell, Yöc. Stod:Kragen, 1.95. 


Schwarze Satin Waifts, zu Ye. 
Schwarze Peau de Soie Waifts, 2.95, 
Meike Net Waifts, zu 2.95. 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, 
—Tucked, Plaited u. hohl— 
geſäumt, beſetzt mit Bands 


geide 


Weiße Habu— 
tai Waſchſeide, 
20 Zoll breit, 
eine feine Sorte, 
— waſcht ſich 


0e 


für 

Weiße Habu— 
tai Waſch-Seide, 
273oll breit, ſehr 
glänzend, ertra 


Eorte, 39 c 


Yard für 

Meike Habu= 
tai Waſch-Seide, 
27 Zoll breit, — 
ſchwere Qualität 
von beſſerer Sei⸗, 


de, mor⸗ 49€ 


gen für 


Neue Moden in Wajchitoffen 


Waſchſto ffe Waſchſtoffe 
Tauſende von Stücken vonWaſchſeide die— Ausſchießi 
ge e : F sſchießiche Muſter in den fogenden 
ſer Saiſon, die beliebteſten Stoffe, kom— hübſchen Waſchſtoffen, morgen ee 
men zum Verlauf zu jpeziell niedrigen Male ausgelegt. i 


Preiſen: 
Madras Ginghams, Chiffon Etamine, 
Gothic Novelties, 


Sterling Batiſtes, 
Florizel Stripes Tivoli Suitings, 


und andere bedruckte u. gewobene Waſch⸗ 
ſtoffe, in feinen Entwürfen und 10€ 


Farben, Bargain-Freitag, Yard 
Waſchſtoffe 

Unſere Mai-Sendung der folgenden hüb— 

ſchen Waſchſtoffe, koömmt morgen zum 


Verlkauf. 

Schottiſche Zephyrs, 

Iriſcher Dimity, 

Franz. Percale. 
Dieſe, zuſammen mit einer großenSamm— 
ung von ſaiſongemäßer feinerWaſchſtoffe, 
wird nicht verſäumen, unſere De 
Kunden zu befriedigen, 


1800 Waar bobe und niedrige Damenschuhe 
herabgeſetzt auf 1. 40 


Dies ſind Odds und Ends—wir möchten gerne damit aufräumen—und doch ſind zie gerade ſo wünſchenswerth, wie 
kurze Zeit zuvor, als viele davon zum doppelten oder noch höheren Preiſe verkauft wurden. Sie beſitzen elegante 
Facon, ſind bequem, und, was die Hauptſache iſt, ſie ſind dauerhaft. 


1.4) A 


per Paar per Paar 
für modische nie= für modifche hohe 
drige Schuhe. Schuhe. 


7% 1.9 


bis 108. und Ends, 


Seide 


Schwarzer Sa⸗ 
tin Foulard, 23 
Zoll breit, reine 
Seide, 50cStoffe 
—herabgejegt für 


Freitag 39 c 


auf 

Schwarze Taffe- 
ta Seide, Yard 
breit, jpe3. Fa: 
brifat, $1Stoffe, 
herabgejeßt Frei: 


tag, die 69€ 


Yard, 


Schwarze Peau 
de Spie, 21 Zoll 
breit,  Stleiders 
ual. $1 Stoffe, 


herabg. 79% 


auf 


und andere hochmıderne Stoffe, in Klei= 


der und Shirt: Waift-Muftern, 19€ 


für 
Waſchſtoſſe 
Baumwoll. Shirt Waiſt- und Kleider— 
ſtoffe, von den feinſten mercerized baum— 
woll. und den beliebten Seideſtoffen: 
Seidene Mouſſeline, 
Novelty Waiſtings, 
Paris Suitings, 
und eine Anzahl feiner import. 
u. hieſiger waſchechter Novelties, 


25c 


Die neueften Facons in 
hohen und niedrigen 
Schuhen, und die jchön: 
ſten Lederſorten find 
hier in großer Auswahl 
vorhanden. Ihr werdet 
ohne Schwierigkeit das 
Paſſende finden, denn 
alle Größen ſind in die— 
ſem Sortiment enthal— 
ten. 


98 und 1.25 für fAnaben: und 
e Sädchen-Schulſchuhe — Odds 


und Ends. 


für Kid und Box Calf Schuhe 
für Kinder — in Größen von 6 


für Patent Calf und andere 
Schuhe für Männer — Odds 


Hausreinigungs-Artikel 


Bullion Fuß⸗ 
boden = Farbe, 
trodnet über 
Nacht, mit har 
tem glänzendem 
Finiſh, — Eure 
Auswahl von 
acht Farben — 


m DIE 


Gallone 


National fertig ge: 
mifhte Hausfarbe — 
ertig zum Gebrauh— 
rift rein, 24 Yarben, 


Jewel Garpet:Seife, rei: 
die Gallone m ’ 
5 Y5c 


nigt Garpets am®Boden, 


Garten: Artitel 


MI 34 Pruning-Schee: 
ren, gute Qualität 


—Stahl⸗Klinge, ſtark 


15c 


Fu. dauerhaf 
Garten = Hade, 


vernieteter Shant, 
volle Größe Guß: 


Stahl⸗ 1 5 c 


Blatt, 

Schmiedeiferne - Sat: 
ten= 
Rechen, 
ſpez. 
Preis 
nur 


12c 


Nutberfords Tapeten 
einiger, macht alteTa= i — 
—* 6 = mine, in 4 230e 


peten aus ſehen 10e — 


wie neue, 
Haushalt⸗Artikel 


Hygienie Kalſo⸗ 


N 
Geflügel⸗Retz, 2⸗zöllige Ma⸗ 
ſchen, galvaniſ. nach d. Weben, 
in Rollen von 15) laufenden 
ub, bei der Rolle, ie 
wadratfuß, 2 


N en , ee $ 
Nähmaſchine 
Hochfeine Drop⸗Head Nähma⸗ 
ſchine, fünf Schub mit ei⸗ 


laden, 
nem «bollftänd. Set nidelplatt. 
Atthments, 10 Jahre Garantie 


Zoilet B:per, 
Manila 


56 
gemadht aus 


10c 


gute Dualität 


dc 


ein tritt hochfeines 
Tiffue, garant. 1000 
Sheet3 in Rolle, 


Feder: Dufter, 
befter Qualität 12: 


SEtreN: 
Mis. Potts’ Bügeleiien, $ 
vollftändiges Set von drei 

nidelpfatt. Cijen, m” 
Stand u. Griff, 55e 
Gebleichter Badeſchwamm, azbll. Federn, 
—— 


erfte Qualität Waare — 
— Beſenkorn, gut 
— Größe 8c —— 


Fußboden⸗ Belag 


Ganzwollene Smyrna Rugs, mitt⸗ 


lere Größe, Größe 16x82 
regulärer Preis 5800 2 5 J 
Bargain⸗Freitag nur 

9 Bei 12 Art Rugs, Bruffels Gewebe, 
‚echte Farben, wendbar und jehr janitär, 
waren 480, Freitag zu 3.75. 


Qualität, hübs 
35c-Qualität, 


Ta. 
— 2 5 
; 
* — — 


vr 
— — 


Stahl⸗Schaufeln, gemacht von 1 Stück 
Crueible Stahl, ſolid. —38 
Rüden, D-Griff, c 


Zapeten 


Mir offeriren eine große Auswahl 
bon hübfchen Defign? in Tapeten 
auf unferem vierten Yloor zu bebeu- 
tend herabgeſetzten Preiſen. 
Dunlekgrune und dunte 
fur Gem Hallen oder Rüben Bar 
gains-fFreitag, per Rolle zu Ge. 
— ss: Ki Sr 
ich⸗ ⸗ t, e 
gain⸗Freitag, per Role, 100. ; ER 
| — — | 
— ————— apN 


Männer-Socken, He 


&3 fird die regulären 12c u. 15c 
Qualitäten, einige davon fogar 
noch höher. Einfoche und folide 
Farben in geftidten Lisles, 
ſchwarzen und farbigen Spiken- 
Effekten, grauen Mifchungen, 
ze Milhungen und 

tanite Effekten, mit 
fancy Figuren, Sr 
ine gerippte baumwollene Kin ner 


u nr 


Zofalberidt. 
Ein Ausweg. 


— — 


Für die Auffüllung des Seeufer⸗ 
parks neue Angebote eingefordert. 


— 


Fleiſchiuſpektor Foley entlaſſen. 


Der Mann ſoll nicht betrunken geweſen ſein. 
— Proteſt gegen ſtrenge Feuerſchutzvor⸗ 
ſchriften in den Hotels. — Der Zweig⸗Ab⸗ 
waſſerkanal wird gebaut. 


Die Südparkbehörde hat auf Em— 
pfehlung ihres Präſidenten Foreman 
und des Superintendenten Foſter beide 
Angebote verworfen, welche auf die 
Auffüllarbeiten im Seeufexpark einge— 
gangen waren. Eine New Yorker Fir— 
ma hatte die Arbeit bekanntlich um 
8280,000, wie ſie ſagt, um 8150,000, 


wie Herr Foreman ſagt, billiger thun 


wollen als die Firma des republikani— 
ſchen Maſchinenmeiſters Lorimer. Neue 
Angebote werden ausgeſchrieben wer— 
den. 

„Wir empfehlen die Verwerfung der 
Angebote,“ ſagte Präſident Foreman, 
„weil ſie bedeutend höher waren, als 
die bislang von uns bezahlten Preiſe. 
Das niedrigſte Angebot war um nahe— 
zu 35 Prozent höher, und ich glaube, 
daß eine andere Firma ſich bereit fin— 
den wird, die Arbeit zu weit niedrige— 
rem Preiſe auszuführen.“ Einer der 
anweſenden Unternehmer deutete an, 
daß Lorimers Firma ein neues Ange— 
bot einreichen und die Arbeit bekommen 
würde. „Ich bezweifle ſehr,“ ankwor— 
tete ihm Herr Foreman, „daß Lorimer 
& Gallagher ein niedrigeres Angebot 
ftellen fönnen, wenn fie die Erde aus 
Indiana in langen Frachtzügen nad 
bier fchaffen wollen, da das ſehr koſt— 
ſpielig wäre. Wir treiben keine Günſt— 
lingswirthſchaft.“ 

Gleich darauf wurde entgegen einer 
unlängſt erlaſſenen Vorſchrift die Ar— 
bringung einer zwei Zoll über die Bau— 
linie hinausragendenSpiegelſcheibe am 
Sadfon Boulevard, zmifchen Wabafh 
Une. und State Gtr., geftattet, meil, 
wie Herr Foreman fagte, dadurch jene 
Gegend verfchönert werden würde, „E83 
hat feinen Zweck, Vorfchriften zu er- 
laffen, menn mir fofort deren Ber- 
legung geftatten,“ antwortete ihm Herr 
Belt, aber nur fein Kollege Walton 
pflichtete diefem in der Abjtimmung 
bei. 

Edward U. Kant, melcher feit 14 
Sahren als Hilf3-Landichaftsgartner 
in Dienften der Behörde jteht, bat ı..1 
Tofortige Annahme feiner Rejignation, 
da ihm eine befjer bezahlte Stellung 
angeboten worden fei.- Die Behörde 
lehnte das Gefuch ab, und Herr Fore- 
man ernannte einen Ausschuß, um mit 
Herrn Kant Rüdfpradhe zu nehmen. 

Der „Automobil Klub“ erbot fih in 
einem Schreiben, zur Anlage eines 
Boulevard3 an der 55. GStr., meitlich 
ton der Weſtern Ape., nach dem neuen 
Park im füdmeftlichen Stabttheile der 
Behörde mit Geld beizufpringen, da 
der Klub die Anlage befjerer Verbin- 
dungswege zwiſchen denParks wünſche. 
Für den neuen Park an der 55. Str. 
und Center Avbe. war in der Zuſchrift 
eines Bürger-Ausſchuſſes der Name 
„Montgomery“ zu Ehren des gleich— 
namigen iriſchen Generals, welcher im 
Unabhängigkeitskriege dem Lande gro— 
ße Dienſte geleiſtet hat und auf dem 
Schlachtfelde gefallen iſt, empfohlen. 
Die beiden Schreiben blieben vorläufig 
unerledigt. 

* * * 

Fleifchinipeftor Wr. 3. Foley ift 
fchon heraus! Auf die Gründe „Iruns 
ienheit und Unfähigfeit“ Hin hat mit 
ungewöhnlicher Haft Gefundheitstom- 
miffär Reynolds den Mann entlaffen, 
obwohl Dr. Kofeph Behn, KLeiter des 
ftäbtifchen Laboratoriums, berichtet 
hatte, daß Foley durdhaus pflichtmäßig 
handelte, als er das Fleifch der vierzig 
Kälber vernichtet, morüber fi) be= 
fanntlich zwei Kommiffionshändler an 
der ©. Water Gtr., Freunde zmei:r 
entlaffener Sleifchinfpeftoren, bejchivert 
hatten. Gleich nach Empfang des Be- 
rihts erfolgte die Entlaffung, gegen die 
der Gemaßregelte fich gar nicht wehren 
fann, weil er erft auf Probe angejtellt 
war. Darüber, wie er die „Unfähig- 
feit“ des Mannes feftgejtelt Hatte, 
ſchwieg ſich der Geſundheitskommiſſär 


aus. 


* * * 


Die fachverftändigen Baumeilter, 
| welche dem Baufommiffür Williams 
bei der Durcharbeitung der Baubor- 
fchriften halfen, haben viele Verände> 
rungen mit Bezug auf die Bazare em> 
pfoblen; Feuerwehrchef Muſham be— 
toni ſeinerfeits die Nothwendigkeit, 
daß in allen Stockwerken der Bazare 
Standröhren -» Schläude und Hand» 
pfiben vorhanden fein müflen. Herr 
| Williams ftellt für biefe Rieſenläden 
+ ähnliche VBorfchriften in Ausficht, mie 
für die Theater. 

Gleichzeitig hat der Verein der Ho> 
telbefiter durch feinen Mortführer, 
PB. Blatchford, die Grundeigenthums- 
börfe um ihre Mitwirkung in der Ab- 
mehr geaen die Gicherheitäporfchrif- 
ten erjucht, welche das. Bauamt von 
den Verband3mitgliedern unter ben 
Ordinanzen fordert. Die Hotelbefiter 
behaupten, daß fie und auch die Be> 
figer vieler Miethshäufer gezwungen 
werben follten, eiferne Treppen durch 
Zimmer und SForribore angulegen, 
woburd ihre Gebäude ruinirt werben 
würden. Es ſei doch hohe Zeit, den 
Sroquois =» Schreden zu .vergeflen, 
meint Blatchford. Der Präfibent ber 

i umabörfe erklärte, daß 
die Vorſchrift ent über bie . 
fiherheit in. i Gebäuden 

überireten t i R k 


Abendboit, Chicago, Donnerfag, den 5. Mai 1904. 
burn ala Ausfhuß, um mit ben 


Parkbehörden behufs Anlage von 
Berbindungs = Boulevard zmwijchen 
allen Stabttheilen in Unterhandlung 
zu treten. Kongreßmitglied Mann 
wurde, weil er die Tieferlegung der 
Ylußtunnels in Wafhington betrie- 
ben bat, ver Dant der Anmefenden 
augsgeiprochen. Der jährliche Ausflug 
der Börfe fol in diefem Jahre nad) 
St. Louis gemacht werben. 

* * R 


Die Abwafferbehörde hat geftern 
Nachmittag eine Ordinanz angenom> 
men, monah der 17 Meilen lange 
Zmeigfanal für das Abmwaffer des Ca— 
lumet = Diftriftes dur das Sag: 
Zhal angelegt und ein Landſtreifen 
bon 1000 Fuß Breite zmwifchen dem 
Ealumet = Fluß und dem Abmwafjer: 
fanal zu Gag für biefen NRie- 
fenbau erworben werden fol. 
Die Koften des Iekteren werden 
bon Scöverftändigen auf $12,000,- 
000 gejchägt; mehrere Mitglieder der 
Behörde befürworteten den Bau eines 
leineren Kanals, ala Ingenieur Ran 
dolph empfohlen hat. 

* * * 

Der Bürgermeifter hat gejtern, ent- 
gegen den Empfehlungen des Polizei- 
Chefs DMeill, des Polizei-Kapitaͤns 
Gibbons und des Lizens-Poliziften 
Gibbons, DavidLemwinfohn eine Lizenz 
zum Betrieb einer Wirthichaft an der 
5. Üvenue und Madifon Strafe aus- 
gejtellt. Lewinfohn verlor vor bier 
Sahren feine Lizenfen für die Lokale 
„Adams“ und „Wabajh“, weil fie ver= 
rufen waren. Am Dienftag erhielt er 
fie zurüd. Dan jagt, daß Lewinſohn 
fi in den demofratifchen Vorwahlen 
am Montag jehr für Herrn Harrifon 
in’3 Zeug gelegt habe. Bon den 57 in: 
folge Empfehlung des Grabjchaus- 
I&hufles in den legten fünf Monaten 
miderrufenen Lizenfen find nicht me- 
niger al3 48 vom Bürgermeifter mie- 
ber in Kraft gefeßt worden, nachdem 
die betreffenden Wirthe VBeflerung ge- 


lobt hatten. 
* x * 


Marfhall Field & Co. haben bei der 
Stewereinfhägungsbehörde ihre Fahr: 
habe mit $5,981,697 angemeldet, 
$7,503 weniger, ala die Repifiong- 
behörde fie im Vorjahre eingefchäkt 
hatte. Die Fahrhabe ift in dem Riefen- 
gebäude an der State Straße, in dem 
Großgefhäft 200 Adams Straße 
und in den Zagerhäufern an der Mar: 
tet, an der Madifon Str., am Jadfon 
Boulevard und auf der Weitfeite, 

s * * * 

Ein Bafeball-Spielplag mwird in 
Dunning angelegt. Gupt. Popitata 
will Chicagoer Klubs einladen, dort 
einmal wöchentlich zu ſpielen, zur Un— 
terhaltung ſeiner Pflegbefohlenen. 
Letzteren werden auch Croquet- und 
Tennis-Spiele geſtattet. 

* * x 


Der Verband der BVerbefferungsge- 
felihaften bat fich für den geplanten 
Boulevard ziwifchen der Nord- und 
Südſeite erklärt, und will auf die Be— 
ſeitigung der Müll-Lagerungsplätze 
an der Fillmore und St. Louis Ave., 
an der Renfham Straße und Central 
Park Avenue binmirken. 

x * * 


Cornelius Henneſſey, ein Schlauch— 
führer, hörte von ſeinen neuen Kame— 
raden in der Feuerwache an der Waſh— 
ington Str. und Michigan Ave. fo 
viel Schauergeſchichten uͤber die Ge— 
fahren des Berufs, daß er nach einer 
Nacht Dienſt zurücktrat. Er ſoll auch 
nahezu ſechzig Jahre alt ſein, und ſein 
Ausſcheiden wurde daher nicht ungern 
geſehen. 

Sergeant Jas. L. Mooney, Schwie— 
gerſohn des Polizeichefs, erhielt ge— 
ſtern vom Disziplinarkommiſſär Po— 
well einen gehörigen Rüffel, weil er die 


Drei Wege 


zur 


Schwindſucht. 


Es führen drei Wege von Geſundheit zur 
Schwindſucht. Den einen dieſer Wege van: 
delt die große Maſſe Leute — ein trauriger 
kläglicher Zug—die jedes Jahr an Schwind⸗ 
ſucht ſterben. Jeder Weg beginnt mit Ge— 
ſundheit und Glück und endet mit Krankheit 
und Tod. 


Erſter Weg: 


Eine leichte Erkältung, vernachläſ⸗ 

ſigt, ſetzt ſich in Kopf und Kehle feſt — 

chroniſcher Katarrh — verbreitet ſich 

ar die Lungen — Schwindjuht — 
od. 


Zweiter Weg: 


‚ Eine leichte Erfältung—vernädläj: 
ſigter Huſten — chroniſche Bronditis 
— affizirt die Lungen — der Huſten 
— — heftiger — Schwindſucht 
— Tod. 


Dritter Weg: 


Eine vernachläſſigte Erkältung — 
ſetzt ſich in die Kehle feſt — Heiſerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
— Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten — tauſende haben einen dieſer 
Wege, der zu einem ſchlimmen Ende führt, 
bereits zur Hälfte zurückgelegt und doch ſind 
fie noch zu heilen durch die wunderbare wohl⸗ 
thätige Kraft der Koch'ſchen Einathmung. 

‚Durch das Kociche Tuberkuline werden 
die todtbringenden Bazillen, welche die Qun: 
gengewebe und Lungenzellen zerjtören, fchnell 
getödtet — die angegriffenen Theile werden 
geheilt und der zähe, giftige Schleim wird 
von der Nafe, Kehle und den Lungen ent: 
fernt und erneute Kraft, Gefundheit und eine 
nachhaltige Heilung folgt diefer Behandlung. 

Das Koch’sche Tuberkufine ift. in Dämpfe 
berivandelt und fann leicht durch die Zuft- 
Deffnungen der Naje und Kehle direkt in die 
tiefenStellen der Qungen eingeathmet werden 
— umd die entzündeten Gewebe werden, ges 
reinigt, geheilt und kurirt. 

Mehr als neunhundert Leute find in Bes 
handlung in den Koc’fchen Anftituten in 
Chicago, Neiv Nort, Reading, Buffalo, Phi: 
I ia, Bofton, Baltimore, eveland, 
Wafhingtön, Pittsburg, Cincinnati, Erie, 
— —* Massa, rn — 

€ hieago ri 
J ae in 146 Srate 
ſchigte Aerzte in Lungentkraut- 


nie 


| (zu einer 


Syſtemiſcher Katarr 


fo wen 
veriianden, 


Fordert viele Tanjende. Ein Tragöde dankt Pesrusna. 
EEEOREEEEEEEREEEEEEETEEEITEFEERREETERFEEEEEUERUEETEFE TORE a 
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Robert Downing, der berühmte Tragöde. 


eek ScáõmmemkSckmkepeanm m 


aksksakskiksiotakakakgtgfotatakaksiakakskgkiksiekgtikk akakaakatolakskakakakolokakakak ksttokakakakikatetkakakaktue | 


Im Geſpräch über PBeruna jagt Ro- 
bert Domoning, der berühmte Tragöde: 

„sch finde, daß Beruna ein Vorbeu- 
gung3mittel tft gegen alle plößlichen 
Sommerleiden, die einen befallen durch 
Mechfel des Klimas und Waflerd. Es 
ift der beite Reifebegleiter und Schuß 
gegen malarifche Einwirkungen. 

„Si werden bemerfen, daß Leute 
mit jchlechter Gefundheit die Hite un 
erträglich finden; dem beuge ich vor, 
indem ich PBeruna gebrauche. Ach weiß, 
wenn ich das Thermometer anfehe, da 
das Metter Heik ift, ich litt jedoch bie- 
fen Sommer mweniger unter der Hibe 
als früher, 

„Die fühlende Wirkung von Peruna 
auf die Schleimhäute macht es jehr 
mwerthpoll für Schaufpieler und Sän- 
ger, denn e8 befeitigt die Neigung zur 
plöglichen Heiferfeit, die einen jo leicht 


Poliziften John D. Muloihill und 


as. B. Eojtello nicht verhaftet hatte, 
ala er fie bei einer Rauferei und be= 
trunfen überrafhtee Mulvihill, der 
Thon früher angeklagt war, erhielt den 
Raufpaß, und Eoftelo wurde mit Ge- 
haltsabzug beitraft. 

Auh Kapitän Kohn Rehm murde 
bon dem Kommifjär gehörig abgefan- 
zelt, weil er den Boliziiten Andrew 
Killoran nit megen Betrunfenheit 
zur Anzeige gebracht hatte. „Wenn ein 
Mann zu beirunfen ift, laffe ich ihn 
nicht aus der Bezirtämache”, entjchul- 
digte fich der Kapitän. „Sch habe Kil- 
loran ein paar Mal angetrunten ge- 
fehen ‚er war aber nur fchläfrig, „und 
ich habe ihn daher nicht angemeldet.“ 

„Ich mill nicht mehr die Entjcehulbi- 
gung hören, babPoliziften in beraufch- 
tem Zujtande von ihren Vorgefegten 
gejehen, aber nicht angezeigt werden.” 
Killoran wurde um fünf Tage Solb 
geftraft. Dagegen erhielt Henry Cal» 
lagber, welcher feit 31 Jahren der Po— 
ligei angehört, Befehl, binnen einer 
Woche um jeine Penfionirung einzu= 
fommen. Auch er hatte zu viel „genof= 
fen“. Polizift Cha3. O’EConnell, den 
der Polizeiausfchuß des Bürgerverban- 
des zum Schuße gegen das Verbre- 
herthfum bes Bummeln: im Dienft 
befehuldigt hatte, wurde um drei Tage 
Lohn gefränktt. Der Polizeichef ver- 
fügte ferner den Widerruf aller Li- 
zenfen von Spezialpoliziften, welche 
por Neujahr 1903 außgejtellt morden 
find, meil einer diefer Zeute al3 „Rein- 
Tchmeißer“ für eine Tanghalle auf der 
Norbfeite thätig ift. 


a — — 


Jutereſſauter Aben d. 


Für den Vortrag von Jacob A. 
Riis über das Thema „Unſere Pflicht 
der Nachwelt gegenüber“ im Audito— 
rium morgen Abend ſind bis morgen 
Abend im Zimmer 507-de3 Stod Er- 
change Gebäudes freie Zuttittäfarten 
zu haben. Dr. Louis Falk wird fol- 
gende Stüde, zumeift vor bem- Bor- 
trag, auf der Prachtorgel des Aubdi- 
torium3 jfpielen: Duperture „Stra= 
della“, Ylotomw; Variationen „Annie 
Laurie“, Bud; A Springtime Sketch, 
Brewer; Ioccata, Meditation, D’Ev- 
Hy; „Star Spangled Banner“, 


* Anwalt WU. ©. Trude, 4960 Dre- 
sel Boulevard, der jchon zweimal von 
Appendizitis befallen mwurbe, hat ge- 
ftern abermal3 einen jo fchweren An 
fall befommen, daß feine Aerzte wahr- 
Tcheinlih gezwungen find, zu einer 
Dperation zu fehreiten. 

— — — * 

— Gut ausgedrückt. — Mutter: 
Nein, was unſere vier Jungen für 
Tollheiten zuſammen aushecken, es iſt 
gar nicht zu ſagen!“ — Vater: Ja, 
das reinſte Streichquartett!“ 

— Berechtigte Beſorgni 
reundin ſeiner 
hut. d, aber ih fann Sie 


— Gatte 
tau): „Es 
mit 


befällt, wenn man von einem heißen 
Antleidezimmer auf die zugige Bühne 
tritt. 

„Alles in Allem hat Peruna mehr 
Gutes bewirkt, al3 irgend ein Tonic, 
das ih je gebrauchte.” — Robert 
Domning. 

Dr. Hartman war der erfte Arzt in 
den Ber. Staaten, welcher füftemifchen 
Katarrh genau befchrieb, Sein Mit- 
tel, Perüna, das einzige Tyftemifche 
Katarrhmittel, das bis jet erfunden, 
ift in der ganzen zivilifirten Welt bes 
fannt. Mer es einmal gebraucht hat, 


läßt fih nicht davon abbringen, e8 mie= -» { 


der zu gebrauchen, wenn bie Noth fold 
ein Mittel erheifcht. 


Schreibt wegen einem Gremplar bon | 


Dr. Hartmans neueftem Buch, betitelt: 
„Sommerftatarrh”. Adreſſe Dr. Hart⸗ 
man, Columbus, Ohio. 


Deneen und Lowden in den Vorwahlen. — 


Streit im demokratiſchen Lager. 


Morgen Nachmittag finden die repu⸗ 
blikaniſchen Vorwahlen ſtatt, und am 
Samſtag folgt die Counthkonvention. 
Im Lager des Staatsanwalts Deneen 
wird verſichert, daß Lowden undGoub. 
HYates am gleichen Strang ziehen, wäh—⸗ 
rend bekanntlich auch Deneen ein Ver⸗ 
trag mit Yates außerhalb des Counth 
Cook zum Vorwurf gemacht wurde. 
Deneen -Delegaten werden in allen 
Wards, außer in der neunzehnten, wo 
„Chris“ Mamer allgewaltig iſt, im 
Felde ſein, Lowden-Delegaten in den 
meiſten Wards, und in den übrigen 
ſind „unabhängige Delegaten“, eben⸗ 
falls in Lowdens Intereſſe, im Felde 
Deneens Feldzugführer rechnen auf 
362 Delegaten, die Lowdens machen 
keine Zahlenangaben, erwarten aber, 
einen Theil der Delegaten zur Staats— 
konvention und die Counthkonvention 
zu erobern. In Deneens Lager wird 
folgender Kandidatenzettel als der 
Lorimers angekündigt: Staatsanwalt, 
John F. Smulski, 28. Ward; Grund⸗ 
buchverwahrer, 
Chas. W. Vail, 32. Ward; Schreiber 

es Kreisgerichtz, Dan D. Healh, 
12. Ward; Mitglied der Gteuet- 
Reviſionsbehörde, F. D. Meacham, 
20. Ward; Steuereinſchätzer, Aler. 
Johnſon, 25. Ward; Leichen⸗ 
beſchauer, John A. Linn, 22. Ward; 
Richter, Axel Chytraus, 25. Ward; 
Arthur H. Chetlain, 25. Ward; Henry 
Q. Freeman, 7. Ward; Jeffe X. Balb- 
win, Daf Park; Arba N. Waterman, 
3. Ward. 

Robert E. Burke hat bei dem bemo«- 
fratifchen Staatsausfhuß Kontefte in 
allen jenen Diftrikten in der 21. und 
22. Ward, in welchen der Bürgermei- 
fter fiegreich mar, angemelvet, John 
3. MeGillen einen folchen in ber 23,, 
und Tom Flonn einen in ber 7. 


au 
a)* 


Mard. Die Gegner Hearft3 beanftans - 4 


* 


Vor der Eutſcheidungsſchlachh. 


John A. Heusner, 2. 


den die Wahl der Delegaten in den 


Counties Vermillion, Lee, Marion 
Effingham, Will und Franklin. Auf 


Hopkins' Drohung, die Harriſon⸗De⸗ a 
legaten zur Staatsfonvention in der 7 
21. und 22. Ward zu entjeßen, um bes 7 


Bürgermeifterd Wahl zum Delegaten 
in der Nationalfonvention zu verbim« 


daß dann der Streit der Nationalton- 
bention vorgelegt werben würde. 


Feuer⸗Verkauf. 


Der Zudrang zu dem großen Feu⸗ = 


erberfauf, melchen E. Heibhued ges 
ftern in feinem unlängft bon einem 
Brande heimgefuchten, großen Labım 


dern, hat Sefretär Lahiff geantiworie, 


an North Ave, und Halfted Str. ers. 


öffnete, war ein ganz 
cuch heute firömten de Käufer 
alten 

um en. ” Ei 


maltiger, und 





abendvot. Shicas v, Donnerftag, den 3. Dei 1% 


Negligee: und Arbeits: 
hemden für Männer, 


50 Negligees und Arbeitshemden für Männer, 
gefertigt von feinen Percales und Madras, die 
für. Tamen, ſchwarz, weiß und farben, 


— —— ſind von — und oston Store 
250 Boston "STATE an MADISON STS,. tore : . 


C. — d Co.s uollländiges 527,500 Kauger zu 25 Cents am Dollar 


a Damen-Suits, Contd, Sfirtd und Kleidnngsitüde für Kinder 


vorher fo viele 
in einem XTage verkauft. 3 tvar mehr wie erftaunlic, und der ziveite Tag — morgen—verjpricht und zivar aus guten Gründen, den 


erften zu übertreffen. Keine Dame hat je zudor jolche feine Garments gejehen, alle perfeft und modern, wie man jie zu den gebotenen 
Preifen nur — tann. Hier nur eine kleine Anzahl der unzähligen Bargains für Freitag: 


L. Heilprin & Co.'s ſchueider-gemachte Damen-Suits 
a a 0500, 57.65, 59.98, 812. 98 und 14.98 
L. Heilprin K Co.'s ſchneider-gemachte Suits für Mädchen 
Pa — im Wholejale für $6.50 bi3$25 verfauft wur: 83,98, $ 4.98, 56.98 und 59.98 
L. Heilprin & Co.’3 Mleider: und Promenaden-NRöde für Damen 
ee für $3.00 bis zu $17.50 verfauft— 51.19, 52.98, 54.98 und 56.98 

Heilprin & Co.'s Hübjche lohfarbene Covert Coats für Damen 


95c, 31.98, $4.98, 56.98 um H8.98 


49€ | 350 Mäntel und Reefers für — werth bis 33e 


zu B.50, um 10 Uhr Vorm., Aus wahl 


Handſchuhe. 


Sochjeine_Werthe begrüben flcibige Näufer — 


am Freitag. 


500 Paar reinjeidene Mitts für Meine Mädchen, 
beliblau, lobe, roja, Mode, braun, ihmwarz 5 
und imeih, imerth l5c regulär, Freitag 

Shlihte und Lare Lisie Handihube und Mitib 


MANDEL’S EMANpr, 
‚rock. :SpLD To 2 


LEBOLDT'S gan 


PAULINA STREET! 
Freitag if Schluß des großen Derkaufs 


1 MANDEL: LAGERS 


Co.s 
35. Straße und 

1 F größten Rerläufe, die wir jemals —— beben.—Alle Reiter, einzelnen Partien und Odd3 und End3 werden ausberlauft ver: 

den zu folch lächerlich niedrigen Rreifen, die Dazu geeignet find, diefen Tag zum 


Brairie Ave. 
Wichtigiten Bargain: Freitag des Jahres zu machen! 


77 MILWAUKEE AVEAND, 


E3 liegt in Eurem eigenen Intereife, vom Standpunkte der Gelderiparniß, diefem Freitags-VBerfaufe beizumohnen und die Vortheile diefer 
Mandel's 39c flounced 
Rod: —n 


wundervollen Wertbe einzuheimien. 
Handtücher Rock-Muſter 
— ee a MENGE: DER WITT ET IT ORENE r ERORENE, 


f 

Borrath reicht, per Etüd Sreitag dad Etü 

‘ Gebleidter Muslin — 2. M Oc weißes karrir 
Muslin pers weis e Nainjoot er 
die Yard 3 HIER E AR Een Sn shsaneksinse sc 


ziell — Sreitag— Freitag, 
treiftes 
Matten Sach gef ieh? O5 Mandel’S 10c weißes Ins 
ing Mandel’s India Linon ee a 
Yard zu 


Preis 10c — fen Freitag per 
Cotton Tapes 


2 Rollen für 


Reiter don Handtuchſtoffen, 


Schwarze 
Mandel s Preis bis 


terröde 1. Damen, 


mercerized Sateenslin: 
Unterröge 
— — . wVwandel's Preis 


2.59 ud 8.0 u $1. 50 


Babies⸗T rachten Kleider und Slirts für 


Mans 
sc 

Stroh ar 
® 

62€ 


Mandel’3 


Babies, Manz 
ee Preis 
bis zu $1.00—ipeziell zu * 
1 Bartie afjortirte Moden bon Sors 
Korſets ſets, Mandel's Preis von 
T5ce bis zu $1.09 — ſpeziell Dec 
non sen nassen ss ger 
18 Slanell = Waiits - für Damen 
Waiſts Randers Preis von 8.00 2 
—* zu 82.50 — ſpeziell > 
Seidene und Lawn⸗ 
Babies - Kappen — — 
en — Mandel’3 ge 
Preis bis zu $l, Auswahl 


Kleideritoffe En. und ce 
39 — ver Yar 


del’3 — bis zu 
Df st $ —J ſehr ſchöne Partie von 
Kleiderſtoffe Kleideritoffen Man: ep w 
$1.00 — per Yard 


ein prachtvolfes Ajjortiment, welches im Wholefale- 
für $2.00 bis $15.00 verfauft wurde— Auswahl 


Damen-Skirts, Promenade: und Dreß:Sfirts, OddPartien 
von dem 2. Heilprin & Co. Lager, wert) bis H-um 9 Un. 


Mai:Berfanf von Mustin-Unterzeng 


Ein Vergleih der IUnterkleider und der Preije, die twir verlangen, wird Euch 
deraniafſen, hier zu taufen. Mai-Verkäufe ſind hier ſtets die beſten. 
Muslin-Gomwns für Damen, Tucked J Cambrie Korſet-Covers, volle Frout —* 
Dofe, fonft für 50 verkauft, feit anydliehend, werth aufw's 2° > 
von 9 big 11 Freitag zlauft, Sc bis zu Sc—Nuswahl 19e m.122€C 
Gute Qualität Muslin- Gans, Em: | Weihe Musfinsinterröde, tiefe Umbrels 
piremufter, mit Glufter Tud3_ und | lasjylounie, bejegt mit 3 Reihen bon 
Spitzen-Einſatz, vollftändig fancy Spite, $1.25 it der ge: 7 
Te werth, zu wöhnliche PBras— Freitag 

Gute Qualität Muslin und Nainjoof: 
Peinkleiver, mit tiefem Ciufter von 
Tuds, Andere fordern 25c— ge 
von 2 bi3 4 Nadhnt., zu 

Gute Dualität Muslin = Veinkleider, 
tiefe Umbrella-Flounce, mit 2 Clufters 
vonsohliaum:Tuds und tief beftidtem 
oder jancy Spiken = Einfaß, wären 
bifig zu 696, jpeziell 


Ale Umänderungen fo: 
ftenfrei ausgeführt. 
Chelf Deltuch 
ug — — ſpesiell, 


Oeltuch 


Mandel's 2ꝛc Cotton 
Tapes ̃ dieſen zer Sarıı 
epigen = © : 
nen = Enden, fo 
fange 500 vor: 
halten, auf dem 
zweiten Yloor— 
das 

Stüd 

Weiße, karrirte 
und geftreifte 
Nainjoofs, von 9 
bis 10 Uhr Vor: 
mittags — Aus: 


BeldingPros.’ u. 
Richard ſons 
waſchechte Sticke⸗ 
rei⸗Seide, inPa— 
tent = Haltern — 
per 

Strang 


36zölliger Gardi⸗ 
nen Scrim, gute 
Qualität, von 8 
bis 9 Uhr Bor: 


mittags, 

Die er... Le 
With) Hazel Sei: 
fe, Parfümerien: 
Dept, Haupt: 
Floor — jpeziell 


das 
Stück 


Große Sorte ge—⸗ 
bleichte Wa ſſch⸗ 
lappen, geſäumt 
und befranſt — 
ſpeziell, 

Stück 


Fanch Gardinen— 
eb. Netiinas und 


Gardinen. Swiß 
— — ng, rins⸗ 21 
dal 


Mandel’3 Preis 10C und 
12% c—die VYard zu ........... 
Schwarze gerippte Strümpfe 
Strümpfe für Kinder, Größen 
6 bi8 9 — Mandel’3 


Preis 190 da3 Paar zu 
& Chmwarze baummollene naht. 
Strümpfe lofe Männer-Soden— 
Tr oO Mandel’3 Preis 15c, Tec 

de ER 

Lace | und Lisle Handſchuhe 

Handſchuhe für D Damen — 

Preis 25c, das Paar 


Mandel’s 
Halstrachten Hochfeine Halstrachten — 


alles ſchöne Facons und 
a. Preis 50c und T5c— 


Barben— Man 
für Herren und Anaben— 
Hofenträger emahbt aus claitifchen 
TU Gemeben— Man: 
—— s Preis 25c0 und 50c— 


z Perlmutter-Knöpfe — Mandel's 
Knöpfe Preis Ic — Freitag N 


das Dugend 


Chineſiſches er Wachs — 
Mandel's Preis 2c — 1c 


2 Etüd 

Votter's Knopfloch⸗Zwirn, 
Mandel's Preis 36 die' 
Spule, 4 Spulen 


Geſtreifter, kar— 
rirter und Plaid 
Tennis-Flanell, 
6e Qualität — 
von 2 bis 4 Uhr 

wahl, 


Nachm.— 3 
Ue Yard 


Futterſtoffe. 


Drittel höher. 
Heringa Mercerized Sa— 
teen, etwa 40 populäre Schattirungen von die— 
ſer ſehr hochfeinen Sateen, der wirk— 15€ 
liche Werth ift 306, Freitag, Yard 

1000 Yabrıkreiter der beiten Oualität Futter— 
Gamdrics, alle Farben und jchiwary, 1 bis lc 
6 Vs. Längen, um 9 Uhr Vorm., Yard.. 
Schwarzes Nolled Shrunt Dud Stirt:fyac: 

ing, Wirkt, 10c:Wertb, morgen, Yard 

86⸗ zöll. ſchwarze Taffeta Vera, für 
Droͤp⸗-Skirts, die 66-Sorte, zu, VYard... 

100 Stücke doppelt gefaltete ſchwarze Mercerized 
Sateen, mittelſchwer, echte Farbe, 

die Vard zu 


Leinen. 


Aeußerſt niedrige Profit-Preiſe für Freitag. 
22 bei 48-30ll, reinleinene gelnüpfte befranfte ae- 
bieihte DTamaft:Sardtücher, mit rotben und 
blauen Xorders, vollitändig 33c merth, 15c 
bon 10 bis 12 Uhr Vorm 

54:3Öll  jchweres ungebleichtes Yriib Tafel⸗Lin⸗ 
nen, mit rothen und blauen Borders, in 15€ 
Längen vor 2-5 Vp8., 8-9 Borm., Vb.. 
Türkiſch-rother Tafeldamaſt, etwas beſchä⸗ 
digt durch Waſſer, nur, Yard 

31⸗zöll. gebleichtes ſchweres Tafel⸗Tadding 
nur Freitag, die Yard 

6ezöll. ſehr ſchweres ungebleichtes Iriſh Ta⸗ 
f:l-Linnen, Lärgen von 2 bis 5 Varde 39 
von der 5c-Cualität, zu, die Vard., 


Schwarze Net: 
Scjleierftoffe, er: 
tra jpeziell, Die 
Yard zu 


Dunkle Percale:Wrappert, etwas be: 
ihmust dur Waiier, Pot: bejegt mit 
Waſch-Braid, itet3 für 75c ver: © 5e 
tauft ⸗von 8 bis 10 Uhr Vm.... 
Muslinheſen für Kinder, Cluſter-Tucks 
und Spitze — von 2 bis 3 Uhr 
morgen Nachmittag. .....*42*2* 4e 
Schlichte MuslinKoriet-Covers, „Fellede 
Nähte, anderswo 124e werth— 5e 
von & bis 10 Uhr Born 


GE & F. Theerfeife— Mans 
del’3 Preis Ic— 
4 Stüde für 


Sarbige gebiigelte und Negligee 
Hemden Hmbden für Männer, 
au $1. 25, 


en Preis bis 
W kan Sailor Bloufen für Sina- 
Blouſes ben— Mandel’3 Preis 
bis au $1.50— 50€ 
BERBRIEN AU nassen 
haped“ Veit 
Unterzeng Feine gerippte „Ihap Veſts 


für Damen—niedris 1dc 
Aermel—25c Wert 


ger Hals — 
Percale Wrappers. — Der 
Wrappers Ueberreſt von 5c 
Qualität 


Mandel’3 $1.25 eo 
Kinder-Reefers und 
Reefers 2 


Seife 


Putzwaaren. 


reizend und geſchmachvvoll u. zu billigen Preiſen. 


Eine außergewöhnliche vr Dfferte von gar: 
nırten Se, 
die in ezug 

N auf Vargain: 
Mn Geben Alles 
übertrifft was 
bis jeßt in Ddie= 
fer Saifon ges 
boten wurde. — 
Ginihl. viele 
ihöne Saden, 
die schnell zu 
vollen reifen 
berfauft tur: 
den. Spiten u. 
Bänder, Blu⸗ 
men und Tips 
find bier aufs 
Beite angewens 
det. Werthe von 
3 bis $, nur 
für Freitag, zu 


61.69 
PR 1.95 


a und 


$2.48 


Fancy Stroh Dreb Shapes, alle neuen moders 
nen YFacons, werth bis zu 69c, 15€ 


Auswahl 
10€ 


35c GCaihmere und Brilliantines, 15c 


6,500 Yards feine Seide appretirte Cajhmeres und Mohair Brilliantines, 
in 14 bis 10 Yard Längen, genügend im weiß, Cream, roja,; att-blau, roth, 
braun, Napys, Lohfarben, grau „ufi., immer für 30€ und 35c verfauft, jpe= 
ziel um 9 Uhr Vorm,, in dem 2 2. Gang, Nard 


Reiter von Hleiderftoifen. 


— OReOR TUERCESyeReR "Son: BE NE re % C & 1 0c 


Granites und Suitings, alle Schattirungen, aufiv. bis 
Yard-Längen, jpeziell von 8 bis 10 Uhr VBorm., Pd 

40:3Ölline ichtwarze reinwollene franzöfiiche 25 | 50: röllige u. reinwollene 
Boile, fpeziell, die Yard nur freitag, Yard 


Schuh-Verkauf zu dc am Dollar 


Kommt am Freitag zum Abſchluß, alles Uebriggebliebene muß verfauft werden, Koften- 
preis und Werth nicht in Betracht gezogen. Das ausgezeichnete Yager der Vaughn- Sel: 
lars Shoe Co., 633—635 Main Str., Joplin, Mo., jekt zu Preiien markirt, welche jetzt 
die größten Bargain jeit Jahren bieten, fein Paar darf am Freitag\bend vorhanden jein. 


Baughn:Sellars Shoe Eo.’3 Damen:-Schuhe. 


Taujende von Paaren, auf den all den neuen Leiften, von PVici Kids 8, Dongola Kirds, 
Bor Galfs, LZadleder, ufjw., Militär: und Guban-Abjäte, leichte, Dre: und mittel: 
ſchwere Promenaden: Sohlen, alle Größen und Preiten in einigen Yacons. 

Partie, | Partie 2, Partie, 


Baughn = Sellars Naugbn » Sellars Vaughn-Sellars Co.'s 
Co.'s6 83 und 33.550 i. 60.3 2 ud 2.90 sl. 25 unn $1.50 
Danien-Schuhe 


Preiſe im Allgemeinen jind ein 
10,000 Yards 36>3Öll. 


Srübiahrs = Golf » Kappen fir 


Knaben — ganzwolle— dc 


._ nes Tuh— Mandel’3 

Prei3 25c—für nur 

3 J Kniehoſen für Knaben—ge⸗ 
Kniehoſen macht aus guter Qualikät 
—— Sfanch Roriteds 

und Cheviots — alle 15c 

Größen, n 

* 

Knaben⸗ Röcke Einzelne Coats, Größen 


merth bis —— 
„| Groceries und Provifionen für Freitag 
Mieboldt’3 beites XXX Patent-Mehl — 10 Pfd.-Sad 31e 


Mehl — Beſtes böhmi- | Hochfeiner japanischer | Jacquard E. 3. Erbien, 


des Roggaen- Neis— die Büchſe V 
—B———— en. 19€ inter gran % 


Zr Nr. 1 Geflügelfutter — 
Malkkaroni — 100:Pfd. 1 € 


Padet Be 


l.socneonene 
Feines Tafıl =» Salz— 

10,Pfd. 

Sack 


del's Preis bis zu 5 
Fo Der Reſt von Mandel's hoch⸗ 
Kleiderſtoffe feinen —— 
werth bis zu 81.50 c 
1 Partie leicht beſchmutzter 
Ruching Rüfchen, Mandel's Breis 
. 3 Kanten und Cinfäße 
GStiderei Mander’s "Reis 5t, 
Freitag per Yard 
.. Damen = Tafchentücher mit 
Taſchentücher farbigen Rändern, % 
per Stüd 
sn 
el's is 65c, 
der Vorrath reicht 
324 Dongola Kid und Patent⸗ 
Babies⸗Schuhe — — 2 
er. 0. — Größen 2 bi3 5c 
5 — Mandel 50e Sorte, zu = 
Refranfte D re f fe ls Alluseoneerrennneennnenene 
Drefjer-Scarfs Ccarf3 — "Mandel’3 — Odds 
— Preis Freitag 


Ends — Mandel's 


bis zu Ze, nur 
Mandel's Preis SC, 
3 Lederne Haus-Slippers für Da⸗ 
Slippers 
Preis 25c, ẽnds 1) 
Preis bis zu 
u 


Cheviots, 


Baſement 


Ein suter Bojen— 
wertd 20c—3U..... 


Fond „Ehoppers — Landers, 
Srarh & Clarf , ‚Univer- 
fal" Marie — f 
werth 95c—3u 


Nr. 5 Waichkefjel mit Kupfer- 
Boden, jhiweres Blech — 


werth 7 75— Bc 


Harthol; Gewürz-Cabinet3 — 


8 Schubladen — 40€ 


Peine, Liköre 


Steingut 


Tajien und Untertafien — 
weißer Porzelar — 
fpeziell Freitag, 
das Paar 


Serdinieren und Pedeitald — 
fanch unterglafirt, bien 
ded Farben—vollitändig 


Freitag 25 


U ........ — — — 


Glaswaaren etc. 


Glas Butter-Scts, 4 Stüde— 
fanch Battern — Butter 
Difb_ mit Dedel, Zucers 
Bowl mit Dedel, Crea- 
mer und Löffelhalter — 


Fein * 
Bm 2 A 
Pearberry Kaffee, ertva 
fancd— 
per Bid 


Kavda und Moffa Kaffee 


—da3 Bid. 5 
—— —— 


Zucker — H. & E. 
lirter —10 


Pfd. für 


Biscuit 
das mr et’ 
de und 


Hotel Badpulver — % 


gras 


ge 


Ueda Mehl — 
Fancy Stroh Braid, in ſchwarz und 


farbig, 12 Vds. im Ganzen, Bund Damen-Schuhe Damen-Schuhe 


Pfund 
— California Port⸗ 
wein—4ic nt — 

volle Quartflaſche 
* 19c 
Woodland Club Rye —5 Jah⸗ 


re alt—%-Gal, 
Krug zu 81 € 


— ger 
c Qual. zu 


grobe 


S5e—ber 
Pid.-Büchfe.. 


— — u 
9. z 


Mammoth Lauge er 


Büche Fairbanf3 2 Mascot: | „Pig 
Seife — 


—9 
10 Stücke.. 1 % 


Galumet Kornitärle— 
Pfund⸗ 
vacet 
Imitation Jelly — 
5-Rfd.= 


zu 


9 


und 
Swift’s 





Snoots“, 
Hearts”, „Zripe”, 
oder „Or Lips“ — 
geloht oder tauet 
aepöfelt, 


—— 
tochter Schinken — 
nach Wunſch ſliced 


- —* Pfund 200 


„DK ipeziell, boll- 8c 


Htändig ZU......... 
Fancy Glas Gas⸗Glocken — 


Freitag dasStück 10€ 


EEE 

Mica Smote Bell — große 
Corte, dies ift ein gutes 
Sicherheitsmittel gegen 
das Schwar zwer den Eu⸗ 
rer Zimmerdecken —XR 
— StÜE zu........ 


ge: 


2ofalberidht. 


Will 25,000. 


Ein gebrocenes Heirathsverſprechen ſoll 
ſoviel werth werth ſein. 


Nur 825,000 Schmerzensgeld kön— 
nen die geſchlagenen tiefen Wunden 
wieder heilen und das aus Liebesgram 
nun gebrochene Herz wieder nothdürf⸗ 
tig zuſammenflicken. Anders wäre die 
geſtern anhängig gemachte Klage der 
Wittwe Anna Maud Jewell-Wilſon, 
14 S. Elizabeth Str., gegen den Eigen— 
thümer des Getreidegeſchäftes von P. 
Schnell F. Son, 407 W. Randolph 
Str., wegen angeblich gebrochenen 
Heirathsverſprechens wohl nicht aufzu— 
faſſen. Der Anwalt der jungen, liebe⸗ 
bedürftigen Wittwe, welche eine Toch— 
ter des Kapitäns George Jewell und 
nach kurzer Ehe mit Wilſon ſeit ſechs 
Jahren wieder einſam iſt, ſagte bei 
Einreichung der Schadenerſatzklage im 
Kreisgericht, daß ſeine Klientin von 
David C. Schnell ſeit dem Tode ihres 
Mannes mit Aufmerkſamkeiten über— 
häuft worden ſei und daß dieſer ver⸗ 
ſprochen habe, ſie nach dem Tode ſeines 
Vaters zur Gattin zu machen. Frau 
Wilſon habe geduldig gewartet. Als 
aber nach dem erfolgten Hinſcheiden 
des Vaters Schnell gar keine Anſtalten 
getroffen habe, ſein Wort einzulöſen, 
* bie Wittwe zu der Erkenntniß ge— 

angt, daß fie nur zum Belten gehal- 
ten worden fei und ihre zerftörte rofige 
Zukunft Sonne nur das Geriht an- 
nehmbarer geſtalten, dadurch, daß es 
ihr die verlangten $25,000 zufpräche, 
2 die Schnell zahlen joll. 


J Unreines Blut, Ehwädhe und all: 

J gemeine Hinfälligkeit 

gr Zeichen von tiefliegender, da3 Les 
untergrabenden Leiden und follte 


> man gleih Pufh-furo nehmen, um das 


E — u beſeitigen. Puſh⸗kuro iſt das 


erven⸗ und Blutmittel in der 
any 


— — — 
Raſche Arbeit. 


Im Kreisgericht arbeitete geſtern 
Scheidungsmühle in zwei Fällen 
Eilzugsgeſchwindigkeit. Richter 
ompſon ſchied Laura C. Walter, 
25 67. Str., von ihrem Yofepb, ei« 
‚ Spezereitaaren-Berfäufer, in 40 
wien. Die Frau will von ng 
n m Häufig geprügelt torben jein. 
Gibbons wurde die Schei⸗— 
des Ma &iniften John 
egen ſeine Frau Birdie we⸗ 
Ver * un! Uhr 
um 1 U 


a 
Aue 


um 


Zrauen der Sadıe nicht. 


Die Alpha Portland Gement Com= 
pany möchte gern miflen, wiefo Wil- 
liam und Kohn Didinfon von Chicago 
und Iheodore ©. Dikinfon von La 
Salle e3 ermöglichten, die Fabrik der 
verkrachten Marquette Cement Com— 
pany in La Salle, Ind., die einen 
Werth von einer halben Million Dol— 
Yar3 bat, für $47,000 in die Finger zu 
befommen. Die Alpha Portland Ce: 
ment Company hat Forderungen an 
die Marquette Cement Co. zu jtellen 
und fie vereinigte fich mit anderen 
Gläubigern diefer Firma, um durd 
einen gerichtlichen Befehl zu erzwingen, 
daß James H. Edel3 die Gefchäftsner- 
bindungen jener Firma mit der Eom- 
mercial National Banf darlege, und 
daß die Didinfons, welche, wie e3 in 
ber Klagefchrift Heißt, durch Betrun 
und. gegenfeitiges Einverjtändnij, die 
Marquette CementCompan ruinirten, 
ar dem Verfauf der Fabrik verhindert 
würden. 

— — —⸗ e — 


Council of Jewiſh Women. 


Die Beamtenliſte, welche für die 
Wahl am 9. Mai im Sinai-Tempel 
vorliegt, umfaßt folgende Namen, aus 
denen der Vorſtand ausgeſucht werden 
ſoll: Für Präſidentin, Frau Martin 
Baker; für Vizepräſidentin, Frau Ben— 
jamin Davis; für Protokollſekretärin, 
Frau Hugo Epſtein; für korreſp. Se— 
kretärin, Frau Iſaac B. Lipſon; für 
Schatzmeiſterin, Frau S. W. Rinds— 
kopf. Direktoren: Frau S. Foreman, 
Frau Cora E. Frohman, Frau Leo 
Heller, Frau Ernft Jacoby, Frau Belle 
Klein, Frau Julius Zoeb, Frau Marc 
Newman, Frau Alfred Oppenheimer, 
Frau Ignace J. Reis, Frau Siegfried 
W. Strauß und Frau Moſes Wit—⸗ 
tomäty. 


— — 
Opernabend. 


im Auditorium einen SDpernabenp. 
Der 2. Alt von „Zucia di Zammers 
moore“, ber 4. At au „Iroubabour“, 
ber 2. Att au „Samfon und Delilah“ 
fowie der 2. Alt au „Sarmen“ foms 
men zur Aufführung. Die Opernaus- 
güge werben prächtig ausgeftattet und 
in Koftüm gegeben werben. Ein DOr- 
hefter von 60 Mufitern und ein 200 
Stimmen ftarfer Chor find zur Mit- 
wirkung herangezogen. Site find 
ee 
Lau eu w 
eine Gelegenheit geboten ſein, die Lei 


Schüler des Chicago Muſical Col» 
lege veranſtalten heute Abend 8 Uhr 


Zur Ruhe beſtattet. 


Vom Turnſaal des Lincoln Turn— 
vereins aus wurde geſtern dieLeiche von 
Rudolph Weidemann, welcher demVer—⸗ 
ein ſeit 17 Jahren angehörte, zu Grabe 
getragen. Sn dem in eine Trauerhalle 
bermandelten Saal imurde eine erbe- 
bende eier abgehalten. Der Gefang: 
berein „Harmonie“ eröffnete biefelbe 
mit „Still ruht das Herz“, der erfte 
Sprecher der Chicago Qurngemeinbe, | 
Herr Emil Hoechiter, hielt eine ergrei- 
fende Anfprache, und mit dem Grab: | 
lied „Süß und ftill ift der Schlummer“ 
Ichloffen die Sänger. 

Unter Vorantritt des Trommler— 
und Pfeifer-Korps des Lincoln Turn— 
vereins, und geleitet von den geſamm— 
ten Turnern, wurde der blumenge— 
ſchmückte Sarg nach Graceland über— 
führt, mo in der Kapelle TurnerChriſt. 
Meier noch die legten Abjchiedsmorte 
Iprad. Adolph Weidemann, in Ber: 
lin geboren und Tifchler von Beruf, 
wanderte bor 43 Jahren ein und 
tmohnte jeit 37 Jahren in Chicago. Er 
binterläßt eine Wittme und fünf er- 
mwachlene Kinder. Er war in meiten 
Kreifen befannt und gern gefehen. 

— — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Dwight ©. Bryant Hat fieben 
Srundftüde für $77,500 «n Carrie $. 
Dunn übertragen. Sie umfaffen da3 
Wohngebäude an der Norbimeit-Ede 
bon Prairie Ave. und 48. Str., 42 bei 
161 Fuß, für$30,000; 25 bei 125 Fuß 
an 54. Place, 245 Fuß öftlich von Hal- 
jteb Str., für $5,500; 50 bei 125 Fuß 
an 54. Place, 195 Fuß meftlih von 
Union Xbe., für $4000: 70 bei 125 
Fuß an der Norbmeit-Ede von Gar: 
field Blod. und Union Ape., für $10,- 
500; 50 bei 125 Fuß an Halfted Str, 
58 Fuß nörbli von 54. ir, für 
$10,000; 50 bei 122 Fuß mit MWohn- 
haus an Halfteb und 54. Str., für 
$12,500; ſowie 50 bei 125 Fuß an 
Union Xbe., 121 Fuß füblich von 59, 
©tr., für $5000. 


— —— — 
Kurz und Reu, 


* Richter Honore unterfagte geftern 
bie Meberführung de3 angeblich geiftes- 
franfen Michael Curran- nad einer 
Anftalt außerhalb der Staatögrenze, 
da Freunde beffelben den Bruder Eur- 
rang, Thomas Eurran, den Bermwalter 
de3 Grunbeigenthums der Brüber, der 
geje —* — 

ulbig rt angeb gei 
‚| polltommen gefund fein foll. Der 9 
1 deshalb 


— j — — — —ñ— —— — — — — — — — — — — II — — — — — —— — 


Die erſte deutſche Seemine. 


Angeſichts der furchtbaren Zerſtö— 
rungskraft, welche jetzt die unterſee⸗ 
iſchen Minen im oſtaſiatiſchen Kriege 
entwickeln, dürfte es intereſſiren, was 
Werner von Siemens in ſeinen „Le— 
benserinnerungen“ aus der Zeit der 
1848 erfolgten erſtmaligen Anwen— 
dung unterſeeiſcher Minen im Kriege 
erzählt. 

„In einer Geſellſchaft,“ ſo berichtet 
der berühmte Elektriker, „ließ ſich ein 
ſchönes und liebenswürdiges junges 
Mädchen die Konſtruktion der zum 
Schutze der Stadt Kiel verlegten Mi— 
nen und die Methode der Zündung 
von mir erklären. Als ſie vernahm, 
daß im günſtigen Falle das ganze 
Schiff in dieLuft fliegen und die ganze 
Bemannung zugrunde gehen könnte, 
fragte ſie erregt, ob ich denn glaubte, 
daß es Menſchen gäbe, die eine ſo ent— 
ſetzliche That verüben und mit einem 
Fingerdruck Hunderte von Menſchenle— 
ben vernichten könnten. Als ich dies 
bejahte und mit der kriegeriſchen Noth— 
wendigkeit zu entſchuldigen verſuchte, 
wandte ſie ſich zornig von mir ab und 
mied mich von da ab ſichtlich. Als ich 
ſie nach kurzer Zeit wieder in einer 
Geſellſchaft traf, war inzwiſchen die 
Schlacht bei Bau geſchlagen; Wrangel 
war im Begriff, mit den preußiſchen 
Truppen in Schleswig-Holſtein einzu= 
rücken, und die Kriegsfurie hatte die 
Geiſter mächtig ergriffen. Zu meiner 
Ueberraſchung kam meine ſchöne Fein— 
din gleich auf mich zu, als ſie meiner 
anſichtig wurde, und fragte, ob meine 
Minen auch noch in Ordnung wären. 
Ich bejahte dies und ſagte, ich hegte die 
Hoffnung, daß ſie ihre Wirkſamkeit 
bald an einem feindlichen Schiff wür— 
den zeigen können. Ich beabſichtigte 
damit wieder ihren Zorn zu erregen, 
der ihr ſo gut geſtanden hatte. Zu 
meiner Ueberraſchung ſagte ſie aber 
mit haßerfüllter Miene „Ach, es würde 
mich grenzenlos freuen, ein paar Hun= 
dert diefer Unmenfchen in der Luft 
zappeln zu fehen.“ Ahr Bräutigam 
war bei Bau verwundet und gefangen 
worden und wurde angebli mit den 
übrigen Gefangenen auf dem Sriegs- 
[ohiff „Droning Maria” von den Dä- 
nen fchleht behandelt. Daher diefer 
plößliche Umfchwung ihrer menjchen- 
freundlichen Stimmung!“ 

Ueber feine zu Kriegszmeden zum 
erjtenmal angewandte Erfindung ber 
unterfeeifchen Minen theilt Siemens 
folgende mit: „E3 murben große 
Säde aus befonderd jtarfer, Durch 
Kautſchuk mafjerdicht gemadhter Lein- 
wand angefertigt, von denen jeder etwa 

f Zentner Pulver faffen fonnte, 
Be mwurben in aller Eile ifolirte 
Zeitungen und Zünbborrichtungen her- 
Seien und die nöthigen galvanifchen 

tterien zur eleftrifchen —— Be: be⸗ 
Berlin * Bi — 

mn amen, ⸗ 
5 Taken ınigft mit Pulver —— 


—— kramp 


ſie etwa 20 Fuß unter dem Waſſer— 
ſpiegel ſchwebten. Die Zündleitungen 
wurden nach zwei gedeckten Punkten 
am Ufer geführt und der Stromlauf 
ſo geſchaltet, daß eine Mine explodiren 
mußte, wenn an beiden Punken gleich- 
zeitig die Kontakte für ihre Leitung 
geichlojjen waren.“ 

Beinahe wäre Friedrich Siemens in 
der Feltung Yriedrichgort einmal Mit 
einer erplodirenden Mine in die Luft 
geflogen: „Eines Morgen? murden 
wir durch die Meldung alarmirt, daß 
drei große dänifche Kriegsichiffe auf 
der NReebe lägen. E3 jchien in ber 
Ihat, al3 ob ein Angriff auf die Yye= 
ftung beabfichtigt würde — der ja aud) 
in Anbetracht ihrer damaligen fchlech- 
ten Berfaffung und Ausrüftung große 
Chancen gehabt hätte. Da ich in Kiel 
die für die Minen benugten Stüdfäf- 
fer zum Theil jchon durch die aus Ber- 
lin eingetroffenen Gummifäde erfett 
hatte, jo ließ ich ein3 von diefen jeht 
entbehrlich gewordenen YFallern nad 
Triedrichgort fchleppen, um es dort ala 
Ylattermine zur Vertheidigung des 
Yeltungsthores zu verwenden... Die 
feindliden Schiffe hatten fich jet der 
Yeltung wirflih auf Schußmeite ge- 
nähert. Ich beauftragte meinen Bru- 
der Yrig, die Zünbleitung fertig zu 
machen. Da ftieg plöglich vor dem Fe- 
ſtungsthore eine gewaltige Yeuergarbe 
hoch empor. ‘ch fühlte eine ftarke Zu- 
jammendrüdung und unmittelbar ba= 
rauf eine gewaltfame Ausdehnung des 
Bruftlaftens; die erjte Empfindung 
war vom flirrenden Einbruch aller 
Yenfterfcheiben der Feſtung begleitet, 
während bei ber zweiten fämmtliche 
Ziegelfteine der Dächer fich fußhod) er- 
hoben und darauf mit großem Getöfe 
niederfielen. Natürlich konnte e3 nur 
die Mine fein, deren Erplofion das 
Unheil angerichtet hatte. Da traf mic 
verbunden und den anderen an einem 
armen Bruder Fri. Er hatte die 
Mine fertig gemacht, die Batterie ‚auf 
dem Wallgange aufgeftellt, den einen 
Zünddraht mit dem einen Batteriepol 
verbunden un dben andern 'an einem 
Baumzmweige befeitigt, um ihn zur 
Zündung gleich zur Hand zu haben, 
und mollte mir dies eben melden, als 
die Erplojion eintrat und der Luft- 
brud ihn vom Walle hinab in das |n= 
nere der Feſtung ſchleuderte. 


Der ziemlich Heftig mehende Mind 
hatte den zmeiten Zünbdraht vom 
Baum Iosgerüttelt, mobei er gerade 
auf den andern Batteriepol fiel und 
dadurch die Zündung bemirfte. 
Schlimmer als Frig, der unverfehrt 
blieb, war es dem Poften ergangen, 
ber auf- ber Bruftmehr der Ravelin- 
fpige geftanden hatte, als bie, Erplo- 
fion eintrat. ch fand ihn ſcheinbar 
tobt auf dem Boden liegen. Der ge: 
mwaltige Luftzug hatte ihn über den 
Minenkrater hinweggeſchleudert. 
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Wie der Vater, fo der Sohn, Erblichkeit ift Alles. Die große Menfhenraffe find bie Trieges 


riſchen Raſſen — die 


>”; 


EAV 


beweiſt es. 


Rafſen, die den Saft des Malzes trinken, die Raſſen mit eifernen 


Nerven, klaren kühnen Augen und kräftigem Körper. 
MALT MARROW 


Saft des feinften Malges 
Es macht 


iſt der konzentrirte 
trunten, Kraft und Gefundbeit. 


tlärt den Geiit, läutert * Blut. ſtärkt die Nerven, hilft der Verdauung, 
zut füt verſtopfte Leber, vertreibt Se 
tlares, en wünjht und felte Musteln, trintt es 


Weib und Kind CS ift 


und South 1 12 geobe Flafhen 


und Hopfend. &3 gibt Acbem, der e8 je ges 

die® Jungen ftart und bie Dr ung. % 

iſt ie Mann, 

Bien Ihr ein 

elephone: South 257 
toften abgeliefert di00 


AVOY’S MALT EXTRAOCT DEPT., CHICAGO. 


Schreibt a wegen „Ürfter Arzt 
ben 


war aber nach etlichen Tagen mieber 
dienftfähig. Erniter befehädigt war ber 
Kieler Militärarzt, der nah) Fried« 
richäort geeilt war, als das Erfcheinen 
bes bänifchen Gejchmader8 gemeldet 
wurde, und in dem Nugenblide bie 
Zugbrüde paffirte, als unmittelbar 
neben ihm die Erplofion ftattfand. Er 
war mit feinem Fuhrmwerf in denWall- 
graben geftürzt. Auch hatte jich der 
Koch jtark verbrüht, der gerade eine 
gefüllte Suppenfchale die Treppe Bin- 
auftrug und durch die Erplofion hin- 
abgejtürzt murbe. In der ganzen de: 
ftung mar fein Raum von einiger 
Größe geichloffen geblieben. Die Fen⸗ 
ſterſcheiben waren ſelbſt im Dorfe La— 
bor und in Holtenau geſprungen. In 
den däniſchen Zeitungen war zu leſen, 
eine der unterſeeiſchen Minen, mit de— 
nen der Hafen von Kiel gepflaftert fei, 
märe: bei Fyriebrichort in die Quft ges 
flogen und hätte die Feltung zerjtört. 
In der That muß der Anblid von den 
Shiffen aus ganz überrafchend geme- 
fen fein. Die rothen Ziegeldächer al- 
ler Gebäude der Yeltung überragten 
die niebrigen Wälle und gaben ihr ein 
lebhaft farbige Anfehen. Unmittel= | 
bar nach der Erplofion maren aber 
fämmtliche Ziegel niebergefallen und 
man jah gar feine Häufer mehr.“ 


Ueber die Dauerhaftigfeit diefer er- 
ften unterfeeifhen Minen fet noch die 
Sählußbemerfung Siemens mitae- 
theilt; „ALS bie Minen nach dem Fries 
densfchluffe wieder aufgefifcht und ge- 
hoben wurden, erwies fich das Pulver 
in den Kautſchukſäcken trog zmweijähri- 


gen Liegens im Seewaſſer noch voll⸗ 


ftändig ftaubtroden. €3 ift alfo nicht 
zu bezweifeln, daß die Minen bei ein- 
tretender Gelegenheit, wenn ein feind- 
liches iff den Kieler Hafen einge- 
laufen wäre, ihr Schuldigteit gethan 
haben würden.“ 


des MWeftens,* in dem Malt Marrow beſchrie⸗ 
wird. 


Königin Jiabella und der Werth 
des Geldes. 

Von der verſtorbenen Königin Iſa— 
bella erzählt der „Gaulois“ folgende 
hübſche Anekdote: „Der Werth desGel⸗ 
des blieb für die Königin Iſabella ſtets 
| unbefannt. Als fie den Thron beftie- 
| gen hatte, empfing fie eines Tages in 
| Madrid die afturifche Amme, bie Al- 
| fon den Zmölften genährt hatte. In 
| Folge einer Feuersbrunft oder einer 
| Epidemie, jedenfalls irgend eines 
ı Ihredlichen Unglüds kam diefe Frau 
| aus ihrer Provinz herbei, um Hilfe bei 

der Königin zu fuchen. fabella war 
gerührt von der bramatifch auäge- 
Ihmüdten Erzählung und ließ ihren 
Haushofmeifter rufen. „Gib diefer 
armen Frau fofort 10,000 Duros (et= 
ma $10,000). Der Haushofmeiiter 
erhob laut Einfprud und fuchte Ein- 
mendungen dagegen zu machen. „Ihue, 
was ich Dir fage,“ wiederholte die Kö. 
nigin. Da fam dem Haushofmeifter 
ein genialer Gedante. Er nahm 10,- 
000 einzelne Duros und breitete fie 
| auf den Tifchen und Tifchchen des fü- 
niglichen Gemachs weit aus. As bie 
Königin von ihrem täglichen Spagier- 
gang zurüdkehrte und dieſe Geldſtöße 
auf ihren Tifchen ausgebreitet Jah, er= 
hob aud) fie Einfprud. „Wes fol al 
das Geld?“ fragte fie erftaunt. „Maje= 
ſtät,“ ermiberte ber Hausbofmeifter, 
| „das ift das Gejchent, das die Köni in! 
für die Amme de3 Prinzen von Aftız 
rien beftimmt bat.“ „Du Brit mohl vers 
rüd,“ fagte die Königin. +, Gib * 
Frau zehn von dieſen Seröftücen.. * 
—— —8 * ſchlaue Haushe 
meiſter, der ſi der — 
Mittels, bie — 
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gegenüber fo empfindlich al3 ein Barometer. 
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Barometer 


Ein gewöhnlicher Soda Crüder ift den Veränderungen der Luft 


Das ift meshalb 


Cräders die im Sad gefauft werben, einmal fehlechter ſchmecken 


al3 mie ein anderes mal. 


Das ift weshalb Jhr nie einen mwirf- 


li quten Soda Gräder erhalten fonntet, bis die National Biz- 


cuit Company Yneeda Biscuit beritelte und fie dur 
luftdichte Verpackung ſchützte. Jetzt ift e8 ganz aleih, ob es Klar 


oder regnerifch ift, troden ober feucht, marm oder falt; 


Ihr 


könnt die beſten Cräckers im beſten Zuſtand, von den beſten Bäckern 
gebacken, genießen, wenn Ihr einfach verlangt 


Biscuit 


NATIONAL BISCUIT -COMPANY 


ii 


Derheerender Brand. 


Er wüthete im Lagerſpeicher der 
Werner Bros Company. 


8350,000 Schaden. 


war, ſo war die Bekämpfung des an 
und für ſich unbedeutenden Brandes 


Da der Speicher mit Möbeln vollgepfropft 
ungemein jchwier'g. 


_ m Lagerfpeicher der Werner Bro2. 
Erpreß & Storage Company, Nr. 13 | 
biß 24 Evanfton Ave, müthete heute 
früh ein Teuer, melches erjt gelöfcht 
wurde, nachdem er etwa  $350,000 
Schaden verurfacht hatte. 

ALZ die Feuerwehr um drei Uhr auf 
ber Brandftätte eintraf, fand fie den 
Zagerfpeicher derartig mit Möbeln und : 
fonjtigem Hausrath vollgepfropft vor, 
daß e8 unmöglich war, ji) mitSchläu= 
en Hindurchzufchlängeln. Die Feuer: 
mehrleute, welche unter der Zeitung ih- 
res Chef3 Mujham ftanden, mußten ; 
erit ven-hinteren Theil des Speichers 
ausräumen, ehe jie nad) dem Brand- | 
herde vordringen konnten. Inzwiſchen 
ſtand aber das Gebäude lichterloh in 
Brand und die Flammen ſchlugen zum 
Dach hinaus. 

Eine Menge Möbel, 
neuen Wohnungen abgeliefer? werden 
ſollten, verbrannte. 

Feuerwehrchef Muſham 
daß die Bekämpfung des an und für 
ſich unbedeutenden Brandes ungemein 
ſchwierig war, da ſeine Leute Mühe | 
hatten, in dem vollgepfropften Gebäude 
Tich zu bewegen. 

Das Teuer wurde von den Polizi- 
ften Marlett und O’Connell von ber | 
Bezirkswache an Sheffield Moe. ent | 
bedt. Während O’Connell nad, der | 
nächſten Meldeſtelle lief und die Feuer— 


Eotalbericht. | 
| 


die heute in 


erklärte, 


mehr alarmirte, fprengte Marlett die 
Borderthür, ftürmte durch diden 
QDualm nad) der im zweiten Stod gele- 
genen Wohnung von Emil Werner, ei- 
nem der Eigenthümer, medte diefen, 
feine Frau und fein zwei Mongte altes 
Kind und war den Leuten behilflich, 
bie Straße zu gewinnen. 

Der zuerft zur Gtelle befindliche 
Heuerwehrmarfchall erließ fofort einen 
2—11 Marm. Aber auch mit Hilfe 
ber dem Rufe Folge leiftenden Verſtär— 
fung gelang e3 nicht, rechtzeitig eine an 
bie Norbfeite des Speichers grenzende 
Remife auszuräumen, in der 24 mit 
Möbeln beladene Wagen ftanden. Ein 
Theil der Geführte verbrannte. 50 
Pferde, die in einer hinter dem Haupt- 
gebäude gelegenen Scheune jtanden, 
wurden mit großer Mühe von einer 
Abtheilung Feuerwehr gerettet. 

Den übrigen Feuerwehrleuten mar 
e3 inzwifchen gelungen, zum Brand⸗ 


Sehr viele „„Berlangt‘: Anzeigen 
Die gute Stellungen für erfte laffe 
Naherinnen, Maſchinen⸗Räherin⸗ 
nen, Finiſhers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 
macherinnen, Schneider, Zimmer⸗ 
leute und Beſchäftigung ähnlicher 
Qirt bieten, erfheinen in den,,Bers | 
langt’’Spalten der „Chicago Tris 
zune‘‘ jeden Tag in der Wode. 

Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beifere Stellung zu erlangen 
wünfdt, fteht früh auf, tauft „The 
Chicago Zribune‘ und lefet die 
viggen PBinzeigen in den „Bers 
ns beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr | 
babt vor Abend» eine gute Stelle. | 

Rinder eine gut redigirte Zeis | 
* —— ae ea en und | 


der- „Ehicago Tribuner find 


herbe vorzudringen und die Flammen 
unter MWafferfluthen zu erjtiden. In 
verjchiedenen Theilen des Speichers 
ftanden 40 Pianos, die durch Feuer 
und Waffer vernichtet wurden. 
Mährend der Löfcharbeiten mwurben 


Teuerwehr-Leutnant T. Noon und ber | 
Kutſcher Joſeph Rein durch fallende | 


Glasſcherben verletzt; zwei andere 
Feuerwehrleute, die in Höhe des zwei— 
ten Stocks auf einer Leiter ſtanden, 
wurden von einem ſchlecht dirigirten 
Waſſerſtrahl getroffen, geriethen ins 
Wanken und purzelten, packten aber 
im Fallen die Leiter und kamen mit ei— 
ner körperlichen Erſchütterung davon, 


die für ſie keine üblen Folgen haben 


dürfte. 

Die Bewohner des in der Nähe gele— 
genenLeſſing-Apartmentgebäudes wur— 
den durch den Feuerlärm unſanft aus 
ihrer Ruhe geſchreckt, blieben aber in 


ihren Wohnungen, da nicht Die gering> | 
daß das 


jte Gefahr dafür vorlaa, J 
Apartmentgebäude in Brand gerathen 
fönnte. 

Man muthmaßt, daß das Teuer in 
der Wagenremife ausbrad. Die Ent: 
ftehungsurfacdhe fonnte nicht feitgeftellt 
werden. Herr Werner erklärte, daß 
im Speicher Möbel im MWerthe von 


' $500,000 lagerter.. Diefe Möbel feien 


zum Betrage von etwa $300,000 be= 
Tchädigt morden. : Der am Gebäude, 
den Wagen und anderem Eigenthum 
der Firma verurfachte Schaden belaufe 
fi auf etwa $40,000 bis $50,000. 


— ———— 


Sehr bedrohlich. 


Etwa 70,000 Arbeiter werden müßig gehen, 
falls nicht baldige Einigung 
erzielt wird. 


Was der Ausſchluß der Stein-, 
Kalk- und Zementfahrer, der nach der 
Meinung von W. E. Phillips, Dem 
Präſidenten des Verbandes der Ar— 
beitgeber, 184 La Salle Str., etwa 
70,000 Mann innerhalb der nächſten 
zwei Tage zum unfreiwilligen Feiern 
bringen wird, für die Stadt bedeuten 
mag, erhellt aus dem Umſtand, daß 
die große Mehrzahl der Bauhandwer— 
ker, der an Straßenbauten und in 
verwandten Zweigen beſchäftigtenLeu— 
te die Arbeit aus Mangel an Material 
wird einſtellen müſſen. Die Arbei— 
ten an den großen Bauten im unteren 
Stadtbezirk werden alle unterbrochen 
werden müſſen. Präſident Phillips 
behauptet, daß der Verband der Baus 
materialienhändler und Fabrikanten 
fih zu fchiedsgerichtlicher Schlichtung 
bereit erflärt habe, doch feier die er= 
warteten Vertreter der Gemerkichaf: 


ten nicht aufgetaucht." Gejchäftsagent | 


Thomas Hughes hingegen, melcher 
die Leute vertritt, jagt, daß fie 
gar feine Einladung zu einer. Zufam= 
mentunft erhalten hätten. Gelöjchter 
Kalt im Werthe von $5,000 joll ge- 
ftern verdorben fein, da fih Niemand 
fand, ihn mweazufahren. Die Maurer 
fönnen feine 24 Stunden mehr ats 
beiten, da fie feinen Kalt haben; bie 
Eifenarbeit muß eingeſtellt werden, 
weil fein Zement für die Grundirung 
borbanden ift. 

Der Vorfehlag der „Chicago Metal 
Irades Affociation”, die Yorberung 
der Mafjchiniften einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, wurde von diejen ab» 
gelehnt. Cie bereiten ein Ultimatum 
bor, iworin fie ihre Lohnmehrforderung 
bon drei Cents die Stunde, bei einer 


‚ wöcentlih um vier Stunden verrin» | 
So⸗ 
bald das Ultimatum gedruckt iſt, wird 
es den Arbeitgebern einzeln zur Un⸗ 


gerten Arbeitszeit, begründen. 


terſchrift vorgelegt und im Weige⸗ 
Da James O'Connell, der Präſident 
der „International Aſſociation of 
Machiniſts“, der morgen bier erwartet 
wurde, erſt nächſte Woche eintreffen 
fann, wird dies einen Streik immer⸗ 
hin etwas hinausſchieben, denn es ſol⸗ 
len vor deſſen Hierſein feine entfchei- 
benden Mafregeln getroffen werben. 


zu Miſhawaka, 


⸗ 
Ze — — 


Schillerfeier geplant. 


Dem hundertjährigen Todestag des Dichters 
ſoll eine dreitägige Feier gewidmet 
werden. 


Umfaſſende Vorbereitungen ſeitens 
des Germaniſtiſchen Inſtituts der 
Northweſtern Univerſität ſind im 
Gange, um den hundertjährigen To— 
destag Friedrich v. Schillers am 9. 
Mai nächſten Jahres durch eine drei— 
tägige Gedenkfeier hier zu begehen. 
Alle Profeſſoren und Lehrer der deut— 
ſchen Sprache an amerikaniſchen Er— 
ziehungsanſtalten, ſowie Vertreter 
aller muſikaliſchen und literariſchen 
deutſchen Geſellſchaften werden ſich 
vereinigen, um die groß angelegte 
Feier durchzuführen. Sie ſoll drei 
Tage dauern, der erſte Tag ſoll rein 
akademiſchen Charakter tragen, die 
beiden anderen ſollen der Vorführung 
von Schillers bedeutendſten dramati— 
ſchen Schöpfungen gewidmet ſein. 
Auch Univerſitäten und Geſellſchaften 
anderer Staaten ſollen Einladungen 
dazu erhalten. Herr Otto C. Schnei— 
der, Mitglied des Schiller-Vereins in 
Deutſchland, wurde zum Vorſitzenden 
des Feſtkomites auserſehen. Die an— 

deren Mitglieder desſelben ſind: Otto 

C. Butz, Herman Paepcke, Profeſſor 

James Taft Hatfield, Henry S. Bou— 

tell, Richter Theodor Brentano, Fre— 

derick C. Gaertner, Charles F. Gun— 
ther, E. G. Halle und William Vocke, 
Präſident der deutſch-amerikaniſchen 
hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illinodis. 
| 
| 
| 


— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Heute Abend 8 Lihr Yeranftaltet die 
Ylat Janitor3 PBrotectipve 
Affociation ihre erfte Ubendun- 

ı terhaltung in John Koepler8 Sommer: 
| garten, 1738 Sherman Place. Mufit 
und Gefang, Kartenspiel und Kegel» 
| fchieben werden mit einander abtedh- 
'jeln. Für gute Erfrifehungen Fat das 
| Komite geforgt. Scre-Cream, Aus 
' hen, Wein und Gter, auch quite Havan- 
ı nasZigarren, find vorräthig. Gäſte, 
ı Damen wie Herren, welche dem Yant- 
| torberuf angehören, find willfommen, 


Der neuorganilitte Union Män- 
ınerhor vom Towmof Lake 
| hält unter der Leitung feines Diri— 
; genten, Herrn 2. Raub, am fommen>» 


ı den Sonntag in der Teutonia Turn» 
| halle, Ede 53. Str. und NXihland 
Abve. ſein erſtes Frühjahrs-Konzert ab. 

Das Programm iſt ein ſehr reichhalti— 

ges. Der Verein bietet Alles auf, um 

dieſes Feſt zu einem Erfolg zu geſtal— 
ten. Wer am Sonntag einige genuß- 
reihe Stunden verleben will, der ver- 
fäume e8 nicht, zu diefem ‚Konzert zu 
fommen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt. 


— — ——— 


Aus dem Bundesgericht. 


Der Zoll auf fünftliche Perlen.-Enttäufchter 
Canzlehrer. 


Im Bundesappellhofe wird heute 
über den Zoll verhandelt, welcher für 
künſtliche Perlen zu bezahlen iſt. Im 
Gericht unterer Inſtanz war ber 
Zollſatz, welchen T. Buettner & En. 
für nicht aufgereihte Perlen entrichten 


ſollten, auf 15 Proz. desWerthes an⸗ 


geſetzt, im Appellhofe aber verficht der 
Bundesdiſtriktsanwalt die Theorie, 
daß der Satz 65 Prozent ſein ſollte, 
weil alle Perlen aufgereiht ſeien, ein 
Fall, für den letzterer Zollſatz vorgeſe⸗ 
hen iſt. Sollte der Appellhof ſich die— 
ſer Anſchauung anſchließen, ſo dürfte 
der bei den Damen beliebte Schmuck 


rungsfall der Streik erklärt werden. ſehr im Preiſe ſteigen. 


Im Bundeskreisgericht haben die 
Geſchworenen heute dem Tanzlehrer 
Prof. Joſeph Roach 81400, ſeiner Gat⸗ 
tin aber gar nichts, von der Grand 


Trunk-Bahn für Verletzungen zuge- 


prochen, welche die Eheleute bei einem 


— auf der Grand Trunk-⸗Bahn 
a erlitten. Die: 
Mean Are} 


* 
Fi ICE Ic) 


— 


Wieder adgebligi. 


\ Honfton will das Spiel aber doch noch nicht 


nerloren geben. * 


Richter Maloney mies geftern dieAn> 
Hage aufDoppelehe aegen Frau Frant 
Malcott ab, und der Ankläger, Ans 
drem Houfton will jet bei einem Frie- 
bensrichter verfuchen, die Frau ber= 
haften und vor das Kriminalgericht 
bringen zu laflen. Die Vertheibigung 
behauptet, daß nur eine gemeinrechtli= 
che Ehe vorgelegen habe, die nicht ver= 
hindere, daß der eine.oder andere 
Iheil fich anderweitig gefeglich trauen 
lajje. - Houfton und feine jogenannte 
Ehefrau fcheinen nicht gerade wie die 
Iurteltauben gelebt zu haben. „Sie” 
hatte ihn verhaften laffen, weil-er :hr 
angeblich geitanden haben fol, er 
hätte in Ohio Nemanden 
und „Er” radht-fih nun nad) feiner 
Entlaffung damit, daß er fie der Bis 
gamie beſchuldigt. 

Die Anklagen gegen Frank Arado 
und James Martin, zwei Wirthe der 
Nordſeite, wegen angeblicher Verletz— 
ung des Feierabendgeſetzes, wurden 
von Richter Hamburgher, mangels 
Aufrechterhaltung der Klage, nieder— 
geſchlagen. 

Edward Scott, der den Harry Ri— 
chards geſchoſſen und gefährlich ver— 
wundet haben ſoll, wurde geſtern von 
Richter Eberhardt unter 31000 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht überant— 
wortet. Die Schießerei trug ſich auf 
dem Heimweg nach einer Theatervor— 
ſtellung zu, wo Scott, der eine Frau 
George Danby, 1311 Jackſon Boule— 
vard, heimgeleitete, von Richard belei— 
digt worden ſein und als Antwort ſei— 
nen Revolver auf ihn abgefeuert ha— 


ben ſoll. 

Oskar Knoff und Fred Johnſon 
ſollen nach Angabe der Polizei aus 
dem Zigarrenladen von W. Welcher, 
1303 Milwaukee Ave., Rauchwaaren 
im Werthe von 8200 aeſtohlen haben. 
Sie wurden von Richter Dooley 
unter je $2000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

— —— — 

Deutſcher Chirurg erwartet. 


Dr. Albert Hoffa, Profeſſor der ope— 
rativen Knochenheilkunde an der Uni— 
verſität in Berlin, welcher der Erſte 
war, der angeborene Hüftenver— 
krüppelungen mit dem Meſſer beſeitig— 
te, wird hierher kommen und vom 15 
Juni an in der mediziniſchen Abthei— 
lung der NorthweſternUniverſität Vor— 
träge halten und Operationen vorneh— 
men. 


Ich rette 
ſchwuche Münner. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß immer 
währender Jugend und nie verſagender 
männlicher Kraft entdeckt und gebe 
es Euch frei 


Mein wunderbares Mittel ſetzt die Welt in Auf⸗ 
regung wegen der wunderbaren Heilungen, 
die es erzielt. — Mit dieſem wunderbaren 
Geheimmittel kann kein Mann alt wer—⸗ 
den an Lebenskraft, und es iſt mein 
Amt auf Erden, allen entkräfteten, 
erſchöpften Männern dieſe Quelle 
der Jugend zu bringen. 


Schickt kein Geld. — Sendet nur Euren Namen 
und Adreſſe, und genug von dieſem wunder⸗ 
baren Mittel wird Euch umgehend zu— 
geſchickt, portofrei und abſolut gra—⸗ 
tis, um Euch zu überzengen. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß langen Les 
bens und Kraft in Männern entdeckt. Es Lar mit 
beſchieden, den gefallenen, beſorgten, erſchöpften 
Brüdern dieſen unſchäßzbaren Segen mitzutheilen 
und ſogar bis zum äußerften Ende der Weit ichirte 
ih meine Botjchaft der Liebe, des Friedens, Der 

und HBilfe. Ungläubige mögen «8 vers 

ind „Schwindel* nennen, aber ih böre 
f. Mein Werk hat erit begonnen und id) 
ine 

Das Geheimmik Diefer großen Heilkraft, »icfer 
Rebensfunten, diefes wunderbar ftärkenden Fluidums 


an 


Dr. C. S. Ferris. 


„Kein Mann iſt verloren. —Es gibt ein ſichered 
Heilmittel für jeden ſchwachen Mannu.“ 


ift nur mir befannt. Ich gebe eS, wen ich will, met: 
ne Werke zeugen für mich. Yiweifelt micht! Ach vers 
lange nicht, daß ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber ich gebe jedem jchwahen Mann Diejes us 
fhäsbare Mittel frei und es ftelt ibm augenblidlic 
feine Stärfe und mnänliche Kraft wieder her. Durc 
Diejes Wunderbare Mittel, welches ich entdedt babe, 
dadurd daß ich mein Leben den Forichungen im 
Meiche der- Wifjenfchaften und in den Wrchiven des 
AltertHums widmete, kann jeder ihwache Mann die 
männliche Kraft, die umermüdliche Lebenskraft uno 
das bobe Aiter der Patriarchen der bibliichen Zeiten 
zrreihen. Mit diefem Mittel wird fein jchimacher 
Mann je wieder an Impotenz, Berluft der Xebenss 
frajt, nächtlichen Entleerrungen, Epermatorrhea, Bas 
eirocele, frübzeitiger Altersihiwähe oder Mangel an 
witaler Energie leiden. 

Schıdt mir fein Geld. E3 ift meine Pflicht, gr» 
leitet don einer unjichtbaren Hand — e3 ift meine 
Mijiion auf Erden — meine Vebensaufgabe — dır 
Gefallenen aufzurichten, die Shwahen zu deilen und 
die Verfümmerten und Unentividelten zu kuriren 
und an jeden Mann, der jeine vitalen Kräfte ver» 
loren bat oder merkt, dab jie dahinihtwinden, fchide 
ih meine Botichaft der Liebe, des Friedens und 
der Gejundheit. Ih kann und twirde ihn retten un» 
ihm jind noch viele Jahre des Glüdes und der uns 
eftümen Lebensfraft und Mannestraft perfefier 
efundkeit und Augend bejcheert. 

Geachtet, es ift einerlei, wie alt Ihr I es 
ift cinerlei, auf welche Weife Ihr Cure Munness 

Ihr fie verloren habt. 
was Yerzte oder Spöiter fagen. 


traft verloren oder mann 
E iſt einerlei, 
Dies iſt kein gewöhnliches Drug oder ftimulirende 
Behandiungsmethode, ſondern der 5* des Lebens, 
und es iſt ganz gleich, wie viele Mittel und Aerzte 
lau, ih babe wiederholt und augenblidliig 
die Jugend alten Männern wiedergegeben. Mein 
Re Mittel Hat nie Miberfolg. Ich babe oft 
veihwähten Männern neue Lebenskraft, Gejunpheit 
und Stärke cingeflößt. In erihlafften Männern 
be ich oft in eihem Angenblid die Flamme der 
ugendfraft dauernd. entfaht. Schreibt mir heute 
und jagt mir im Vertrauen alles über Euren -Fall. 
Meine Privat = Udrefje it Dr. €. ©. Perriß, 
424 Straton Gebäude, Cleveland, Ohio, und ich ers 
Kuche jeden Mann zu mir zu fommer, denn ıch gebe 
= ‚mie nerfagende Rraft,, das, bödke Glüd und 
eude vollitändiger Mannbarteit, ne wunder» 
bare — dat die Welt in —— ber» 
ku durch die wunderbare Wirkung, bie fie ausübt, 
ee a Ze 8 und Ehre. 65 9 
Natur 


Er 


mir, 
zu 


3 Glüd wahrer. ” 


ie BE —32 


Marshall 


Field&Co. 


| Basement-Verkaufsraum. 
- Muslin : Unterzeug für Damen. 


gemordet | : 


Damen:-Reinfleider, tiefe Umbrella jrlounce, mit 
Liner Reihe baummwoll. Torchonſpihen zwiſchen zwei 
Gruppen bobleefäumter Tuds, jinifhbed mit Rand; 
8 andere Werthe — ſpeziell zu 50e. 


$1.00 


Nihts it von unjerer Seite ungeichehen geblichen, 


um diejen twichtigen Mai-Pers 


auf zu dem erfolgreichiten zu machen, den wir je abgehalten Haben. Wir haben jede jid) 
bietende Gelegenheit benugt, fpezielle Einläufe zu machen in Waaren, die den Anjprüs 


chen diejer Abtheilung genügen. 


tem die größten und umfajjen eine arößere Yuswahl als je zuvor. 


Unjere Beftellungen bei den Fabrifanten find bei Weis 


Gin Vergleich unjerer 


Merthe mit Waaren zu ähnlichen Preifen andersivd, wird- jeden Kunden von der unfrägs 


Bafement nördlicher Raum. 


lichen Ueberlegenheit unserer Mufter und Qualitäten überzeugen. 
in dem prächtigen Sortiment von Nacht-Hemden, von welchem 
twir die obigen Skizzen gemaht haben, jind gie gebotenen Bar: 
gain = Offerten vielleicht noch größer. 


Cambrie MWalting Suits für Damen, tiefe Um: 
breilia Flounce, bejegt mit 2 Reiben baummwoll. Tots 
&onfpigen-Finjag und Einfaijung, od. bobigefäumt, 
Tuds u. Staubruffle, ausgez. Werth zu Sic. 


a 


Damen-Cambric-Gowns, Ghemife-Facon, nicherer 
Hals, kurze Aermel mit Spitenrand, Tud und Bead⸗ 
ing; andere mit Vote aus bobasfüäumten Tuds und 
Stiderei-Einjag—ipez. Werth au 6%. 


| 
| 


Damen:Reinfleider in fünf verichedenen fFacons, 
Umbrella Flonnce; einige mit Spigtn bejegt, an: 
dere mit hohlgefänmten Nähten und Tuds — per. 
Werth zu 2c. 

Frtra lange Chemife für Damen, Nainfoot, mit 
Nalenciennes oder baummwoll, Spigen-Einjaß, : Beab- 
ing, Band und Edge Ruffle auf Stirt, mit Enge 
oder Tnds. Spez. Werth zu 81.00, 


Räumungs-Derkauf von ganzwollenem Erepe Yoile, Yard 25c 
Eine ausgezeichnete Qualität in Damen-Suit3 und »-Skirt3 fomwie Kinder-Kleidern; eine große Auswahl in 
Farben, Grau, Braun, Refeda, Grün, Royal, Hell- und Dunfel-Navy; 1,500 Yarbs 44 Zoll breite, einer der bemet- 
fenömwertbeften Bargainz, die wir jemals offerirt haben, die Yard zu 26c. 


Eine zweite Sendung von 1,500 fommt am Freitag zum Verkauf zu 95c das Stüd. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Noch eine große Bargain-Gelegenheit in 


Waſchbaren Damen-Waiſts 


x 


Die Werthe, welche in diefer neuen Partie zu erhalten jind, follten die Verkäufe der nächften Tage fogat 


noch höher bringen, als jie während der legten 
beinahe dem doppelten diejes Preijes marfirt — eine Thatfache, welche jedem Beſucher dieſer Abtheilung fofort 
Der Werth ift in dem Style fowohl wie in den Stoffen. 
diejelbe jchnelle Pedienung, wie jie legten yreitag geboten wurde. 


BE A AU auffallen wird. 
ld » Mi 


Moche zu verzeichnen waren. 


Gewöhnlich find diefe Waifts zu 


Wir haben Norfehrungen getroffen für 
Bajement mittlerer Raum 


Die Styles find unter den beiten, twelche zu höheren Preifen eingeführt werden — Bor 
Maited Front, neuer Stod:Kragen, bejett mit weißem Pique, volle Aermel — eine gro: 
be Neichhaltigfeit von hübjchen Streifen und Muftern, und eine vollftändige Auswahl 
von Größen von 32 bi8 44.- 

Nochmals machen wir auf den bemerfensiverth niedrigen Preis aufmerffam—95e, 


Strumpfwaaren 


Der zweile große Verkauf von Reiſenden-Muſtern für 


Männer, Damen und Rinder, 1dr. 


Eine riefige Anfammlung—850 Dusend Paar für Kinder und Damen, in einfach fhwarzen, baummmollenen und Lisfe,»geftide _ 
ten und Novelty Effekten, ein reichhaltiges Sortiment in Spiken-Strümpfen, es jind thatjächlich alle neuen Yacons darunter zu fin: 


den. 


63 wurden in jeder Abtheilung befondere Vorkehrungen getroffen für rajche, befriedigende Bedienung. 


Tie Preife rangiren 


pon einem Drittel bis zur Hälfte des regul. Werihes — Damen: und Kinder-Strümpfe zu l5c das Paar. 


PBaummollene und Lisle Männer: Strümpfe in den neueften _ 
ftern, in jehiwarz, Johfarbig und grau mit hübjchen bejticdten Fronts, 


ganz fehivarz, fhwarz mit weißen Sohlen, importirte doll regulär 
gemachte, Tin außerordentlicher Bargain, Baar löc. 


Sarbige jeidene Unterröde 
Wichtiger Verkauf eines peziellen Einkanfs 


Die wunderbare Neichhaltigfeit der im Diejen beiden jpeziel 


Ien Einfäufen erlangten Partien 
wir fie anzeigen. 
um große Majjen von Käuferinnen anzuziehen. 


ift der Hauptgrund, 
Tie Werthe find in fich felbjt genügend Itarf, 
65 ift fein Un 


weshalb 


terrod in der ganzen Partie, der im regulären Wege nicht fait 
ein Drittel höher marfirt fein würde, 
Nachdem mit diejen Partien geräumt worden ift — und wir 


erwarten die geökten X 
verzeichnen waren, während der näcditen paar 


\ 


serfäufe, Die je 


in diefer Abtheilung zu 
Tage — wird c3 


beinahe unmöglich für uns jein, dieje wunderbaren Bargainz in 


der nächſten Zukunft wieder zu offeriren 


Speziell zu 83.95 — Interröde | 
— pie illuftirt- t aus präd= | 
Qual ffeta-Seide, | 
Arcordion-plaite ce u 

duated Effekt, ı le ausgeſtat tiefer Accord 
tet, Seideunterlage ı t rRuff 

Farben: 3 Schattirung 


tigen 


| mercerized Sateen, 


ſchwarzen 


blau, roval, cade 


grau, dunfel: 
Schattirungen von 
Schattirungen 
ſchwarz. 


Kurze Freude. 


ach feiner Entlaffung aus dem Zuchthaufe 
fofort wieder verhaftet. 


gäßt nicht loder. 


Kaum hatte Robert R. Corwin ges 
ftern die Schwelle des Zuchthaufes zu 
Columbus, O., in dem er eine ljährige 
Treiheitsftrafe verbüßt hatte, übertre- 
ten, al3 er jofort wieder verhaftet und 
per Schub nad) Chicago gebradjt mur- 
de, um hier unter der Anklage prozej- 
firt zu werden, vor zwei Jahren die 
Befigtitel einer einem Freunde gehöri- 
gen, in N. Dakota gelegenen Yarın ge= 
fälſcht und lebtere einem hieſigen 
Grundeigenthumshändler verkauft zu 
haben. Ehe er dieſes Vergehens wegen 
verhaftet werden konnte, wurde er ei— 
nes anderen Verbrechens wegen dem 
Zuchthauſe zu Columbus überwieſen, 
aus dem er geſtern entlaſſen wurde, 
um ſofort wieder verhaftet zu werden. 

Die Polizei behauptet, daß der An— 
geklagte kriminell veranlagt und ſtolz 
auf ſeine Fähigkeit ſei, den Nachſtel— 
lungen der Polizei zu entgehen. In 
der Hauptwache erklärte heute der An— 
geklagte, nicht zu wiſſen, weshalb er 
verhaftet worden ſei, doch muthmaße 
er, daß die Polizei ihn aus Prinzip 
—— weil er ein „Zuchthausbogel“ 
ei. 

Talt vier Monate nah dem Tode 
feiner Tochter, die fich vergiftet hat, 
ermirkte gejtern John Hurney, Nr. 658 
MW. 78. Straße, die Verhaftung des 
Meichenfteller3 John Knipper unter 
ber Anklage, das junge Mädchen jei- 
nerzeit entführt zu haben und verbor= 
gene Waffen zu tragen. Der Ange- 
tagte betheuert, Frl. Hurnehy weder 
veranlaßt zu haben, das elterliheHaus 
zu berlaffen, nod) fie in den Zod ge- 

haber wiſſe übe 


all 
* * 


Mary Hurneh vergiftete ſich am 14. 
Februar, ihrem 18. Geburtstage, an 
Polk und State Str. Die elterliche 
Wohnung hatte ſie vor Weihnachten 
verlaſſen. 

Ihr Vater theilte der Polizei mit, 
daß John Knipper ſeiner Toch— 
ter vor deren Verſchwinden den 
Hof gemacht habe und wahrſcheinlich 
im Stande ſein würde, näheren Auf— 
ſchluß über die Veranlaſſung zum 
Selbſtmord des Mädchens zu geben. 
Geſtern erwirkte er die Verhaftung des 
Mannes, deſſen Adreſſe bis dahin nicht 
ermittelt werden konnte. 

Die Polizei bemüht ſich, einen Land— 
wirth zu ermitteln, der geſtern ſein 
Fuhrwerk vor der Wirthſchaft Nr. 1791 
Milwaukee Ave. ſtehen ließ, im Lokal 
einen Schnaps trank, eine Rolle Geld— 
ſcheine zeigte, ſich entfernte und ſeitdem 
verſchollen iſt. Pferd und Wagen be— 
finden ſich in der zur Attrill Straße— 
Bezirkswache gehörigen Scheune. 

Der Heirathsvermittelungs -Agent 
%.9. Carlfon, Nr. 408 Ogden Avbe., 
wurde geſtern unter der Anklage ver— 
haftet, eine Menge Perſonen unter 
ſchwindelhaften Angaben um kleine Be— 
träge geprellt zu haben. Mehrere Sä— 
cke Briefe und Zirkulare wurden be— 
ſchlagnahmt. Carlſon ſoll ſchon zuvor 
unter der gleichen Anklage verhaftet ge— 
weſen ſein. 

Die Polizei wurde geſtern erſucht, 
Nachforſchungen nach dem Verbleib 
ber 15jährigen Minnie Gabriel, Nr. 
1599 SpauldingXve., anzuftellen. Das 
Mädchen, melches außergemöhnlich 
hübſch ſein ſoll, beſuchte die Lawndale— 
Schule. Es wird ſeit Samſtag ver— 
mißt. 

Geſtern Abend ſuchten Angehörige 
und Freunde der Vermißten nach ihr 
vergeblich die ganze Stadt ab. 

ee 


_ — Gmpörend. — Dame: (bie am 
pu3-Drt eine Rit inbei): 


— 


Kronprinz 


Baſement nördlicher Raum. 
Speziell zu 750 — Unterröcke von 
in attraktiven 
und weißen Streifen, mit 
ian-plaited Flounce — 
ausaeftattet mit Auffle und Unter: 


8 ihmal- und 
anıs, mit bol 
terlage — jpeziell 


Dänische Kournaliften, 


Ein von einem Kopenhagener Blatte 
nah dem Sriegafchauplage in Dil- 
afien entjandter Correfpondent, Herr 
Granz v. Seflen, wurde vor feiner Ab» 
reife von König Chriltian in Yubienz 


empfangen und zum Ritter des Danes — 


brogordens ernannt, nachdem ihm 
ſchon früher andere Auszeichnungen 
zutheil geworden waren. v. Jeſſen, 
ein vielgereiſter Mann, iſt von dem er⸗ 
mordeten König Alexander von Ser— 
bien in Belgrad am Tage vor der Er—⸗ 
mordung empfangen worden, während 


* 


die Kömgin Draga ihn am nächſſten 


Tage begrüßen wollte. 

Die Auszeichnung v. Jeſſens durch 
den König harmonirt gut mit dem Anz“ 
fehen, da3 dänifche Journaliften in if» 
ren Baterlande allgemein genießen. 
Die Tagesprefle ift in Dänemark ver- 
hältnigmäßig hoch entmwidelt und bie 


in ihrem Dienjte ftehenden mehr her 


borragenden Männer entjprechenb an- 
gefehen. Ya man Fann jagen, dab if 
Dänemark ein einigermaßen befannier 
Sournalift höheres Unfehen genießt, 
ala felbft ein „commandirender Gene 
ral“, zumal alles Militärwejen bier, 
verglichen mit dem deutjchen, außger 
fprochen unpopulär if. Wer fe m 
Dänemark alaXournalift einen Namen 
gemacht, dem fteht fo ziemlich alles of= 
fen. Man febe fi nur einmal Das 


Miniitern waren zwei, ber Minifler 
des Innern Sötenfen und ber verflor«” 
bene Verfehräminijter Hörup, bis 
ihrem Eintritt in die Regierung Res 
bafteure, während der Yujttgminifier 
Alberti der Herauägeber eined Tages 
blattes ift. UWebrigens jol bie Kur 
der Journaliftit felbft: im daniſch 
Königshaufe einen Liebhaber finde 
wenigitens bat man behauptet, 
Treberit vor Jahren < 
ı ‚peber | ‚umim 


m em 
3 


jegige Minifterium an. Bon den adj 





* „...eagp, Su. 


| KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen 


und Queilen-Produkte sind das beste und 
wirksamiste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


. TI WARREN STR. 


Bergunügungs: Wegweifer. 


nd Opera Houfe. — Geihloffen. 
inots. — „The Dffice Boy“. 
emple of Mufjics — „Eeccet 


— „An Engliifh Daiſy“. 
alter. — „Tbe Sho:-Gun“. 
bs. — „Alpin Xoslin“, 
n d. Vaudeville. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag®. 
Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Kiftitute — Freie Befuhse 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 
— 1.90 —— 


Der Mann in der Kifte. 


Eis jeltfamer Vorfall, der anfangs 
eines Mordanichlag vermuthen ließ, 
beſchaftigt gegenwärtig das Gericht in 
Lhon. An einem Abende Anfangs3April 
fehrte die Wittme Ihimonier, geb. 
Coidre, Wirtbihafterin in der Billa 
bes reichen Ehepaares Desgorges, bon 
einer furzen Reife zurüd. Der Soms 
merji war während ihrer Abmwefen- 
beit nur von ihrem Bruder, dem Gärt- 
ner Sean Coindre, bewohnt gemejen. 

Auf dem Küchentifch lag ziemlich auf: 
fällig ein Stüd Papier, auf da3 bon 
Yrauenhand nachjtehende Worte ge- 
fchrieben waren: „Madame! Es ift 
mir gelungen, Eins von Euch Beiden 
umzubringen. Geit langer Zeit trach- 
tete ich danad. Er liegt in der Kite 
unter den Kleidern Jhrer Herrin. Da 
ih Ihren Mann nicht töbten fonnte, 

“mußte er daran glauben. Wir haben 
ihm Hände und Füße gefejleli und 
ihn dann abgethan, zwei Frauen und 
ein Mann. Die Große war es, die hr 
Mann gekannt hat. 2. PB. ©.” 

Mit Hilfe ihres Ichnell in die Villa 
gerufenen älteren Bruders durchjuchte 
Yrau Thimonier mährend der Nacht 
das ganze Haus und den Garten, ohne 
eine Spur des angeblic” Ermordeten 
zu finden. Erft am nädjften Vormit- 
tag fiel den benachrichtigten Gendar= 
men nach weiteren langen Nachfor= 
jungen im Stall eine zwei Meter 

‚Tange Kifte auf. Man hob den Dedel 
"auf und fand unter Kleidern verjtedt 
den völlig bemußtlofen und anjchei= 
nend fchmwer verlegten Jean Coindre; 
er war gefnebelt, an Händen und Yü- 
Ben mit Striden gefejfelt und athmete 
nur no Shwah. Einem Arzt gelang 
e3 nach zwei Stunden, den Mann zum 
Reben zurüdzubringen und Abends 
fonnte Sean erzählen, daß fünf Indi- 
pibuen, darunter zwei Frauen, ihn 
überfallen, verwundet und gefejfelt 
hatten. Nach einigen recht eindringli= 
en Verhören, die der Lhoner Unter= 
fuhungsrichter anftellte, Tüftete ſich 
allmählich der Schleier des Geheimnif- 
ſes. Jean Coindre ift ein kleiner Tau 
genichts und feine Stelle war ihm ge= 
fünbigt; er jollte den Dienjt in den 
nächſten Tagen verlaffen und fcheint 
mit Hilfe eines yreundes, der ihn 
feffelte, dag Attentat fingirt zu haben, 
nur um fich bei dem Ehepaar Desgor= 
ges ala „treuer Wächter” den Anfprucd 
auf Mitleid und meitere Verforgung 
zu jichern. 


— ——— — 
— Jede Trauung braucht zwei Zeu⸗ 
gen: es möchte ſonſt Niemand glauben, 
daß man ſo dumm war! 
—- + — 


3 i Suternationale Konvention der 


R 9. M. C. u. 


in Buffalo, N. 9., vom 11, bi 15. Mai. 
Zidets zum Verkauf via Nidel Plate-Bahn, 
‘am 10., 11. und 12. Mai, zum —— 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt. 

iltig für Rüdfahrt bis 23. Mai. Wegen 
Einzelheiten fragt Euren nächften Agenten, 
oder jchreibt an Kohn 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chi- 
14ap—9mai,do 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 

Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
; Berlangt: Ein Junge an Cafes, einer der fon in 
Eder Bäderei gearbeitet dat. 145 Oft North Ave. 


erlangt: Williger junger Mann, fih in Färbes 
rei nügli zu machen. U. Wilte, 98 Elybourn Une. 


\ Ir MWerlangt: Junge, in der Lincoln Ave, Pair. 553 


* Biıtcoln Ude. 


 Werlangt: Ein guter deutfher VBuchbinder 
"dauernde Beihäftigung. P 837, Abendpoft. 


MWerlangt: Aungens um Frankfurter abzubinben. 
469 Nord Ajhland Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Butcher. Louis Chida, 18, 
42, Court, 


mot: Mann für ein Sommer-Refort, 85 
von ——— muß Pferd und Buggy befors 
en und jiH jonft im allgemeinen nüslid machen. 
Bit Bine Asland Une. 5 


findet 


- Berlangt: Far Mann, der am Tifh aufiwars 
und Lund fehneiden Tann. 325 ©. State Str. 


Bartender. Junger Mann, 35 ©. 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


Berlangt: Diauner uad Knaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann für Arbeit im Möbel: 
Geihäft. 749 Weit Mapdijon Straße. 


Perlangt: Ein älterer Mann mit $1000--$2000 
Tanı eine dauernde Stelle mit leichter Arbeit er 
halten; Geld ficher geftellt. Adr.: 56 Fifth Xne., 
Zımmer 205. doſa ſo 

Verlangt: Erſter Klaſſe Shoptender. Adr.: P 
859 Abendpoſt. 


Verlangt: Junger kräftiger Mann, um Packete 
auszutragen und leichte Arbeit im Geſchäft zu ver⸗ 
richten. Lohn 86 per Woche. Nachzufragen: 876 
Sheffield Ave., zwiſchen 8 und 12 Uhr. 

Verlangt. Ein guter Rockmacher. 2602 Cottage 
Grove Abenue. 

Verlaugt: Selbſtändiger Cakes-Bäcker. 
North Avenue. 


Deutfher Mann, der englifh fpricht. 
96 5. Abe. 


105 ®. 


Verlangt: 
Simmer 2, 


‚Verlangt: Vorter den halben Tag zu arbeiten; $7 
die Woche. 1 N. Clark Str. 


Verlangt: Catebäder. 1288 Oft Ravenswood Part. 


Verlangt: Erfahrene Brot: und Gafe-Bäder fowie 
Vormann für benachbarte Leine Stadt. Kirchheimer 
Brothers, 121—133 Kinzie Str. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ape., 
nahe Galifornta und Milmaufee Ape. 


‚Verlangt: Deutfch-Amerifaner als Kokfettor fir 

die PBrudential Infurance Co., auf der Nordjeite. 

Wendet Eud bricflid an Cole, 533 Sedgwid Str. 

Sunger Mann für Hausarbeit üı 
159 Wells Str., oben. 


Terlangt: 
Boardinghaus. 


ut an Bis— 
ohn 89610. 


Verlangt: Ein guter Junge, der 
cuits und Fried Cakes helfen kann. 
364 Larrabee Straße. 

erlangt: Ein deutfcher alter Mann als Nacht: 
mwächter. 547 Fifth Avenue. 


Kohlengräber — 40 meıtere fir Xllinois; neue 
Mine; 160 Fub tief; 8 Fuk trodene Ader; befte 
Löhne; Reifegeld vorgefchojjen; Syamilien für Farms 
und Pridyards; Nanitors, General Employment 

‚nah 195 Za Sale Str., Zimmer Nr. 12, 
umgezogen. 

Berlangt: Gin flinter junger Mann, der Bar tens 
den und aufwarten fann. 68 Ban Buren Str. 





Perlangt: Mann für allgemeine Arbeit in der 
Yabrit. John Trewren, 257 DO. Divifion Straße. 


Beriangt: Ein ftarker Junge an PBrot.i 735 W. 
Chicago Avenue. doft 

Verlangt: Dritte Hand Cakes-Bäcker. 772 Mil⸗ 
waukee Apenue. 


Verlangt: Guter Hoſen-Schneider; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr. Win. Baumbach, Blue Island. 
doft 


Verlangt: Porter, der mit Pferden umzugehen 
verſteht; muß engliſch ſprechen. Anbachs Garten, 1890 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein auter Butcher; einer der auch 
Wurſt machen kann. Vorzuſprechen 4730 Aſhland 
mido 


Verlangt: Guter Koch nach einem kleinen Platze 
nahe Chicago. Anerbietungen mit Gehaltsanſprü— 
chen unter Adr.: P. 871 Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Ein junger Bäder; 86 pro Woche und 
Board und Zimmer. 111 N. Center Str., Xoliet, 
Illinois. midofr 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. 
Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. 4mi,iw 


Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat und etwas davon verſteht. 
Blos ein ordentlicher braucht ſich zu melden. Be— 
zahle die Fahrt beim Eintreffen. Julius Brucker. 
Veru, Ill. midofr 


Verlangt: Ein junger Mann als Saloon-Porter. 
64 Weſt Lalke Str. mido 


nn 
Verlangt: Gin guter Porter, der ein Pferd zu 
berforgen verfteht; guter Lohn. 833 Irving Park 
Boul. mido 


Berlangt:_ Erfter Klaffe Rodmader. Mueller & 
Son, 5443 Halited Str. midofrjafon 
Berlangt: Bledinftrumentenmader,  Mounters, 
Balve Maker und WReparirer. 


Gute ftetige Pläke. 
Dffene Werkftatt. Lyon & Healy, Ranbolph Str., 
Ede DOgden pe. 


4mi, Iw 

Verlangt: Guitarren- und Mandolinen⸗Macher. 

Stetige Stellungen. Guter Lohn. Offene Werks 

Br Soon & KHealy, Randolph Str., Ede Ogden 
Ivenue. 


4mi,im 


Gute Waiters für ftetige Arbeit im 
231 S. Clart Str. mido 


Verlangt: Yunger Mann an Kreisjäge und für 
feidte Garpenter-Arbeit. Stetiger Platz. Chicago 
Plufh & Leather Cate Eo., 2 Michigan — 

mido 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Ein Vormann an Rolls und ein Vor⸗ 
Heusner Baking Co., 2616 Süd 
mibdofr 


Verlangt: 
mann an Gales, 
Bart pe. 


erlangt: 6 Weber an Rugs; 10 Agenten vor 
Haus zu Haus. 62 W. Madifon Str. midofr 


Verlangt: Mann für Porter- und Janitor⸗Ar⸗ 
beit. 9. Magnus, 78 N. Glarf Str. midofr 


Uelterer Mann für Garten u. Sauss 
Gutes Heim. 1369 Nord 
Aſhland Ave. mibofr 


Mer Harmarbeiter braucht, melde fich bei Yohn 
mid, 37 Eleaver Str. gma Iwx 


Verlangt: Geweckter Junge kann das Blasiäilder: 
machen erlernen. 69 La Salle Abe. dimido 


Verlangt: 
arbeit. Country⸗Platz. 


Verlangt: Meſſing⸗Gieher, Speed und Fox Lathe 
Ürbeiter, Meifing = Spinner, — The Turner Brak 
MWotts, Hrantlin und Midigan Str. 14ap,tX® 


Terlangt: Wgenten, beutjche, polnische, böhmis 
fche, die Waaren vertaufen können. uter Vers 
dienft. Sitorra, 7 S. Halfted Str., Ede Ranbolph 
Etraße. 30ap, lio 


Verlangt: Erfter und giweiter Bäder an Brot und 
Nolls ſowie PBaftry. Den ganzen Tag nadhzufragen 
bei Seusner Bating Go., State und a 

‚im 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: MNjähriger, intelligenter mg Mann 
priht und_fhreibt Deutih, Stovakiih, Polniſch 
öhmish, Serbiih, Kroatif$ und Ungarisch, 

zwei Jahre in mo ee ges 

te fuht Arbeit. Ubr. ottage Grove Abe., 
ullınan, 


Geſucht: Yunge, bucdhaus zupderläffie, Norbdeut: 
ſcher, en in gutem Haufe Stellung al3 Pedien: 
ter. Abr.: 834, Abendpoft. 


Gefucht: Kellner fuht Beihäftigung; Tann binter 
der Bar arbeiten und tbut auch etwas MWorterar: 
3. Str. dfe 


beit; gute Zewgniffe. Schlenfer, 


Hi 


‚Maurer Beidäftigung; 
een 


TR, 
BR 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Cent das Wort.) 


„Berlangt: Ein junger Mann, 16-90 Jahre alt, 
für Delikateffengeihäft. 1116 Milwautee pe. 


Gejuht: Ein junger Gakesbäder ſucht einen jtetigen 
Play als VBormann in einer fleinen Bäderei oder 
im Reftaurant. Adr.: 418 Abendpoft. 


Sefuht: Aunge, 17 Kabre alt, wünjcht die Wäde- 
re izu erlernen. 1286 N. Maribfield pe, John 
Rieſtich. 


Geſucht: Ein Mann mit kleiner Kaffee-, Butter— 
und Eier-Route wünſcht für ein anderes Geſchäft 
den Wagen zu treiben; Nordweſtſeite. Adr.: F 482 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Arbeit als 
Vorter, am liebſten auf der Nordſeite. E. K., 203 
Hudſon Avenue. 


Geſucht: Ein Mann, ledig, 30 Jahre alt, Butcher 
und Wurſtmacher, wünſcht Stelle in einem größeren 
Geſchäft, oder als Hotel-Butcher. Central Hotel, 
162 Van Buren Str.. ‚Emil Nutter. 


gelernter Bauſchloſſer will helfen 
Adr.: P. 866 


Geſucht: Ein 
Pferde und Wagen zu beſchlagen. 


Abendpoſt. 


— — x 
‚ Saloonfeeyer! Wer gibt einem nüchternen, ber» 
beiratheten Bartender, 30 Jahre alt, ftetigen Plaß? 
Scheut feine Porterarbeit, gewandt im Miren und 
anftändige Manieren. Adr.: F. 472 Abenppoft. 
Sefudt: Ein nüchterner Mann fuht Stelle als 
Piannenwafher oder als Wächter in einem Hotel; 
jehr tüchtig. 132 Oft North Ave. 


Gejuht: Junger Mann tut Stelle als Porter 
und Bartender. 22 Coblenz Str. 





Bei BERN EREIER I 

Gejuht: Müller juht Pat; geht au al3 Frucht: 
fhroter oder als Deler in andere Fabrik. Stefan 
Jetsti, 192 N. Curtis Str. 


Gejucht: Lediger Butcher fucht ftetigen Plag im 
Meat Market, Stadt oder Land. 4740 N. Marih- 
field Avenue, 


Gejudt: Stelle al Bartender oder Porter; Em: 
pfehlungen. M. ©., 130 Willow Str, 

Geſucht: Junger Butcher juht Stelle, 
Fleifhichneiden zu erlernen. ®. Beter, 
mour ne, 


um daS 
4349, Ur: 


Gejudt: Tüchtiger LinoleumsLeger juht Stelle. — 
Mueller, 145 Dit N. Upe., 2. Flat. 


Gefuht: Rufie, 3, ledig, deutsch, engliih, ruis 
fifh, polnisch, franzäfih in Wort und Schrift ber 
beherrichend, fjuht Stellung in St. Xouis. Abdr.: 
%. 486 Abendpoft. dido 


Geſucht: Ein Gärtner, in den 56er Jahren, 
Gewähshaus:, Gemüfe- und Anlagen-Gärtner, jugt 
Beihäftigung; mürde audh Hausbeihäftigung anz 
nehmen. Briefe bitte in Deutid. Wor.: F. 254 
Abendpoft. mido 


Gejuht: Birrerläjiiger, ehrlicher, verheirathster 
Mann juht Stelle als PBartender; erfahren, nücs 
tern, langjährıge Zeugniife. Wdr.: P. 81 Abents 
poit. midofr 


Gejugt: Ein junger Mann (7), Kaufmann von 
Beruf, der deutichen und polniſchen Sprache mäch— 
tig, zweites Nahr im Lande, mwüniht Beichäftts 
gung. Um liebiten in Deftillation, Saloon, Butcher 
Store oder ſonſtwo. Adr.: P. 852 Abendpoit. 

mido 


Gejugt: Sunger Mann, Schtweizer, noch nicht 
lange im Lande, jucht irgend welche Beihäftigung. 
Engler, 552 Grand Äve. mido 


Geſucht: Welterer Mann- fucht Arbeit auf der 
Farın; jieht mehr auf gutes Heim als Lohn, Adr.: 
DB. 864 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls 
Stelle. Adr.: P. 847 Abendpoſt. 


ſught 
midofrja 

Gejugt: Bartender, 42, jucht Stellung, aud neh 
außerhalb. Belle Empfehlungen. Abr: %. 473 
Abendpoit. dimido 


Geſucht: Ehrlicher, geweckter junger Mann ſucht 
Stelle, willens, irgend eine leichte Arbeit zu be⸗ 
ſorgen. Adr.: F. 400 Abendpoſt. dındo 








Gejuht: Junger Mann juht PBeihäftigung als 
Partender. Beite Iangjährige Zeugnifje. Guter Mi: 
her. Apr.: 5. 421 Abendpoft. _ dımdo 


Geſucht: Aladjmith, vernteht alle Arten MWagenar: 
beit jucht Arbeit; Stadt oder Yand, Udr.: F 408, 
Abenpdpoft. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrenes Bügelmädchen. A. Wilke, 
98 Clybourn Ave. 
Verlangt: Verläuferinnen im Haushaltungs-De— 
partement. 249 E. North Aoe. dofr 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hemden. Stetige 
Arbeit. Sosna & Landau, 1080 Augufta Str. 
dfr ſa 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Dffice- Arbeit. 208-270 Oft North Upe., 
Zimmer Nr. 2. 


Berlangt: Cine tühtige Frau in einer Anſtalt zu 
majfiren. Adr.: P 836, Abendpoit. dofrja 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, das Hand: 
fhubrtriden zu erlernen. Stetige Arbeit das ganze 
Jahr. Friedlander, Brady & Co, 21 W. Chi: 
cago Ave, Ede Milwaufce Ave. 4mi,1mf 


e N. . Rueckheim 
Harriſon und Peoria Straße. 
midofrjafo 
um Plattgold zu beichneis 
486 Wells Str. midojr 


Verlangt: Mädchen in Candy-Fabrik. 
Bros. & Eclſtein, 


Verlaugt: Mädchen, 
den, beitandige Arbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen um im Bäderjtore zu 
belfen. 145 Yarrabee Str. mido 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit. M20 W. DNiviſion Str., Thaiſen. 
3ma, 1w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3423 Halited Str. Deutje 
Vermittlung Agentur. 


Verlangt: Ein alleinftehendes Mädchen oder eine 
Mitte, 25 bis 30 Jahre alt, für allgemeine Haus: 
arbeit, bei Mann mit 2 Kindern, Mädchen, 5 und 7 
Jahre alt. 3 ©. Halited Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfheizung. 1312 Diverjey Woulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für Hausar: 
beit; lein Waſchen oder Kochen; Eine die des Abends 
beim geben ftann, würde vorgezogen. 1648 Aldine 
Ane, 


DVerlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau zur 
Hilfe der Frau bei Hausarbeit. Nachzufragen 1651 
N. Clark Str. dofr 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen in fyamilie von 
zwei Leuten. 421 W. Belmont Ave., Saloon. 


Verlangt: Maädchen für algemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 458 Prairie Ave., Flat 2. 


Verlangt: Wittwer ſucht alte Frau als Haushäl— 
erin. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends. 941 Weſt 
19. Str., binten. 


Verlangt: Eine deutſche Köchin im Reſtaurant. 
279 CElbpbourn Ave. 


Verlangt: Erſtes Mädchen; 
Lohn. 279 Velden Ave. 


Berlangt: Küchenmädchen im Refaurant. 478 
Wells Straße. 


Perlangt: Mädchen, ungefähr 30 Jahre alt, als 
Hausbälterin bei alleinftchendem Mann (Farmer). 
Zu erfragen: 902 Hudfon pe, 2. Flat. 


feine Wöfche; guter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1108 Oft Belmont Upe., 2. Flat. 

Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemein 
Arbeit; Teıne Wäjche oder bügeln. Lohn $7 die Wos 
he. 1753 Melvoje Straße. 


Perlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Kaus« 
frau. 105 Evaniton Ape., nabe Dafvale Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau; $ die Mode. — 
841 NR. Halfte Str. 


Verlangt: Kindermädden, daS bei der zweiten Ar- 
beit Ben fein Tann. Zu erfragen 4515 Vincenz 
nes Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
—— bügeln und kochen können. 184 Oft North 

ne, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbt. — 
3212 Wallace Str. dfrja 


Berlangt: Zwei ältere Frauen als Haushälterin-— 
nen. 5856 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine junge Frau als KHaushälterin; 
fann aud ein Kind haben. 586 N. Clark Str, 


Berlangt: Aeltlihe Frau oder junges Mädchen um 
für zwei Leute den Bauspalt zu führen; muß zu 
Haufe jchlafen. Nahzufragen Abends nah 6 hr 
oder Sonntag Morgen. Strube, 47 Perr Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen. 2339 MW. Dipijion 


Straße. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; etiwag engliih 89 W. 21 ‚Str. g Amilmz 


W. Fellers, das einsigfe gröhte beutfisameritenie 


fhe PWermittelungssInftitut, befindet ſich 5 
tr. Sonntags offen. Gute Pläße umd gute 
to 


Clart 
mer an Sand, el: Wearborn DS. hjane 


rlaı 


— 


Berlangt: Frauen und Mäphen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
666 an m Place, ziwifchen Grand Blpd. und Bin: 
cennes be, 


Verlangt: Ein Kindermädden. 1157 Rostoe Etr., 
Nordjeite, dofr 


Verlangt: Eine tühtige Wajhfrau um Familien- 
Wäfhe nah Haufe zu nehmen; muß in der Näbe 
von Xarrabee, Genter und Cleveland We. wohnen. 
Adr.: F 407, Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 524; 
MW. Chicago Ane. ' * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1821 Xrlinaton Place. 


print: Mädden für Hausarbeit. 1774 Lincoln 
be. 


Verlangt: Mädchen für einfache allgemeine Haus: 
arbeit. 481 N. Robey Str., 3. Flat. 


‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 5 
in Yamilie, 3 Kinder. 4 Simmerflat. 847 Wellings 
ton pe, nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Diningroom 
und zum Gejhirrwajchen. 3535 Milwaufee pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
697 N. Hoyne Wpe., ein halber Blod fünlid von 
North Une, 


Verlangt: ‚Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, für 
Hausarbeit in amerifanifher Yamilıie. 1994 Yad: 
jon Boul, 


Verlangt: Yuperläffiges deutfches Mädchen; Teine 
Wäfche; guter Lohn. 943 Xunt Ave, Rogers 
Part. 5mai* 


‚Verlangt: Mädden, 43— 
einen 2}jährigen Jungen zu beaufſichtigen. 
Vincennes Ave. 1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; kleine Familie. 22 Lincoln Ave., 1. 
Flat. 


ungefähr 14 Jahre alt, um 
4937 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 2 in 
Familie. 1376 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder 
gewöhnlihe Hausarbeit. 1W2 Belmont 
Soutbport. 


Yrau für 
Ave., Cd 


Berlangt: Eine Köchin für Short Order3 und 
tüchtig im Anrichten. Schiller Cafe, 103 Randolpy 
Straße. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. 102 NR. Clarf Str., Prands Halle. 

Verlangt: Weltere reinlihe Frau_ findet guten 
leigten Pag auf dem Lande nahe Chicago. Kleine 
yamilie, ftetiges Heim, or 344, Glen Ellyn, II. 


Perlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, die 
toben kann, für cin PVoardinghaus, 16 Meilen von 
Chicago. Zu erfragen Freitag Nachmittag von 13 
Uhr Nr. 430 Xarrabee Str., Sinterhaus. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 
Gmpfehlungen. 3245 Vernon Avenue. 


erlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, im 
Qundhrooim zu helfen, leichte Arbeit. 697 Milwaus 
Tee Avenue, 

Berlangt: Für Hausarbeit alleinftehende Frau 
oder Älteres Mäpdchen. Buettner, 769 Lincoln Ave, 

dofria 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: n 
99 Oſt Kinzie Str., 


und in der Küche mitzuhelfen. 
im Saloon. 


im Saloon als Köchin 


Verlangt: Haushälterin — —A Es 
Adr.: P. 84 Abendpoſt. 


und Manager, Deutſche. 


Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Ave., Irving 


Hausarbeit; guter Lohn. 25334 N. 41. 
Vark. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vachzufragen The Leſſing, Ede Evanſton Ave. und 
Surf Str, 4%. 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen, waichen und 
bügeln Tann; ebenjo eines für zweite Urbeit. 433 
Foreſtville Abe. dofrja 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Familie; quter Lohn; muß engliih jprechen. 
4619 Prairie Une, 3. Flat. 


Verlangt: Drei Kellnerinnen. 459 W. North 


Avenue. 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, 91 N. Waſhtenaw Avenue. 





Perlangt: Frau für zwei halbe Tage für gewöhn— 
liche Sausarbeit. 629 W. North Avenue, 


Verlangt: Junges Mädgen für allgemeine -Haufs 
arbeit, Hausreinigung vorüber. 749 N. Park Ape. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. IT 
Zurling Straße. 


Verlangt: Mädchen am Tiih aufzumwarten. Lohn 
%. 372 Garfield Avenue. 

Verlangt: Ein gutes deutfches erftes Mädchen für 
Privratsfamitie; feine MWäfche; muß fochen können, 
Soyn B. Dir. W. Ed, 34 Dayton Str. 
Verlangt: Cine deutfhe Frau oder Mädchen im 
Haus zu helfen in einer einfachen deutichen Yantis 
lie, darf nicht friich eingewandert fein. 27 Aubert 
Ave, nabe Weitern Ave, oder naczufragen: 494 
Sedgwid Str., 1. Flat. 


Rerlangt: Kunges Mädchen von 16—17 Yahren, 
welches willens it auf der Süpjeite zu gehenzur 
Stüße der Hausfrau. Zu erfragen 496 Wells Str. 

Verlangt:  Yunges Mädchen findet angenehme 
Stellung in Meiner Familie. 1870 Reta Str., nahe 
Addiion Ave. 1 Blod von Halited. midofr 

Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. Kein 
Mafhen und Kochen. Zwei Perfonen. Lohn $. — 
25 Rosiyn Place. mido 

Perlangt: Fin autes Mädchen fir Hausarbeit. — 
869 Milmaufee Une. d 

Verlangt: Eine gute Köchin, 
nabe Grand Bipd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6011 Berry Ave. mido 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. Nachzufragen; 
8. D. Smith, Ede Elſton Ave. und Irving Part 
Boulevard. Lohn 84. —jon 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 576 Belleplaine Ave, Ede Sawyer Ave. 
r dimidy 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen: und Hands 
arbeit. Privat: und Geihäftspläge. Friſch einge— 
wanderte. Hödhfter Lohn, Mrs. GSopiti, 312i 
Wentworth Abe. 20ap,im,X 


Berlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, irgend einer Nationalität: ebenfall3s Köcins 
ven, Laumdrefies, zweite, Mädchen, Zimmermädchen, 
Speifezimmer- Mädchen und Küchen Mädchen. 5103 
Wentworthd Ave. Weibliches Arbeitsnachweishureau. 

22ap,2moX 

Verlangt: Strelow, ältefte und zupverläfiigfte Stel« 
fervermittlung, befindet jih Nr. 171 €. 2. EStr., 
1 Treppe, Zimmer 1. Mädchen und Frauen für 
irgend eine Arbeit in Privat- und Geſchäftshäu— 
fern finden immer qute Pläße in Stadt und Yard 
Toftenlos. Prauchbare Haushälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calunkt 5062. 2lapım 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Biefer Anbrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Sitddeutiches Mädchen, frifh eingewans 
dert, jucht in einem deuten Haus Stellung. — 
144 Ganalport Ape., binten. 


Sefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für Haus: 
erbeit. 52 Sheffield Une. 


Gejuht: Cine deuticheungariihe Köchin ni 
ften, acht auch als zweite Köchin. Zouifa % 
4844 \uftine Straße. 


Vo⸗ 
arga, 


Gefugt: Alleinftehende, arbeitiame Frau, 50 Jahre 
alt, juht Stelle al3 Hausbälterin in Stadt oder 
Sand. Adr.: PB. 846 Ubendpoft. 


Grfuht: Fine Frau juht Pläge für Kausreinis 
gen. 73 enter Str., hinten, oben. 


— ———————— 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 372 Garfield Avenue. 


Geſucht: Mädchen wünſcht einen guten Platz für 
kochen und Hausarbeit in Flat; hat gute Empfeh— 
lungen. Adr.: 3. W. 44 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches zuverläſſiges Mädchen ſucht 
Stellung in guter Privatfamilie, gute Empfehlun— 
gen. Selbſt vorſprechen in 6 Gardner Str. 


Geſucht: Gebildete deutſche Frau, in geſetzten Jah— 
ren, perfelt im Kochen, Jucht Stellung bei gutem 
Sohn. Üüdr.: Z We100, Abendpoſt. 


Geſucht: Suche Arbeit im Reſtaurant oder Hotel 
als Geſchirrwaſcherin oder zum Scheuern. Auna 
Sabolt, 2106 Purple Str. mido 


Geſucht: Erfahrene ſelbſtſtändige öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Köchin ſucht Stelle im Reſtaurani. B32 
VLime Str. mido 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunch⸗Köchin ſucht Stelle. 
Sonntagsarbeit. Adr.: F. 41 Abendpoſi. indoft 


Optiker. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


M. CKoſankbe, O. D. Deutſcher Optiler, 
Deathorn Str. Zimmer 416, Tel.: Gentr. 330%, 


Ian 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Bender Bros., B—10'S. Halfteb Str., Ede Mons 
zoe Str, Tel. Monroe 3077. Store-Einritungen 
jeder_Art für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigars 
ten-Stores, Confectionery, Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider: und Hutgejhäfte etc. —Eisihränte, Schau: 
fäften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel. 
Wandiränte, Teiche, Stühle, Pulte etc. etc. Au 
auf Anfhlagszahlungen. Spreht vor im unjerer 
Hauptniederlage, 8100 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. limz3,tX* 


Charles Pender, 19—131 Well Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Nortpweftern Depot. 

Zaden=Einrihtungen jeder Art, neue und ge: 
brauchte, zu den billigiten Preifen, fjowie Jcebores, 
Ehelves, Counterd, Erales, Shomcajes etc. ete., 
billiger als irgend sın anderes Haus in Chicago; 
auch Firtzures auf PBeitellung gemaht. Spredt vor 
und injpizirt unjeren großen Waaren-Vorrath. — 
Charles Bender, 19-131 Well3 Etr. 1SapX* 


— Gutmann Store Firture Co.— 

149-153 Oft Chicago Une. Telephon North 1521. 

Wir haben nit das größte MWaarenlager, aber 
tır bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Unjere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery:, QYutcher:, Millineryz, 
Dry Goods: u. f. w. Finrihtungen. Neue Einrich: 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX,3mo 


Nahzufragen bei 


Hu verlaufen: Folding Dest, 
midojr 


9. Magnus, TEN. Clarf Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Yurnace. Mrs. Momis, 64 
Waihburne Ave. dimido 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Straus KSchram. 
156 und 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 


Seht nach der Uhr über der Thür. 


as größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann, 


$25 wertb — 32.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
0 wertb — HB Anzahlung, 4 per Monat , 
$100 wert) — 810 Anzahlung, $5 per Monat, 
Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
MRunih. Pargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit. 13f0X* 


Zu verlaufen: Inerwartete Gejhäftsperänd rung 
zivingt zum PVerfauf der ganzen Wusftattung einer 
der am vollftändigften und fünftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut vie neu; 
verfaufe fie einzeln oder im Ganzen; mub jofort 
verfauft werden. 358 Toreft Ave. l16apimX 


Zu kaufen gefuht: Ein Inpaliden-Stuhl. 008 W. 
Fullerton Ave. Trachwitz. doft 


J 


Zu _berfaufen: Elegantes Sideboard, Gas Range 
mit Wafjerfront; fait neu! wegen Raummangel. — 
1533 Oft Abpifon Ave. 1. 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen und Gas:Range; 
billie. 2025 N. Ajbland ve, 

Muß verlaufen: Großer Kochofen, eifernes_Klapp 
bett; Slapptiih, Stühle, Eistifte, eifernes Beitges 
ftelle. 571 Wieland Str. 


Zu verfaufen: Großes jhönes Sofa, 86; Möbel 
werden neu gepoltert zu den niedrioſten Preiſen. 
284 Dayton Str., 2. Flat, Front. 


Zu verfaufen: Parlor und Dining Room Set und 
ein Bett: mus bi Samitag Mittag verfauft fein; 
billie. 1620 N. Sacramento Ave. 

— — — — — — — ee — — 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Gute, wenig eebraudhte Konzertinas zu billigften 
Preifen. 437 Milmaufee Ape., nahe Chicago Xve., 
Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 
Zu verkaufen: Prächtiges Mahagoni-Gehäuſe Pia— 
no, jo gut Wie neu; jehr billig fofort für Baar. 
Zu erfragen am TQage oder Abends in 3523 Tyoreft 
Avenue. 5ap,didofon, lm 
875 baar für ein 8400 Upright: 
mido 


Zu verlaufen: 
Piano. 6% Larrabee Str. 


Rue $110 für feines Gabler Alpriabt; $5 monat!l. 
A. Groß, 592 Welld, nahe North Une, Amai,im 


:Boliren. Mäßige 
5l Beach Avenue. 
Sap,imo,tt 


sRepariren, 


Piano =» Stimnen, 
Nr, 


Preije. Adam S. Jung, 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 Pferde mit Wagen und Geidirr, 
billie. 803 Grand Ave, Ede Weftern oe. 


Zu verkaufen: Ablieferungss Pferd. 2704 Cottage 
Grove Avenue. 


j Zu verkaufen: Arbeitspferd. 40. 1023 N. Hohpne 
Abe, 


Zu kaufen geſucht: Suter Wahhund. Zu erfragen 
swifhen 10 und 11 in 170 Oft Madijon Straße, 
Bajement. 


Zu verfaufen: Leichter Top-Wagen, $15, und ein 


ftarkes Gejchirr, wenig gebraucht, billig. 139 Bela 
mont Ave, nahe Elifton. 


Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buggies, Kutfchen, ‚Gejchirre 1. ij. wm. zu 
Auftions-PBreiien. Kommt und befihtigt, che Ahr 
anderwärt3 fauft. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
Avenue. 30ap,ImX 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livingſton's Warehouſe, das reinſte Lager— 
haus in Chicago. Eiſerne Privatzimmer mit Shlüf- 
fel. Möbel: und Piano-Moving eine Spezialität. 
Haupt:Cifice: 235 und 237 Norty Mel Str. 
Televbones; North 7I1 und North 1133. 
bäuier: 204 und %06 Cheftnut Str.; 935 
Wels Str.; 178 und 180 E. Chicago pe. 

13ap,imt,X 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Mafhings: 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebitäble, 
Shmwindeleien, unglüdliche $Yamilienverbältnifie ujm. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. 903,8* 


Ahr Schornfteine 
babt, wir 
Superior Str. 
Bap,dofamo,. Im 


Slorence Einbroidern Co., 107 OH Madijon Ste, 
nah: Dearborn.— Fyranzdi. Accordion Dreß Plaiting 
Knife und Side Tlaiting, Button Making, Tudinq 
Tinking, Hamitirhing, Stamping und Dejigning. 
Sun Aunft Stirt3, High Art Embroidern. Te: 
phon Geutral 693. 9ap,Imo,jadido 


Hauseigenthümer! Wenn 
PArid:Dlouern zu repariren 
bilig und gut. 468 W. 


oder 
arbeiten 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Vırlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
ä Art, Köhinnen, Wäicherinnen, Kinder⸗ 
und Kuticher. Verfonen außer Stellung 
fofort voriprehen. Guter Lohn für - qute 
MWoman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 

7 gale Str., Zimmer 200, 202 und 4. 


19ap,didofa* 


erlangt: Männer und Ghepaare für Nieh- und 
Milbfarmen; männlibe und meiblide Hilfe für 
Stadt; aute Löhne. Enright & Co. 21 W. Late 
Str., oben. 10ap,jadido,im 


Verlanet: Mann und Frau die fähig find einen 
Saloon zu beaufiichtigen und Bufinehlundh zu fer: 
diren; $200 VBürgichaft verlangt. Nahzjufragen: Sas 
loon, 389 Grand Abe, 


Berlangt: Ehepaar, engliih fprechend, nüchterner 
Mann, muß Nanitor-Arbeit und Dampfbeizung 
verfteben und Stallung in Ordnung halten; 830, und 
3 belle gebeizte Zimmer gend Bad; Gärtner borge- 
zogen; Frau Tann möcentlich $4.00 verdinen um 
ganz fleinen Haushalt im jelben Hauje zu führen. 
Albert Fuchs, 2059 N. Halfted Str. 


Unterricht. 
(UInzeiaen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Enalifide Sprade für Herren oderDamen, 
in Sleinflajien und privat, fowie Buchhalten und 
Handelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 922.Milwaulee Apve., nabe 

i S Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16ag, didoſa 


jegt. 
Etablirt 18%. 


Englifher Spracdhunterriht für Anfänger und 
Borgeichrittene. Abends. 125 S. Clark Straße, 
Top Floor. Preis mäßig. 4mi,1m 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir jind jegt in unjeren neuen Räumlichkeiten, 
Nordoitcde Late Str. und Fifth Ave. inftallirt und 
laden das Publilum ein, daS große Lager von neuen 
und gebraudten Safes zu bejichtigen. Wir bezabs 
Ien die böciten Preife für gebraudte Safe. — 
Sabath Safe Co. 24feb,t%,3mo 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Braut Ihr ein neues Da? 
Die Claborated Ready Meeting Co., 4421 und 
443 LaSalle Strake, vertauft feine —— 
€ * 


* 


Ge Jäftögelegenheiten. 
(Anzeigen —* dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— ne DE 0 et 


laufen: Ein guter Ea Salobn nabe Ful⸗ 


u be 
— Marker, achuftagen beim Eigenthümer, W 


Graud Avbe. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon an der Nord— 
feite. U. B. 2336, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Grzscerp in Roieland, wir thun 
ein feınes Geſchaft. Unterſucht. Preis 8000. Tauſjche 
für Grundeigenthum und, Caſh. Adr.: H. E. Sit: 
chins, 272 Claremont Ave. 


Zu verkaufen: Guter Store, 4 Wohnzimmer, Zi: 
garren, Caudy, Kurzwaaren. 1099 N. Kalifornia 
Arenue. dojtja 

Hu verfaufen: Lunchroom, gie Geihäft, megen 
Krankheit jofort billig zu verlaufen. 657 Milwuus 
tee Avenue, dofr 


Denn ei ei — — — 
Saloonfeepers! Mehrere gute Pläge zu_berfaufen; 
Downtown und außerhalb. Hinke, 12 Etate Str. 


Zu verlaufen: Krankpeitshalber ein gutgehendes 
Reitaurant und NRoomingbaus. Zu erfragen nad 
1 Uhr. 150-152 Milwaufce Upe. doſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, Bargain 
für den ritigen Mann. 516 Elybourn Une. Dojtja 


Zu verfaufen: Eine vollftändige Sodawajjer Younz 
tan Fabrik in Milmaufee. Eigenthümer will franf: 
beitähaiber dom Gefhäft zurüdtreten. Gigenthümer 
bleibt einge Tage in Chicago. Wegen Nüherem 
bitte vorzuipredhen bei 9. Kraus, 45 Congrei Str. 

dofrja 
a ea nen 

Muß verkaufen: PVerfchleuderei Meines Echubge: 
ihäit. 6632 Halfted Straße. 

Zu verlaufen: 


tures und drei Sabre | 
Deutihland. Preis 80. 


Gin guter Ed:Saloon, mit firs 
Xeafe, wegen Abreije nad 
Adr.: 308 Nacine Ave. 

doſamo 
und Tabak-Laden, Con⸗ 
Parlor. 22 Clobourn 

mido 


Zu verkaufen: Zigarren⸗ 
fectionety und Ice Cream 
Avenue. 


nur Store Trade, 
Woche, für 
5614 State 

midofr 


Gute Bäckerei, 
8150 Einnabme pro 
Reſt in 6 Monaten. 


Zu verlaufen: 
guter Brickofen, 
8600. 840 baar, 
Straße. 

Zu verlaufen: Witer Plar, 
cery, Eigenthümer zieht ſich 
8150 Reingewinn monatlich 
mer-Wohnuͤng hinter'm Laden. 
ſchaft. Adr.: ‚P. 868 Abendpoſt. 


*2* 


Zu verlaufen: G 
heit des Figenthümer 
Schweizer oder Suddeutf 
ten unter U. B. 237 Ubenppofit. 


Delikatejien und Gro— 
vom Geihäft zurüd, 
nachweisbar, 4 Zims 
Deutihe Nachbars 
midofrfaſo 
itgehendes Hotel wegen Krank— 
Gute Gelegenheit für 
chen, Leaſe 5 Jahre. Offer-⸗ 
Wap, 1w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage. WI7 N. 
Marſhfield Ave. 


Zu vermiethen: Guter Saloon auf der Nord— 
weſtſeite. Nachzufragen Morgens bei der North— 
weſtern-Brauerei, 781 Clybourn ve, midofrſa 

Zu vermiethen: Flat von 10 Zimmern, Dampf⸗ 
heizung, heißes Waſſer, Janitordienſt. Alles mo⸗ 
dern. 2 Blocks vom Lincoln Park. Rente ſehr 
mäßig für die richtigen Leute, 479 Dearborn Ave. 

4mi,1mX 
* 

Zu vermiethen: Guter Saloon mit großem Bier— 
berfauf. Anzufragen: 297 Cornell Str. Imi,tX,Im 
— r ——— —— — — — — — — — 


— — 0 r — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zimmer nahe 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes 
oder ſprecht 


Northweſtern-Hochbahnſtation. Schreibt 
vor. Gielow, 161 Dayton Straße. 

Zu vermiethen: Helles Frontzimmer mit Bett— 
zimmer für 2 oder 3 Freunde, wenn gewünfht mit 
Board. 954 N. Leavitt Str., nahe Milwautee Ave., 
2. Floor, Front. 
einen —— —— 

Zu vermiethen: Gut möblirter 4 Zimmer Floor 
und einzelne Zimmer. 720 North Park Avenue, ein 
Block vom Lincoln Part. 

Verlangt: Boarders. Einige anſtändige Männer er— 
halten gute Koſt und helles Zimmer; neue Betten. 
Nachzufragen 359 Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 





Geſucht; Wittwe, 49 Jahre alt, möchte Kinder in 
Board nehmen; hat ihr eigenes Haus. A. P. 368 
Aben dpoſt. 

235 Ordard Etr., oben. 
didofa 


Kinder finden Board, 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, 186 Oft Yan 
Puren Str. ddia 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Bu miethen gefudht: Ginfah möblirte8 Zimmer; 
Norpdfeite oder Late View; Preisangabe. F 423, 
Abendpoſt. 


Wittwer und zwei Kinder ſuchen Heim in klei— 
ner, gebildeter deutſcher Familie. Offerten unter P. 
835, Abendpoſt. 

Geſucht: leere Zimmer von einzelner Frau, 
nördlih von Wrigbtiwood Ave. DO. T. 720 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos, Lagerhauss 
Söüeme, Gehälter und andere Sicherheiten, 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bierde, Wagen etc, etc. 


Seiht zu borgen leiht zu zahlen 
Wenn wir fagen, wir geben Euch daB Geld inners 
balb zwei Stunden, fo meinen mir e8 aud. 
MWenn wir jügen: Unfere Raten jind unübertrefflich 
und unfere Pläne für Nüdzablung abjolut 
feıht, fo meinen wir es auch. 

Wenn bir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
wir es auch. 

Wenn wir ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri— 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbel- oder Pianogeſellſchaft verpflichtet 
ſind, ſo bezahlen wir dieſe Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 
Keine Weguahme der Möbel; alles bleibt ungeftäet 
in Ihrem Beiig. 

Wenn Eie nicht vorfprechen können, bitte fchreiben 
oder telepboniren Sie und unier Wertraus 
ensmann wird bei Ahnen vorfprecden. 
Chicago Finance &o, 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 106%, 

Nehmt den Fahrftubl bis zum dritten Stodwert. 

metia-Dffice 9an,tX,Im 

3235 Miimaufee Avenue, Gde von Robey Straße. 

Deutſch geſprochen, Telephon Weſt 611. 


Geld zu verleihen 


an 

Ghriihe Urbeitsleute 
auf Eur Möbel Bianos, PVferde, Wagen oder ir: 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten, Wir leihen: Euch das Geld nur der 
Zinjen mwenen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lafien wir die Maaren in Eurem Weijik. 

TDarleben von $O bi3 WW unjere 
Spezialität. 

G3 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf cinmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezahlen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ipredht vor bei 

A. Frend, 3jax* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chbicaao Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, 
Chicaao Mortgage Soan Company, 
180 MW. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Mir leihen Euh Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Theilzablungen terden zu jeder Zeit 
angenommen, twodurd die Koften der Anleihe ver— 

ringert werden. 
Chicano Mortgage Zoan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
50 nur 81.50: SO nur 2.5; O0 nur BMW 
840 nur 81.75; 5 nur 2.50; HM nur 9.5 
SO nur 20; O0 nur 2.75; 8125 nur 3.75 

Kerne anderer Koften. Yange etablirtc3 verantiwort= 

liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Ihr wünscht. 
Otto E&.DBovelder, 70 2a Sall Str., Zimmer 34 
5mai,tX,* 


Patentanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Patente —SHüst Eure Ideen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bi3 4:30. Spezielle 
Epredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
B Steven: & &o., 16 Randolph Str., erfter 
Floor. Telepbon: Franklin 81. Haupt-Dffice, 
Waſhington, D. C Wian x 

Vatentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwickelt. Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens, Mähige Preiſe. Prompt. 
Llomftran & Go., demſche Vatent Unwäte und 
Angenieure, 809 Chicago Opera Houfe PBldg. 

19ap, ImX 


Deutices Batent: Bureau Sues & Co Und 
Rechtsanwälte. Freier Ratb und Wustunft, 18 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, W. Oeſtliche 
Difice, 108 F Str., Wafbington, D. E. 19ap,1jX 

Batente ing / und Geihäitsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 

n engli  Sprade) Ti Orr nden täglid 

— tag Abend 6: n 

Vatenthureau im 


88 


Grundeigenthum und 
(Unseigen unter dieler Mudrit 2 Gent 


Farmländereien. 
— Virginia Jarmin— - 
Guter Boden, gejundes Klima, niedrige Weeife. 
Balıend für bit, Weide, Gemüfe,  Ghreibt an 
Otto Mohaups Woriham, Birginie. 
12ap,dibofa,ime 


Bollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin ober 
Nichigan Farm mit jümmtlidem Anpentar und 
Ernte vertauihen? 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 

303, dojafondi* 


erfanjen: 49 Ader, mit Haus, Stall etc. 

ultzvirt, Reit Weiden: und Waldland, = 

für 8650, merth $1000. Theilgahlung. 

tor, 1101 Aſhland Blod. mibofe 

a Muh fofort verkauft werden: Cine jdhöne SO 

der gan, Haus, Stall, d After in Ernte, Wiss 

conjin. Werth 16, muß für $1050 fofort bers 

tauft werden, Epecial Guardian, 11091 Wiblan» 

Vlot. midoje 

a ee 

nt verkaufen: 29,00 Ader Farmland, per 

Adet; ſehr frucdtbares Land. Texas, Oflehoma. 
Thaman &o., Ztnmer 5, 95 Wafdington Str. 

4na,mifafolm 


ES EEE EEE 
J — ———— 
Zu verlaufen: Oklahoma, Tex., Farms; 34 Acre; 

freie Fahrt. Thaman Eo., R. 5. W Waſhindton St. 
gu verlaufen: Gute Farmen von $10 per der 

aufwärts, auf leichte Abzahlung. Nidard U, Koh 

& Co., 95 Wafhington Str, BagX* 

nn 
* RE 

Nordweitieite. 
fen: Hans mit ol Flat; in Turzer 
von Weſtern Ave. und Hochbahn-⸗Sia⸗ 
81600; leichte Abzahlungen; die zivei 
then ſich zu 814 per Monat. Dies 
t, der nicht lange im Marft vertveilen 
yzurragen bei GC. EC. Rohrbed, 324 Spefs 


Mus verkaufen: 
got, 


gen, 


F1109 nimmt 3T4 Fuk:Refid 6 
8 ‘ 18:2 enz⸗ 
nabe Humboldt-Part; mit allen Verbefleunts 
Adr.: 5 408 Abendpofig doir 

an nn 
Nehme K750 für 50 Fuß Cd:Lot an 
da ıh die Stadt verlafjen möchte, 
Abendpoit. dofe 


Tıllıa zu verfaufen: Nur $800 für stvetftädiges 
Brikhaus nabe Humboldt Bar, mit zwei b-Zims 
mer Flats. Adr.: V. 873 Abendpoft. dofr 
————— — 

Nordſeite. 
ufen: Hier ſind Bargains —arrabee und 
ame und Lot, 81750; Townſend und 

e und Lot, 82000; R. Aſhland u. 

mer und Bad, moderne Cottage, 

nahe Diviſion, 2ftöd. Frame, 

iahe Hochbadnſtation, Atöch, 6 u. 

Flats, 34250; Wells, nahe Dis 

und Bajement, Brid, Miectbe 
2lpe., 3töd, Brid, 6-7 Jim: 
Y Dampfbeizung, Mietbe $2700 

SW. Ernit Stod, 374 G. Dipifion 

dotria 


Schr billig. 
Augufta Str, 


. u x 
Mr.: F. 2 


Palmoral 


vifion Str,, 
go; 250; 
mer und Bad 
das Jahr; 
Str. 


‚gu be Die größten LotS für dem Breis, 
in guter Yage, nabe Straßen: und Eifenbahn, im 
Chicago, 110 bei 39 Fuß, Südfront, an Devon, 
zwiſchen Robey und Weftern Ape.; Preis $2000; 
leichte Bedingungen. Ernft Stod, 374 Oft Divifion 
Str. do fr ſa 
Ve em 

Zu verfaufen: Cot an Belmont, nahe Soutbport 
Ave., 8125; 3ſtöckiges Brickhaus an VBladbawt 
Str., 8300, bei KIM Anzahlung. Näheres TIElys ‘ 
bourn Ave., 1. Flat. 

gu verkaufen: 2:jtöf. Vridbaus, 6e.Fimmer Flats, 
Z⸗ ſtöck. Brichhaus, 4 Zimmer Flats, nabe Hocdhbahn; 
3ettöd, Vridhaus mit 6 Flats, Mietbe $75 den Mo: 
nat. Preis 500. Gebe Termine. Schaedler, 1693 
Wrigbtivood Avenue. 

$1950 kaufen zweiftödiges Yramehaus von 8 Zims 
mern, an Datley, nahe Lawrence Ave,, leichte Bes 
dingungen. 22 Lincoln ve, Schmidt u. Son. 
Ueber 0 Häufer auf der Nordfeite und in Late 
View billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadts 
eigentbum oder yarmen zu vertauichen. Office au 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo, 3. Schmidt 
& Son, 292 Lincoln Abe. 16ap,jadido, imo 


Su verfaufen: ‚Neucd 8 Simmer:Haus in Sums 
merdale, blos 82250; PM Anzahlung, $10 monuts 
lid. Beer Ehmidt, Eigenthümer, 10 Lincolz 
Avenue. m'to 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Ein Haus und Lot, mit gutgehen⸗ 
dem Saloon, alter Platz. 5240 S. Halſted Str. 
didoſon 
nes 


terfchiedenes. 


Habt Ahr fhuldenfreie Kotten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unjes 
rem Gelde. Keine Koften, feine Kommiffion. — 
Rihard U, Koh & Co., 95 Wafhington Str. 

16jepX* 


Wir tönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthbum und zum Bauen, wiebrigfte.Binien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Lpe., nabe North Ave. und Robey Sir. ddja* 


Zu verfaufen: Auf Verlangen fenden mir unfere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grunds 
eigentbum beichreibend. Greenebaum Sons, 84 Dears 
born Straße. 456,X* 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder vers 
tauihen tollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 95 Wajbington Straße. Größtes deutfches 
Grundeigentbums:Geichäft. ap, X? 

Zu laufen gefuht: Ein 6= oder 7sgimmer Haus 
auf monatlihe Zahlung. Antivort bi8 Samftag uus 
ter der Adreiie S. B. H Abendpoft. 


‚gu faufen gejuht:  Orundeigenthbum; muß bils 
fig fein. Modr.: P. 855 Abendpoft. 4mi,** 


—— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 4 
Proz. an, obne Kommiifion, und bezahlt fämmtliche 
Untosten ſelbſt. Dreifach ſichere Oypotheken zum 
Nertauf jelbit an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13fb,X* 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und berehnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit dorbanden. Sinfen von 46%. Häufer 
und Lotten fchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertauscht. William Freudenberg & Eo., 140 Waihs 
ington Str, Sübdoft:Cde LaſSalle Strahe. 

24jan, ddfa* 
Duinlan & Tpion 
von Rofe, Duinlan & Ge, 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu. verleihen auf zu. und Borftadt Grund» 
etgentdum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ges 
macht. 8ap, tXInio 


Zweite Mortgage Anleihen 850 000 in Summen 
don 55 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinſen, oder für Verbeſſekrungen. Grund— 
eigenthum gelauft und verkauft. A. J. Liebman, 
7 Süd Clark Str. Zimmer 13. l4ap,imo,tX 


Radfolger 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anttellung.. Brivat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 -Aads 
fon 2iv., nahe State. Offen bis Abends 7 y 

Z0mi,xX* 


_ Zu verleihen: $2400, 81500 und $1000 gegen gute 
Sicherheit; Nordfeite vornezogen. K 813 Abendpoft. 
Sichere erite Sppothefen, in irgend einer Kühe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verfaufen. 
Rihard A. Koh & ECo., 95 Waſhington Str. 10j1X* 


Wechſel — Geldfendungen nah Deutfhland, Erbs 
Ihaften und forderungen billigft eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bant, & Dearborn Str. 4f6,X* 





Greenebaum Sons, Bantiers, 8 und 8 Dear: 
born Straße, verleihen Geld auf Ehicagser Grunds 
eigenthum zu den niedrigiten Raten, 4ibX* 


Keine Kommiffton, kein Warten. Darfchen auf 
Ehicagoer und Porftadt-Grundeigentbunt, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. DO. Stone & Co, 
206 LaSſSalle Str. Hjan® 


Rechtsanwälte. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchafte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erd⸗ 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 

rungs-Dept. Anſprüche überall durchgeſegt. 

ihnell tollettirt. Abitrafte eg Beſte Reſfe⸗ 
renzen. 15 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Central 532. Wohnung: 2497 Rortd B. Ave. 
16jan, didoialf 


Suttmann Butters & Carr, deutiche 
Advokaten. — Ullgemeine Rehtspragis, Gintragung 
von Binterlaiienjaften zu den niebrigften Maten, 
Unterfugung von Beiistiteln und Poreclojures cine 
Sprezialirät. Konjultation frei. Zimmer 90-12, 
372 Waihington Strabe.— Telephone Main ZT. 

Lömg, ddjafon, Io 


Nihbard U Roh, 
dentfher Anwalt, praftizirt im allen Gerichten. — 
9% Wajdington Etr., eriter Floor. did® 
* Et 
Fred Niotte, beutiher Nebitanivalt, 

Ale Robtsiaden prompt beforgt, Praftizirt in ale 
fen Gerichten, Ratb frei. 79 Dearborn Gtr., Zim 
mer 104, Wodnung: 105 Osgood ‘ a 

— 


Arbeiter: Shut. Weiellihaft. — 


N Wegen Vankerotts 
Verfahren, Schadenerfahsfällen, Hilfe in 
Recht; ſachen ſpredt Bor Himmer Mm 
ton Str, Tel, Main 39, . \ 





aAbendren Shicago, © Donneritan, den 5. Ra ı 1904. 


2otalbericht. a a Een. Abends bis 8 ei DR 
—R 4 IV z u, Den 


Chicago, * 5. Mai 1004. 
Abends 


— 


(Zie Breife gelten nur für den Großhandel.) 
— in Getreide und Heu. 
fi © > Q (Baarpreije.) 
a I Ken Mann een nee 
© 18 * ar SI. 
enttäuihe % E| verloren. Esgiil omme nenn An Ma: m 2 0 
— Mars, Nr. 2, TEA; Nr. 2, weiß, 47 


* — + 
nie 7 eine Seitung |". 
Beine: ET ' für jeden Ha je, ER 2 Wie; Dr. 2 meih, 43-He; 


4, u 3—40c; Standard, 22-4. 
1 MehHl, Winter-Batents, $4. ‚7054.80 ba8 Faßb; 
ma en AN. „Straigbts“, $4.50H.60: „Minnefota &Hard* 
Patents", $4.50—$4.60; Gehnbete Marten $5.30 
bis $5.40. 
: ; eu (Berlau d l — 3 t 
Der be ruühmte Wiener Spezialarzt J. B. Wein traub, deſſen Heilungen wunderbar ſind. 6 $1 el 5: ! Mr 1 r ae ee. ” 
$10.50--$11.00: Nr. In $8.50—$10.50; _ beftes 


reine ärztlihe Brazis ift größer geworben als die irgend eines anderen Arztes ober Se Er 0; — n bog, 


Spesialiften in Chicago, unb bie rührt einzig don den pofitiven Heilungen, bie ih Wi Nr. 4, 86.50-87.50. 
erzielte, her. Die Begionen bon. Märnern; die.bei mir in Behandlung waren, find nicht (Auf tünftige Lieferung.) 
enttäufcht worben. Gie wilfen, daB, ich. nicht nieht verſvpreche, als ich halten Tann. Beizen, Mai, ic; Juli, alt, SSI—Böfe; Auli, 
Dieſen habe ich gezeigt, indem ich fie Heilte, dag alles mas ich behaupte wahr ift, daß neu, 8&3—B4c; September, alt, 8lc; Septem: 
meine Behandlung für Krampſfaderbruch, Beſchwerden, ſpezifiſche Blutvergiftung, vitale ber, neu, 19fc. ; £ 
Nervenihwäche und damit verbundene Leider ficher heilt, wenn der Patient fi meine M .. Mai, 4640; Yuli, 44484; September, 
Dienfte zu Nuge madht und ntine Anweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt niit als ; j wB* A 
lein von meiner Bildung, Erfahrung, Gefgidlichleit und wilienihaftlider DOffice-Ein« else Mai, 408; Juli, 38-89; September, 
richtung her, fondern ift der Thatiade ausufehreiben, dab ih_-mein Studium und meine Broviftonen. * 
Praris nur den Bedenfrankheiten und Schwächen der Männer widmete. Ih beharntble Schmalz, Mai, 86.55; Yuli, 86.70; September, 
nichts anderes. Ich habe die Heften Jahre meines Lebens den Kraniheiten der Männer 36.85. 
geiwidmet. Deshalb ift ed nie wunderbar, dab ic in der Behandlung und Heilung der» GeHBleltes Shmweinefleifh, Mai, 
 artiger Fäle irgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen: bin, der fein Talent auf das ‚s11.00; Juli, $11.823; September, 812.023. 
ganze Geld der Medizin und Chirurgie vertheilt. — Ripphen, Wai, —— Juli, $6.474—6.5); 
weilige Linderung von Hot Spring Bädern WORDEN: RER OR, 
e T ( S z 
Krampfaderbrud. Ipesit iichen Mitteln, Duiedtülber, ottafde Schlachtvieh. 
2 Mm e 5 2 2 84 9 / is 

Krampfaderbruch ee bie Se: Bitte nn Ir 5 "Jahre "Habe ich " 3 a an : — —— 
benskraft und vernichtet Die Elemente der | eine Kur Für iperifiihe Blutvergiftung ers — —— 
Mannestraft, Operationen heilen felten, | funden md bervollfommnet, welde abjolut Iußte Stiere, zum Werfandt, 84.75-85.05; gute 
p jondern ihwäden nur. Ich Demweife täglich, | ficher, ichnell und nachhaltig fit und feine bis ausgejuchte Kühe, der 10) Bund, $4.10- 

ab Krampfaderbrud pojitiv geheilt wer- | üblen ;Solgen zeitigt. Jedes üußerliche 4.75; ute bis ausgejuchte Kälber, —— 25; 
dert Zaun ohne Schneiden, Brennen, Bin- Eympton berichmwindet bald, das Blut, B A— bis mittlere Kälber, 2.25-8.05: 
den oder irgend eine andere Dperation, | pie &emebe, die Nervenfibern, die Knochen { Texas Bullen, per 100 SBfund — on ; 
ein) er zu al En * iur und der ganze Körper, werden gereinigt, J Schweine: Ausgefuchte bis beite (um Berfandt) 
ünalie auf uni ö geltärtt umb, gur bolftändigen Gefundbeit ß 81.80-81.87} per 10 Biund; gewöhnliche dis 


änzlid auf und beinahe augenblidlid, die | wiederhergeitellt. — ili i 
een verihmwinoet bald, gefunde Zir⸗ erbergel gute jhiwere Shlahthauswaare, 34.55-84.75; 


lulation iſt ſchnell mwiederdergeitellt umd & $ — leichte, gemischte Waare, 84.654.800; leichte, 
Be) der ganze Körber, mwelder dur dieſe Vitale Nervenſchwäche. ausgeſuchte, 8. 6084. 75. 
Krantpeit affizirt wurde, ift wieder yerge- &3 gibt ficherli Tein Opfer von bitaler | Shaiec: Beite, ichwere Schafe, Her 100 Bfund, 
ſtellt. Nervenſchwäche, das nicht hofft die Jugend⸗ — — bis Eu ar 
frafi wieder, zu erlangen. br folltet nicht 5.20—$5.50; „Native Sanıbs“, qute bis aus: 
Beihwerden. an Leben berzagen, weil jchlehte Mittel ; geſuchte, $5.40-6.0; „Spring Lambs“, 85.00 
Fuß nicht DalIEn, Meine ee Behand P “bis $10.00, 
Dernadläffigte una für Ddiefes Leiden wird jedem einzel- 
— [Areen bot und eintrag nen Balle — und Ex — (Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
s | Heilmitte weldem viele Männer heute E 
u 8 — Raul. | iüre robujte Gejundbeit und lid berdan Moltlerei⸗Produtte. 


em in ihre 
— ſs beſeitigt bald alle läſtigen Symp⸗ Butter— 


Schneiden, Etreden, f Ten u 
Sianeite „ Glreden, Sehnen — — * Br das 3ehren an der Kraft bört au „Sreamerh”, ertia, per Pfund 


dernen Original-Methoden, tvie ich fie an, | UNd_die Mannesfraft und Lebenskraft il “ Nr. 1, per Pfund . 


Y ; volitändig wiederhergeitellt. Nr. 2, per Pfund 
wende in der Behandlung bon Belchiver, ! vgel „Goolcys*, per Pfund 


ben, find nicht mit den Schreden einer | 2 Nfın 
Operation , verbunden und find abfolut | Hausbehandlung. Re. de en en 


| Diele Preile En 


heiten beiHartman’3 morgen. Wir beforgen da3 


oa be ee aim offen nal Ghicagos, ba bir Bar Meicplicher Kredit für Alle. zryr ss, au une 9 
x di ie Ge lege nheit mt ch derjänmen, 


fener Epiegel — 6 ai gains offeriren, welche die Leute herbeiloden. Inn Ai —— 
...... nenn Ahr jie für jo we nig € 


i Kartman’s Taufen Türk. — S 
e werden morgen 8 * 
jerin .. k 9 


Hübſche Schaukelſtühle, ſoli— 

des Eis wendois, mit geprehtem — Grierne Lettitelle, volle rn, fehr ſchöner 

Kor nt * > 7 > = E — 

RN u Entwurf, jtarf emaillirt, ae Sei — 

* * gen. Ihr könnt in 

Kombination = Viherfchrant Schaulelſtühle (ſeht Abbil⸗ erhalten für — : um 

— * und Schreibpult (jeht di J Ab⸗ t Sal Trees, ſoli⸗ 

ſchön ‚politter bildung), solide Eichen ol3 oder p Mahogany⸗ Cegaute eiſerne Bettftellen ſeht u des Eichenholz — 

= hi here lat Lies Schnikerei, ge⸗ Ä Finiſh 5 Farben von Emaille. 6.7 geſchliff. 6 75 x 

Spiegel, 168 5. 75 ſchliff. Spiegel..... * ieſen Verkauf nur Epiegel.. Or Softdes eichenes Sideboar * 
ſchnitzte vr oe 4 

genhlifiener Spies 


gel, en ——— 


Offen A an a Re OR FA Wen 
Abends | BE Ed RE N N. 8 Abends 


oo 


o 


iher und" jhmerzlos. Alle . „Lableß®, per. 
her un" ee. de a Benn Ihr mid nicht periönlich befu — Vadwaare, friſche 
türligen Abfonderungen bören auf, und | lnnt, jsreibt mir die Shmpiome, ive $e Balne ; 
die Entzündung in ber Gegend der Blaje | CUh am meilien plagen, und Ihr erbaltet Rahmkäfe, „Iivins”, per Pfund.... 
und Nieren wird beigelegt. meine Anficht Toftenfrei. Eine große An- | „Daijies“, per Pfund 
gab! Säle iit Dur meine Sausbehand- »Voung American“, per Biund..... 
Spe ififche Blutver iftun PING furirt n orden, —— einzige en Schweizer, neu, per Plunderccseee 
; olgreihe Behandlung ift, die je erfunden Wi 2 — mM ö 
3 g ß. wurde. berechne nichts für Rath und g er ver DIRED. su... 
Prompte und beroifhe Behandlung ift | gebe jedem Natienten einen geſetzlichen € 
die einzige, welche angewan dt werden Rontratt, geſtützt auf genügend Kapital, 5 i23— 
folite, um den „König“ der gefährlichen | dab ih mein DBerfprehen halte. % Ve sen. ohne Ibzug von 
Telden zu beflegen. Jhe erhaltet nur eu⸗! Konjultation frei. Bi tüdaelandt) Tugend (Kitten zus 


Spreäjftunden täglih 8.30 VBorm, bis 8 Abends. Montag, Mittwoch und Freitag don wi Friſche Waare, Abzug von 
8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 uhr. ie Dubtnb (Bi die 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialatzt 0 | scene ne suae. vu. 


Hühner, das Bu nd 4 
dom y do., „Springs“, das BER nr: 5.50 —u.00 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, WE. iu: Si em GB, 
Das größte medrziniihe Inſtitut im Weiten, * Gänſe, das Pfund....... ........ 0. 8-0. 0) 


3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. a er een 00-01 


Hühner, 
Gegenüber Rotbinild & E0.’3 Departmentladen. 4 do., „Springs“, das Pfund 0.11 
Enten, das Pfund 0.12 —0.124 
Gänse, das 0.08 —0.09 
Trutbhühner, das 0.14 —0.15 

Kälvder (gefhlagten)— 
50-60 Bid. Gewicht, das .. 0.03 —.04 
_ 80-05 Pi. Gewicht, das Pf .. 0.05 —0.05} 
85—110 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.06 —0.07 
= 7 . 
Sruchleidende 5500 3 elchnung, mar de Mon | giiie- 


Us > ris elektri 104: ; — 
(omie alle am Merfiäme | Gürtes nicht der beite im ber Welt ift. Er eilt fe Weißfijch Nr. 1, per Pfund 


mungen des Midgrats, | ” Ed Bari, per 9 d 

— — _ RS ee hiwarzer Bari, per Prun 
Br ne ne Füße Do: —— N Be —— Meißer Bari, per Pfund.......- 
enden wer en a * ⸗ 1 Ser3, ferner Mheus Widerel, per Pfund ons... 
nen meueften Upparaten | Be. \matiemug, Nerbens Sehe, per Pfund 
er geheilt. Brudz | Sa. : ae? Karpfen, per Pfund 


200 : BE ihwäde, Kopf: . 
e e a“ een —— ———6466 ihmerz, Nüdens Ber (angerichtet), per Pfund.. 
für fcdhen Leib Muts Pr , \  Shmerz, Folgen & Lachs, per Pfund 
A u 75 H Ausſchweifungen, Schellfiſch, per Pfund..... ..o.... 


terihäden, Se'te Leute und r ) NT: 

Nabelbruche, ——— q Kram“ abern, 6: BR h j verlorene Mannbars Halibut, per Pfund 

vodehalter, Krüden, tünftlihe Weine u. I» keit, J — “ge J— 

Bruchbänder ents und aufmwärte. 8 re eins en u. f. m. Wenn : e SO TIEER 
ab N c ® f alle Medizinen nicht äring, per Pfund s.rnsonun.e 


fehle ih mein neu erfundenes_ Brucdba In * £ F — N — geboifen haben, Dies altelen, per Stüd.eonoosenssunse 


BE RTCHETETEN 
Selm e 


J 4 g 4 H Großer Hamiliens 
| Schreibpult f. Da: ; % $ u HI n iR! 3. Fi N Kohberd (Seht Abe 
men (jebt Abbild,), * : — — a ' bildung). voll mit 
ſolides Eichenholz— ei t © Nidel beichlagen — 
bübih polirt, fran= - ‘ } großer Badofen — 
zöjiihe Beine — DreisEtüd ParlorsAusftattung (icht Abbildung) — neuer Entwurf, fhön polirter Mas lveziell dieſen Vers 
jest 3 5 hogany Finijh, jachverftändig gepolftert in den feinften importirten w em —* (bodes a 
se „dd ee 1 N ET era)... 0.75 





$17 Brüſſeler 835 Wilton Sam- * Ta — 1 
Augs für 9.75 mel Rug für 24.75 — ee Hier find intereffante Nferten in 


n GEN Den — 1er — 
Dieſe Rugs kommen von Noch ei — SE — BEER” nos : 
a en Koh eine munderbare S ag : : roße 4 3 A { 
einem (Fabrifanten, Der mun . Offert a. olide a E 3 Grope IMMET=ANSIA ungen. 
einen MWelteuf  bejist. © Br Offer Pr, Eichen 3 —AR maſſive 
Die Größe ift 9 bei 10.6 Qualität tönnen wir Grtenfion “= NER i Ertenjion 3 3 
— eine Größe, die in ſehr empfehlen. Die Tiſche J646 — —4 Tiſche 4 Zimmer. 4 Zimmer. 
F * — BE un z S 3 RAAe, 2 * Re IB ul, 
nt ſehr gewünſcht Schattirungen ſind ſehr (wie ——— (wie alte? h a Eur u 
vird — eine große Aus⸗ prächtig; die Größe ift 9 —— Vollſtändig ausgeſtattet/ Vollſtändig ausgeſtattet 
wahl von Muſtern, feine 7 9 7 - & il), be ; ‚ J mit mitteltheuren Maas 
ftarfe Gewebe, werth bei 12 — hr habt die WE Re a 3 x ren, bejjere, wie bon it» 
817.00— zu 9 2Auswahl man's hochfeiner garan- gend einem anderen Las 


nur sah ä 885 d $100 
jeßt zu... tirter Qualität, für ven zu $85 und $ 
Made⸗Up Rugs. Benin 
ꝛ p Rugs Arminfter Rugs. offeriert twerden, zu nur 


6x9 Tap. Bruſſel 3.7. ' a — — x — er * = er + 
8. 3x Tap. Pruj iiels 9. Größe 8.3x10.6, jekt 17.75 > er — IS. =) SET TR 4.0 
9.3x12 Velvet Rugs 17.30 Gröhe Ix12, jeht 21.45 ll nen: Br Dre Eee Gr 
2 — Ga vn un — 
Smprna Russ. Ingrain Carpets. | en — — ei 

za Dixie 3l....8.50 Schwerer Ingrain 2Se IR_ — —— — — 
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wartet fam, beftraft wurde: fie erhielt 
zwei Tage eine Einzelzelle.- Mögen ihre 
Gefangenmärter mich dementiren! — 
Ich habe Donnerftag, den 31. März, 
in Kosimwig mit eigenen Augen die 
Gendarmen und Schugleute den Lin- 
denhof bewachen und mir auf demfzuße 
folgen jehen! 

Prinzeffin Luife von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha ift von der übrigen Welt 
feparirt, in einem Winfel von Sacdjen. 
Weder ihr Vater, noch ihr Gatte, ihre 
Schmweiter oder ihre Kinder befuchen fie 
jemals. Diejes unqualifizirbare, aller 
Menſchlichkeit hohnſprechende Verhal- 
ten iſt ein Bekenntniß der Schuld. — 
Wenn die unglückliche Prinzeſſin 
wahnſinnig iſt, warum findet ſie vor 
ihrer Familie kein Mitleid? Wenn ſie 
eine — iſt, was iſt ihre 
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wie Gold. 
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Stüd, 1.35. das Stit Aiverth, jpeziell 
980, 

Noplin, Granite Gloth und But 
cherd’ 323 Zoll breit und 50e - die 
Yard werth. 


Madras: 
Dard 





einfahe Oardinen, | 
in [ohottifchen. Net und Madras Geiwebe—iwerth | 
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Sn der legten Zeit habe ich in Wien 
Mattachich fennen gelernt. Auf meine 
Aufforderung ift er nach Dresden ae- 
fonımen. Er hielt ji verborgen und 
ergänzte meine Erfundigungen. cd 
erhielt vom 1. d. ein Schreiben von 
ihm, dem ich die folgende Stelle ent- 
nehme: 

„©... Geit ich hier meile, ilt das 
Sanatorium Lindenhof von Gendar: 
men bejebt Die Frau Brinzeffin 
darf die Mauern nicht verlaffen. Dr. 
Pierfon, der in Meran meilte, tmurbe 
telegraphifch hierher berufen — offen 
bar, um die Gefangene jelbit zu über- 
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‚ 1B u —— — —— — — —— — — — EBENEN SEE ———— 0: 5 
a : ; 5 Perſian Lawns, 32;Öllig, ſehr 
Dies ſind einzelne Nottingham Gardinen, —F Sk Qualität für Gradua⸗ 
Henri de Noſſance — p ö 
Qu a 12 an je 10 x — 
vom „Journal“, Paris. bon 75c bis zu 1.50 das Stück. Sie ſind etwas zum Verkauf für 150. 
Schlichter mercerized Cheviot, Lei— 
Corded Arabe Gardinen, ſtarkee Renaiſſance Bruſſels und Point 
und dauerhafte Nachahmungen der | Galais = Gardinen, eine ausgezeich: Yard, jpeziell, 25. 
fter. Gine ausgezeichnete 4.00 Gar: | Gardinen, gewöhnlich für 9.00 ver: si» 
dine, Das Paar, 2.85. | fauft, zum erfauf für 7.50. Neiter von Domeitics 
sr * . * aaa neun 
beitidte Mufter, auf erfter Qualis | re gefnotete befranfte Top, prachtvolfe | 
tät Neg. Negulärere 6.00 Parlor: | wendbare Mujter, gute Farben, — 
ne ge —— J Reſter ſtattfinden. Sie ſind ſämmtlich in beliebten Längen, in 
Screens, drei Falten Silkoline gefüllt, > We rth, je kt oc = 2: . 9 . . . (2 8 Gr 
Shirt Waiit Vore, mit Denim überzogen, 1.50 Bor f. 1.00 Stüden von 3 bis 12 Yards. Preife find weniger als die Hälfte 
Tapejtry, Dard:Stoffe, regul. 2.00 Stoffe, die Nard 1.35 
Quer geſtreifter Grenadine, hübſcheStreifen, 50eWt. jetzt 29c Batifte, Yarons, Ginghams und Galateas, 4360. 
> s Dimities, Ge. 
Goud) Govers, fchwere Tapeftrn Kovers, 3.50 torh. ‚geht 2.50 Swiß, Rinapple Tiffue Madras und imities, 
Bonne Femme Gardinen, Point Galais TFac., 4.50 Wr., 2.98 


2 | . N - ' » f < 1 
Kleideritoffe : Neiter, werth 50c  Nicloria Eawns, Für welche Ihr 122 per Yard 
nn en a — TESTER — —— — — — —— — — 
* En n- r 3 J t2. 63 | ird. 63 find lichtweiße itä 
ich will mich noch perſönlich an einige 9 paſſend ſind für Kleider, Skirts und Waiſts. kauft wi I ſchlichtweiße, ſheer Qualität 
Stof 9 ar 
leicht findet ihre königliche Hoheit das wie ſchwarze Stoffe in „großer Auswahl. Mlle Preis. Die Yard zu Tec. 
wanbdtichaft verfaat tit, bei der Preſſe N). ß g 4 
die Yd. werth, für 123. 
fett. Empfangen Sie. 
3 Or ting= leider. Negulärer 25c Werth, 
imperfeft. Freitag, per Stüd 39e. 
nen, für weiße Shirt Waift3Suits, 
echten arabijchen Spiben, guteMu= | nete Partie von feinen importirten 
Echte Bruffels Gardinen, hübih | Mercerized Seide Portieres, fchiwe: 
63 werden morgen jhnelle Verkäufe der Fabrik - Enden und 
Gardinen, zum erfauf f. 3.98. | Regulär 87.50 — für 5.00. 
Siltoline, 36300. gem., guter Werth, die Yard nur Ge der gewöhnlichen Verfaufs-Preife: 
Mefjing Gardinenftange, vollit,, 4 Fuß lang, jeßt, St. 10c 
NE N Mulls und Batiftes, Zephyrs und Timeeds, 


Sic, 


Unſere großen 


Bargain- Offerten 





wachen. Per Automobil fam er ge- 
jtern aus Meran angeraft ... . Unter 
ſolchen Verhältnifien ilt eg am beiten, 
ich verlaffe Dresden — Jhon um der 
Gefangenen das PVerlaffen der Mauern 
wieder zu ermöglichen... . Sie haben 
die Gendarmen geſehen . . . Heilt man 
ſo eine Kranke? Oder bewacht man 
ſo ängſtlich eine Gefangene? ... Bitte, 
erzählen Sie das in Frankreich. .. 
Geza Mattachich.” 


—u — — 


Strumpfwaaren | 
I 
Domestic Strümpfe für Damen, | 
ganz voll nahtlogs,in ſchlichtſchwarz | 
jhwarzen Spisen Lisles, Orford | 
n fanc oktinsik Or ine : * 
A geftreift, 19c werth, für | beite 
Schwer oder fein  gerippte 
Striimpfe für Kinder, paflend fir 
Knaben oder Mädchen, ungewöhn- 
liche Werthe, für 10Oe. | 
Schwarze Gajhmere - | 


Strümpfe 
und 


für Babies, jeinene Ferſen 
150. 


Qualität, die jemals 
Der Retail-Preis beträgt überall 35.00. 
Dieſe Rugs koſten wirklich mehr, 
der Fabrik bezogen, als unſer Freitagspreis 
beträgt. Prachtvolle Auswahl in Muſtern und Farben. Die 


Dieſe wirklichen 335 Royal Wilton — 
| zum Berfauf am Freitag zu 25.00 
Diefe Royal Wilton NRugs find 9x12 


Fuß groß. E3 tft die 
angefertigt mwur= 


menn bon 


Bett-Kifjen 
1.50 Bett-Kiffen, ganz mit Tre: 
dern gefüllt — fein Staub, fein 
Geruch, Feine Federkiele. Beſte 
Dualität geftreiftes fanch Amos: 
feag Tief Coverings. Keine befferen 
Ueberzüge bei $5 Kiffen. Freitag, 


das Paar, 
75e 


allerbeſten Qualitäten. Wenn Ihr Freitag kauft, könnt Ihr 
fie haben für $25 


En 7 
30.00 Royal Wilton Rugs, 8.3x10.6, 22.50. 
Smyrna NRugs, 300 Bromley Carpet Größe Rua2. 
6 bei 3 98% ‚6 bei 10.5 6 9 9 bei 12 8 98 
Fu, Er Fuß, Fuß, + 
Prurffels Teppich, qute jchivere Qualität, Parlor:, Hallen= u. Stiegen: 
Effekte, große Yarietät von Mujtern, &7ec. 
Nelvet Teppiche, ausgezeichnete Auswahl von neuen glänzenden und 
hitbfchen Effekten, orientalifche Entwürfe und die zweifarbigen rothen ° 
und, grünen. Vorders, Halle und Treppe Dazır pajiend, 73c. 


Man muß diefe Tepiche fehen, um derenMerth 


Sehen, Ä 
Alarm⸗Uhren 
Nickel Weduhren — garantirt 
gute Zeitmeſſer, 


50c 


für Freitag. i ne, — — 
re Photographien zu 2.00 


Gin Dutzend Cabinet3 — oval 
oder vierefig — umd eine große 
Photographie, prachtvoll aufgezo— 
gen — alles für 


Man ſchreibt aus Paris: Das Wort 
Schlamperei iſt öſterreichiſch; die Sache 
jedoch, die es bezeichnet, kümmert ſich 
nicht um die Landesgrenzen. Sie kann 
kleines Unheil anrichten, wenn es ſich 
um Nachläſſigkeiten in den Beziehun— 
gen des täglichen Lebens handelt. Sie 
kann die Quelle von großem Unheil | 
werden, wenn man nach Art der ruſſi— 


Das Wholefale-Kleider-Lager von 2. E. Siff & Bros, 725 und 727 
Broadwah, New York — ein $47,000 -Einfauf zu 39e am Dollar 
ftanden, erregt Auffehen im Chicag ver Kleidergeſchäft. 


Neueſte Moden in Anzügen, Bein— 
kleidern und Ueberröcken, 


er⸗ 


Leder = Waagen 
Große Sorte Handtafhen — 
in fehwarz oder farbig, geflochtene 

Griffe, jpeziell, Freitag für 


5c Waifts, 39c 


Sapdomnerie Teppiche. 


gut gemacht, hübjch und in jeder Beziehung 
Up=to-date. Pojitiv die größtem? Kleider: 
werthe in Chicago. 
Neinwoll. Frühjahr: und Sommer: Männer: 
Anzüge — Größen 34 bis 42, gemacht bon 
Gheviot, Gajjimeres und Worſteds, in hüb— 
ihen Cheds, Streifen und Mijchungen, jeder 
einzelne gemacht mit Self-Retaining Fronts 
— diefe Maaren werden in Quantitäten 
an Ehicagoer Händler Wholejale verfauft 


zu 86.50 — unjer jpezieller 53.19 


nennen 
Frühjahr: und Sommer-Anzüge und Ueber- 
röde für Männer— gemacht von Weit of Eng: 
land Morfteds, TIhibets, Gaijimeres u. Chev- 


iot8, in einer riejigen Auswahl 
stern. 
angezeigt’ und verfauft als Bar: 
gains zu $15 u. $18, unjer Pr. 


von Mu— 
Dieſe Waaren werden an State Str. 


35.15 


Doien fir namen, Gaijimere und SE 
ojen für Männer, 9 C 


ipeziell 


Speziell—Ein Banfersti-Lager von Ans- 
ftattungswanren, Schuhen und Hüten zu äuferit 


niedrigen Preiien für Bargain- Freitag. 


$2.00 Kalbleder Männerfchube, 
50 Dd. $2 Fedora-Männerbüte, 
$1.00 dreiied And undreifed Slacebandf 
für Männer, gebrod. 
Töc weihbufige Negligeehemden für Mänz 
ner, berichiedene Muͤſter 
156 ſchwarze Männer-Halbſtrümpfe, 
50c Männer:Halstradten, verichied. 
50c fteifbuf. Männerbemden, gebr. 


ube 


|nfere Garantie } Käufer abiolute 


—— Wir garantiren jedes 
leidungsſtück, jeden Preis und jede hier 
emachte Behauptung, und wir nehmen die 
daaren zurück, tauſchen ſie um oder geben 
das Geld zurück fur jeden aus irgend einem 
Grunude nicht befriedigenden Einkauf. Alle 
bei uns getauften Kleider werden während 
eines Jahres frei gebügelt und reparirt. 


Manufacturers Aſſociation. 


Manufacturers’ 


Sreitag. .$1.00 
Sreitag....89€ 


BOCHEM:.s0n0sunn.n. 
Tveziell. .Ic 
Mufter..19c 


Bartien..10c 
Ale Waaren mit deutlichen Ziffern martirt. 


Wir ſichern jedem 


Glothing Store 


IF Worf Bro$.’ altes Gebäude. „ZI 


Jackson Boulevard und 5. Ave. 


Alte Hochbahn-Züge Halten vor unferer Thür — Oninch Str, 


Die Eefangene von Koswig. 


ap“. Affaire der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. 


3 Mir haben bereit gemeldet, welche 
"< Ylfregung jeit dem Erſcheinen des 
Buches von Mattahih in Kosmig 
eriht und vie ängftlich der „Linben- 
', ber die unglüdliche. Prinzefjin 
bon Koburg beherbergt, über- 
acht wird. In deutſchen Zeitungen 
N bon einem franzdfifchen Jour⸗ 
iſten die Rede, der nach Koswig ge⸗ 

> n war, um die Affaire Koburg 
Rn Ort und Stelle zu ftubiren. E3 tft 
Mitarbeiter des Parifer „Jour- 
Mamens Henri de Noufjanne. 
feine Veranlaffung war auch Herr 
—— nah Dresden ge— 
Ueber den Zwed des Auf⸗ 
— s in Dresden, ſo⸗ 

ber die Cindrücte, die Herr de 
me in Koswig empfangen hat, 

? nachftehende Brief Aufichluß. 


geehrter Herr! 

5 Halte mich gegenmäntig in 
land auf, um, wenn möglich,in 
abrung zu bringen, ob Prinzeflin 
fe - von Sachfen-Roburg-Gotha 
i —— iſt. Ich werde mit 
eft an Ort er Rn -|b 
—— ank⸗ 


BE 


nicht irrfinnig ift, e3 niemals war, und 
feinen anderen Wunfch hat, ala frei zu 


fein. Die unpartetifchen Berichte ftim- 


men darin überein. ch kann die qu= 
ten Leute, die ich geſprochen habe, 
nicht nennen; ich würde fie in’3- Un- 
glüc ffürzen. Uebrigens fprechen die 
Ihatfachen für fich felbit. 

Die unglüdliche Prinzeffin gibt nur 
Drohittgen nad) und duldet die®efan- 
genfhaft: das ift eine fehwache Frau, 
aber feine Wahnfinnige.e Von ihrer 
Yamilie, der Komplizin ihres habfüch- 
tigen Gatten, verlaffen, ift ihre könig- 
liche Hoheit an Dr. Pierfon und Frau 
Gebauer, die fogenannte „Hofdame”, 
die in Wahrheit ihre Gefangenenmwär- 
terin und Spionin ift, ausgeliefert. 


Sie findet in Lindenhof weder die Ach⸗ 


tung, noch die Fürſorge, auf die ſie ein 
Recht hat. 

Die Komödie derWagenfpazierfahr- 
ten und der Dresbener Reifen ver- 
mag niemanden zu täufchen. Un ber 
Internirung der Prinzeffin, die nur 
900 Mark monatlich zur Dispofition 
bat von der ihr. zugefprochenen Jahres- 
rente von 120,000 Mark, bereichert fich 
bie ganze Bande, die ihre fönigliche 
Hoheit gelangen hält. berfichere, 
daß, ala im ne OttoberMattachich 


—— u nb. Frau Gebauer 


auf 
& 


ichen Marineverwaltung nicht mehr ge= 
nau weiß, an melche Stelle des Meere3- 
grundes man Minen und fonftige Dy- 
namitfpender gelegt hat. Daß Jie aber 
auch unter Umftänden die ganzeRecht3- 
ordnung umzuſtoßen 
Verwirrung in die Ita 
rung der Familienverhältniife 


atfiche Requli= 
au tra= 


die den Parifern durch eines ihrer Ge- 


richte foeben zu Theil ward. Man follte | 


die Gefhichte faum für alaublich hal- 
ten, als deren Heldin die vierte Kams 
mer des hiefigen Ziviltribunals aufs 
tritt. 
würdigen Richter: wie gewöhnlich auf 
ihrer Eftrade, um des Umtes zu wal— 
ten, al3 ein ganz junger Advokat ſich 
— zu plädiren, ehe 
jüngſt auf Befehl der Regierung ent— 
fernte Chriſtusbild nicht wieder zu 
Häupten des Vorſitzenden aufgehängt 
hätte. Die Richter wollten natürlich 
über Dieje 
Tagesordnung übergehen, aber der ju= 
gendliche Heikiporn in der Unmalt3- 
robe fuchte fie daran zu hindern, indem 
er erfläre er lege die Vertretung fei- 
nes Klienten nieder. Nun mwollten die 
erzürnten Richter erjt recit verhandeln, 
al3 der junge Mann triumphirend da= 
rauf hinwies, die Sitzung müſſe ohne— 
dies aufgehoben — — weil der Sitz 
des Staatsanwalts leer ſei. Das war 
richtig; niemand hatte es bemerkt. Ein 
Subſtitut desStaatsant walts, pie man 
hier jeden Vertreter der Staatsanwalt: 
Ichaft nennt, der nicht unferem „Erjten 
Staatsanwalt” entfpricht, muß bei den 
Verhandlungen anmwefend fein. Er in- 
tervenirt zwar nur in den feltenjten 
Fällen, aber das Urtheil ijt ungiltig, 
wenn er nicht dabei mar. Der Richter 
mußte aljo die Situng abbrechen. Da- 
bei wäre noch nicht? bejonders Arge3 
geweſen, denn bei derUnvollkommenheit 
aller menfhligenDinge tann es immer 
einmal gejchehen, daß der obligate 
Etaatsanwalt fehlt. Das Iolle der 
Sache fommt erjt. ° Bei einer ob des 
Borfalles angeitellten Unterſuchung 
ftellte fich nämlich heraus, daß in -refer 
pierten Kammer ein ſolches Manko zu 
den Alltäglichkeiten gehörte. Eine Un— 
menge bon Uriheilen war ergangen, 


DEUTSCHEN GESETZEN 


Rusmmatlames Seltonstzobse - 
"DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


KgısteRs — 
Scham CITY OF NEW NEW voRk, 


New York, di 17.0ct.1897. 
Pr. Richt: — PAIN 


LLER ist auseäreiche 
i 


und bodenloſe 


Vor einigen Tagen ſaßen die 


man daß | 


politifhe Deinonftration zur | 





| 
1: 


| 


| 
< 
| 


—— dagegen 
Pe ni 


Meike Laron Maifts, 


39c 


fhäßen zu fünnen. 

die Yard verfauft. 
\ 

ohne daß von irgend einer Seite gegen 


den Formfehler proteftirt worden wäre, 
Da die vierte Kammer fih hauptfäch- 


tenderpatinm]! ı lich mitChefcheidungen befaßt, fann die 
gen im Stande ift, ift eine Erfahrung, | eich 3 tapt, fi 


Geſchichte nun hübſch iverden. Jedes 
geſchiedene Männlein und Weiblein iſt 
nicht nur berechtigt, den gerichtlichen 
Spruch anzufechten, kraft deſſen es von 


von Alexander Smith u. Sons. Elegante Effekte. 
A 


Es ſind die allerfeinſten von den Teppich-Fabriken 


Regulär bis zu 1.75 


Giſenbahn⸗Fahrplanue. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Alle er Züge fahren ab von Fentrais 
Dabnnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad. 
tem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poſtſchned⸗ 
zuges) an_dei 22. Stt.=, 39. Str. Hyde Parts 
und 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadr» 
Tider:Dffice: 99 Adams Str. und Yuditoriums 


Dotel. 
Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special..“ 8.25 V *10.50 R 


ſeiner bisherigen mehr oder weniger 
beſſeren Hälfte getrennt wurde, ſon— 
dern kann dieſen Spruch ohne weiteres 
als ungiltig anſehen. Zu den Surpri— 
ses du divorce dürfte ſich ſomit die 
neue Ueberraſchung geſellen, daß man 
einen inzwiſchen wieder vermählten 
Gatten der Bigamie bezichtigt. Durch 
welches Mittel man dieſe Rechtsun— 


ſicherheit beſeitigen wird, muß abge— 


wartet werden. Für die Schwantdich- 
etr A la FFendeau aber gibt es einen 
neuen und aftuellen Stoff. 


Weishpeitsfprühe aus China. 


Chinefiiche Meisheit finden mir in 
inigen &harakteriitiihen Proben aus 
m den mnächſt ericheinenden Werfe von 
e Di, „Gebanten meifer Männer”. 
So läßt ſich Lao-Tſe mit folgenden 
Sprüchen vernehmen: Ohne aus der 
Thür zu gehen, ohne aus dem Fenſter 
zu ſehen, weiß derWeiſe, der die himm— 
liche Vernunft erfennt, mas gejchieht. 
Se weiter du gehft, um jo meniger 
weißt Deswegen iſt ein Heiliger 
wiſſend, ohne zu reifen, erklärt Die 
Dinge, ohne fie zu jehen und vollbrinagt 
Grones, ohne zu arbeiten. — Als die 
Melt zu beftehen anfing, wurde Die 
Vernunft ihre Mutter. Wer feine Mut- 
ter kennt, weiß, daß er ihr Kind ilt, 
und in diefem Bemwußtfein befindet er 
jich außer aller Gefahr. Wenn er die 
Lippen zumacht und das Thor jeiner 
Sinne am Lebendabend fchliekt, ſpürt 
ex teinerlei Unruhe. — Um SHeiligfeit 
zu erreichen, ijt nichts michtiger als 
Enthaltfamfeit. Die Enthaltfamteit 
muß eine frühe Angewohnbeit fein. 
Menn jie eine frühe Angewohnheit iſt, 
erwirbt fie viele Tugenden. Für den, 
der viele Tugenden erworben hat, gibt 
es nichts Unüherwindbares.— Wer an 
dere Menſchen kennt, iſt verſtändig, 
wer ſich ſelbſt kennt, aufgeklärt. Wer 
andere überwindet, iſt ſtark, wer ſich 
ſelbſt überwindet, mächtig. Wer aber 
ſterbend erkennt, daß er nicht zu Grun— 
de geht, der iſt ewig. Von Konfuzius 
ſtammen die folgendenGedanken: Him— 
mel und Erde ſind groß, aber ſie ha— 
ben Farbe, Geſtalt und Ausdehnung. 
Im Menſchen iſt aber etwas, was we— 
der Farbe, noch Geſtalt, noch Zahl, 
noch Ausdehnung hat — und dieſes 
Etwas iſt vernünftig. Folglich, wenn 
die Welt an und für ſich unbelebt wä— 
re, würde ſie durch die Vernunft des 
Menſchen allein belebt ſein. Aber die 
Welt iſt unendlich; die Vernunft des 


TE: 





ift begrenzt, * 


TRe Perfect 


Ein Bader & Birk Verfecte : Schild 


pirflid# feinen Biere3 geben 


feitnzeichnet den eriter Alaffe Wirth. Kenner und Liebbaber eines 
e, um ein Glas don unferem „Berfecto“ 
ven Stolz einer Brauerei bilden, welche feit einem halben Jahr- 
wre. Perfecto Tojtet dein Händler zwei Mat foviel al3 ges 
vr Malzgerite und aromatifhem böhmiidem Hopfen 


eine weite Stred 
weil fie wiſſen, daß dieſe 
hundert ſich eines guten Rufes 
wöhnliches Bier, da es nur von reich 


Marfen 


oder „Ulmer Malz-Bier“ zu befommen, 


gebraut wird. E3 iit 10 Monate vollfommen gealtert und gereiit, ehe e3 für den Konfumenten 


fertig it. ——— uns ſofort. 


nung. Eine Order bed 


fiihen Meifen: Wer feinen Veritand 
mit Vorliebe zur Ermittlung des 
Pflichtaefeges verwendet, ift der Wiſ— 
fenfhaft der Sittlichfeit nahe. Wer 
fi bemüht, feine Pflicht zu thun, tft 
der Menfchenliebe, d. h. dem Wunfche, 
daß es allen wohl geben möge, abe. 
Wer wegen feiner Schwäche bei der 
Prlichterfüllung erröthet, ift der feeli= | 
Ichen Straft nahe, die zur Pflichterfülz 
lung nöthia ift. — Ein Weiler murde 
gefragt: „Wie muß man den unficht- 
baren Geiftern dienen?" Der Meife 
fprad: „Wenn du noch nicht im Stan- 
de bift, ven Menfchen zu dienen, wie 
fannit du den unficgtbaren Geiftern 
dienen?" Man fragte ihn meiter: 
„Was ijt der Tod?“ Er fprad: „Wenn 
mir noch nicht wiffen, was das Leben 
ift, twie fönnen wir willen, mas der 
Tod iſt?“ 


— Yus einem Stedbriefe. — „....bes 
fonderes Kennzeihen: Der p. GStein- 
feifer trägt das Haar fchon feit langem 
glagenförmig.“ 


@ifenbahns- Fahrpläne. 


| Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago um» 


St. Lonis:-Eijenbahn. 
La Exlle Str. Station, Ban Buren-und La Sale 
Etrabe. Ale Züge täglich. 


x Abfahrt —— 
Rew VYork und Boſton Expreb 10.35 ° 9.15 
Rew Vort Erpreb 2.30 R 5.25 % 
Ren Gert und Boftlon Erpres 9.158 7.408 
Giadistidet:Ofticce 11 Udams Sir, und UAudi⸗ 
toriumsAnner. Xelepbone Gentral 857. 


Monon Noute— Dearborn Station. 


ZidetsChfices: 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Xelepbon Hart. 1%7. Abfahrt. "antuafı. 
lorida Limited. ..nunoonenenn. * 9.2 .7.238 
ubienapolis und "Eineinnati. 125382 +20 
fayette und Lonizpille s8.80 8 55% 
— —— 


5 Cents brinzgen Euch ein 
eutet, daß Ihr ein regelmäßiger Kunde ſein werdet. 


Dutzend Flaſchen in Eure Woh—⸗ 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ehicage & NRorthweiterm@ifenbahn. 
Tidet:Dfficed, 212 Clart Er. (Tel, Central 721), 
Oatley Uve. and Wells Ste, EStation. 
Untunit. 


Abfahrt. 
„The Odcland Limitede, 

sur fi erite 6 8. R20.00 9 
— — —— 

Moines, Omaha, t 1000 

Late, Sın Francısco, t E * — Pe . 
— u — —XR 2.558 

sıser, Omaha, twug - 

City Des Moines, Se: ne a 
6.30 R268.550 
11.30 R826.4 0 
.5,.5%8 


dar Napids 
Sioug City, Cedar Ra— 
5ER 
J11.30 R 9.55 * 
o 8.55 B 


pids 
Des Moined, Giour Erty, 
Omaha 
MR 
2 HR FLIOR 
+7.158 


Des Moines, Sioug City, 
Mafon Eito, — 
Varlkersburg. Traer 
Rord: oma und Dakota.. 
Diron, Clinton, Gedar 
*11.50R 
*10.00 R *.7.08 
8.08 
11.458 
.925R 
5,5 R 


Blad H:ls u. Deadivood 
&t. Baul, Minneapolis, | 
Dulutb, Datifon f 
St. Paul, Minneapolis, 
Gau Gleire, Hubdion, 1 
Madifon, Yanesville.. 
Winona, Yarroike, Sparta, | =s 3.0 8 
95ER 
*7.0% 
5,58 
“5 R 
ALIOR 
e65245 N 
ALOR 


9008 
8.00 R 


Winona, Nacrojje, Mantas 
te und weftl. WRinnefota 
und Dafotas 

Fond du ar, ! 
Meenahp— Menafbe, Ups 
Hleton, Green Bah 

Sipkofh, Appieton Yunct.. 

— Iron — 


* By & Menominee 
Cihlojh, Grein Bay 
Aibiand Hurlen, Pe} 
Ironwood, Rhinelanter, 
Cfitojb. Green Bay, Mes 
nomınee, Diarquette u. 
* —— — 
auiſtique. ault te. | 008 
Marie . g IHR 
Green 
Crviſtal Falls 
Rodforr— Abi. **9.00 B., 2.2 R., 6.0 R, 
Rodtord— Ab]. ee 2. 4.0 8. *v. 00 B., 
2.02 R., *6. 30 R 
x Hanni, — =. 8: . 
2. NR, 60 N. 


) 
Milwauter-—Abf. 3.00 B., *4.00 ®., 97.00 J 
2.0 B., a B., 2.0 —2 3.0 R,, 50 R., 


3% RM, 

° Tärlid. ” — Sonntags. x* Sonn⸗ 
tags. © Aufaenemmen Montags. *** Ausgenommen 
x Tüglih bis Benswinee und er 


“11.08 
5.0 R 
“29.08 


—— 


Ehieago 4 —— 
Xider-Difices: 22 5, Elart Eir., 
Baplter Hoiel, Drarborn Gatien 


FERIEN 
—— «#1 


he Limited, nad Memphis, 
Orleans -und Hot "G6GON *10% 

Cprings, 

St. Lou, Springfield, 

mond Special .7.358 
Et. Louis and 1 — 

Dayli . 11.28 1.45 R 
Gatio +4.35 U so N 
Poftchneiug, Jadjor, Tenn., z 

Solly Epring und Kew Orts > * 2508 *430% 

RT EN 
GChampaien, Dratioon Erpred... *5SN *1LON 
Bloomington u. Ghatsworth.. +8,35 3 +-10.50 
Bloomington, Clinton, 

the, Pana 
Gvanzpille Erpreß 
Evanspille, Cairo und Gouth.. 

Rankatee und Gilman 

Minneapolis und Gt. —— do N 
Omaha, San Francisco “SOON 
Dubuau:, S. City, Sioug Falls * 6.0 N 
Omaha Day Erpreb * 8.15 V 
OQOmaha und Sieux City ‚Bolt: 

ſchnell zug 2569 
Rodiord Baffagiersus “2ION 
NRodford, FFreeport, Dubuque... 43.45 N 

° Züglih. + Täglih, ausgenommen 


Decas 


12.55 R 
onntay3. 


— 


Bei Shore Eilentbann. 

Bier Limited Schnellgüge täglich zwiichen Epitags 
und ©r. Louis. nah Rem York amd Boiton, nie 
Wabaib Eifendbahn und Nidel-Plate Bahn, mit eles 
— Gh: und Buffet⸗Schla fwogen durch, oda— 

agenwechſel. 

duoe geben ab von & icage wie „mies 

Bi abaib 
Abfahrt 11.00 Borm,, * Antunft in Re Yart,.3 
nlunft in PBoiton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Gen in Rew Yori 
Ankunft in Bofton. .10. 
ia Nidel Blate. 
Abfahrt 10.35 I hy = nft in Rem Vorl 
Untunft -in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Ubends, Antünft in New Dort 
Untunft im Bofton. „I. 
Züge geben ab von,&t. Louis wie folgt: 
ia Wabaih. 
Abfahrt 9,10 Abends, “er in Rein Yort 3.30 R 
fung im Bofton.. 5.59 R 
Abfahrt 8.40 Abends, af In Rem Dort 7 7.508 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Shlafwagen, 
Blog u. f. w. fpredt vor oder fchreiht an 
eneralsBajicgier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorl. 
Gen. WefternsBaffagier- Agents 
As S. Clock Str., Chicago, F 
Tidet-Agent, M ©. Elart Str. 
Ebicaoo, 38. 


kuss Eur 
“wo> 8688 


"mn. 


Shicage & Alten. 

Union Paffagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Strade, Phone 
440 Hatrifon. Brand 2i. 

Übfayrt der Züge. „The only Wan”. 
8.45 Veoria und Bloomington; nur Gonnt. 

*—9 9 Ploom’ton, Peoria, Springfield, St. You:s 

“93% — Joliet Accomodation. 

11.5 B Alton Limited für Sp’field u. St. Louis. 

11: affonpike und Roodhouie. 
loomington und Springfield. 

Sodport, Lemont, Aoliet und Bwight, 

— Accomodation. 
anſas City Limited. 

Veotia Limited 

Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 

Midnight Special, Gpringiield, St. 

Louis, Yadjonnille, Ranjas City, PBeoria: 
Düge treffen 6 gu 273 Ss zum “ 

Bloomingten, 2.55 5 1 . Louis, 

Epr'nafield, Yloomington, *7. 58 810B, *.0 

—* “3.15 B; von Spriugfield, Jadionville, Bioonts 
ingten, “115 N. 98.1) R; don Beoria, Streatar, 

Divigät, 715 8, *1.15 R, 8.15 R; von Divight, 
ttet, *10.30 B; Aoliet TCocald, **8.45 45%; 
Der und Ploomington Sunday Accom oderion 


a 


Ir 


Sonpnpp=m 
SSIETRSER 


urtoies 


— 
ERREB33RE 


*. Ausgenommen Eonntags, 


Baltimore & Ohio. 


Paket: Srand Central Bajjagier-Statiem; —* = a 


flices: 24 Clark Str. und Aupitorium 
egtra Fabrpreije verlangt auf Es * 


in ort W a w.Rittts 
Pe 3 


# 





